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Ostern, 5 Wochen Laufzeit 

Pfingsten 

 

 

Große Sommerausgabe, 7 Wochen Laufzeit 

 

 

 

 

Weihnachten & Januar, 6 Wochen Laufzeit
Mediadaten 
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meier Landingpages

<  ePaper  |  PDF   

www.meier-magazin.de/lesen 

Alle Ausgaben online

Hinter dem neuen meier Icon finden Sie  
die Adresse der (dem Artikel zugeordneten) 
meier Landingpage, auf der Sie Infos,  
Kontaktdaten und alle weitere Inhalte der  
jeweiligen Quelle (z.B. Verein) finden.  
Weitere Infos zur meier Landingpage unter:  
www.meier-magazin.de/landingpage 

Themenbereiche 
 

04    Inhaltsübersicht & Impressum 
06    Veranstaltungen 
14    Regional produziert 
17    Mobilität 
18    Valentinstag 
26    junge Seiten – für Eltern & Kids 
24    Gesundheit & Sport / Vereine 
28    Wandern & Radeln 
30    Heimat, Brauchtum, G’schicht’n 
36    Senioren heute 
40    Handwerk(skunst) & Energie 
44    Garten-Saison 2024 
46    tierische Seite 
50    Umweltschutz & Nachhaltigkeit 
53    Bürgerinformationen Schwanstetten 
54    Bürgerinformationen Wendelstein 
58    Bürgerinformationen Nbg. Süd 
60    Kirchen, Trauer & Erinnerung 
66     NEU !  junge redaktion   
72     Ausbildung, Karriere & Stellenmarkt 
81    Kleinanzeigen 
82    Immobilien

Liebe   Leserinnen und Leser, 

wir hoffen, Sie konnten gut ins neue Jahr starten und freuen uns sehr, Ihnen 
wieder eine besonders inhaltsreiche Ausgabe präsentieren zu können. 

… Sobald wir eine kleine Pause einlegen, sprudeln bei uns immer – auch im  
25. (!) meier-Jahr noch – die Ideen und wir brennen dann so dafür, dass wir  
sie auch möglichst schnell umsetzen wollen. Freuen Sie sich auf viel Neues  
in diesem Jahr – wir beginnen mit unserem neuen Themenbereich: 
 

Neu!  junge redaktion – finde dein Feuer ! 

Unter »junge redaktion« findet ihr im meier ab sofort alles, was für junge Leute 
in der Region interessant sein könnte – ob Freizeit, Sport, Hobby, Community 
oder Schule, Ausbildung, Jobs & Karriere, Selbständigkeit …  

Wir tragen für euch zusammen, was wir interessant finden und ihr könnt euch 
natürlich jederzeit selbst einbringen. Melde dich einfach mit deinem Anliegen, 
Thema oder Beitrag.  

Ein großes Thema sollen eure Hobbys und Aktivitäten sein! Möchtest du, dass 
wir dich und dein Hobby vorstellen, dann melde dich!  

Ein großes aktuelles Anliegen ist es uns, die Abiturient:innen unter euch zu  
supporten. Auf Seite 70 findet ihr erste Tipps und ein Angebot für ein bestimmt 
hilfreiches Seminar.  – Die junge redaktion findest du ab Seite 66. 
 

Das „meier Jahr 2024“ – unsere Terminübersicht 
Für Ihre optimale Vorausplanung legen wir die Erscheinungstermine immer für 
ein Jahr im Voraus fest. Und damit die meier Termine an Ihrer Wand ein schönes 
Bild abgeben, bitten wir immer regionale Künster:innen um ein Motiv. 

In diesem Jahr hat uns der Schwabacher Maler Robert Kertscher ein Bild von 
„Schwabach trempelt“ zur Verfügung gestellt – ein schönes Motiv zu einer tollen 
Veranstaltung! 

Auf Robert Kertscher haben wir schon öfter innerhalb der Schwabacher  
Schaufenster-Ausstellungen hingewiesen. Viele weitere seiner Bilder, die man 
natürlich auch kaufen kann, präsentiert er auf seiner meier Landingpage unter 

 www.meier-magazin.de/robert-kertscher 
 

Ausbildung-Spezial 2024 
Mit SHOP YOUR FUTURE beginnt die diesjährige Reihe der Ausbildungs- und  
Karrieremessen. Ab Seite 72 finden Sie alle Infos dazu und die ersten Beiträge 
zum Ausbildung Spezial. Interessierte können sich auch immer aktuell  
informieren unter  www.meier-ausbildung.de 

Liebe Ausbildungsbetriebe, wir bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihr Ausbildungs-
angebot crossmedial, im meier Magazin und online zu präsentieren und auf Ihre 
Teilnahme bei den Ausbildungsbörsen hinzuweisen. Gerne stellen wir Ihnen 
unser innovatives, individuell skalierbares Konzept vor. 
 

meier-magazin.de – Das Informations-Netzwerk 
Entdecken Sie täglich neue Informationen, Veranstaltungshinweise, Fotostrecken, 
Stellenausschreibungen und Angebote. Finden Sie über 1.500 Firmen, Vereine, 
Parteien, Initiativen und Kommunen. Recherchieren Sie im Netzwerk mit aktuell 
rund 25.000 Seiten – bequem über die Suche, das thematische Verzeichnis und 
die Keyword-Tags. Auf den „Landingpages“, die wir im Magazin angeben, finden 
Sie alle zugehörigen Inhalte, inklusive Kontaktdaten und Social Media Links.  

Möchten Sie meier-magazin.de für Ihre Kommunikation, Werbung und  
Rekrutierung nutzen? Beachten Sie unser Angebot auf der letzten Seite  
oder unter werbung.meier-magazin.de 

 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen  
und freuen uns schon auf Ihre Rückmeldungen ! 

 

Ihre Herausgeber 
                 Angela und Markus Streck
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meier Alltagsradler:  
Gemeinde offen für Fahrradstraßen, Seite 28 

Schlittschuhspaß und Winterdorf  
auf dem Marktplatz, Seite 11

Interview: Der Fasching mit Spagat, Hebefiguren  
und guter Laune, Seite 68

<  Werbeberatung / Anzeigenannahme    
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf. 
Deshalb berate ich Sie seit über 20 Jahren persönlich. 

Markus Streck 
09129 / 289 551  mail@meier-magazin.de 
8 Für alle Kontaktdaten bitte den QR-Code scannen.  

 

<  Redaktion / Nicht kommerzielle Inhalte  
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein.  
Die E-Mail-Adresse dient nur als Kontakt zu unserer Redaktion ! 

Angela Streck  09129 / 289 552  redaktion@meier-magazin.de    
Anja Albrecht  a.albrecht@meier-magazin.de

<  meier® Herausgeber / Redaktionsanschrift   
look out crossmedia – Werbeagentur & Verlag 
Angela und Markus Streck GbR 
Enzianweg 23 ·  90530 Wendelstein

Ansprechpartner & Impressum®

meier® ist eine Marke von Angela und Markus Streck GbR. meier®Magazin und Portal sind unab hän gig und politisch neutral. Alle Artikel geben die Meinung des jeweiligen Verfassers wieder. 
Alle Informa tio nen werden ohne Gewähr bereit gestellt. Für durch Irrtümer oder Fehler entstehende Schäden kann keine Haftung übernommen werden. Alle Fotos, Texte und Anzeigen sind 
urheberrechtlich geschützt. Verwen dung grundsätzlich nur zweckgebunden nach Rücksprache mit look out crossmedia, Angela und Markus Streck GbR bzw. mit dem jeweiligen Urheber.

Politik & Bürger-Infos 

Region 
14    Interview: Aufstand der Landwirte, Bauern- 
        proteste – was hat die Politik in Berlin mit 
        den Erzeugern vor Ort zu tun? 
25    CO2-Challenge in der Metropolregion 
52    ÖDP-Kornb: Info-Veranstalt. zur Juraleitung (P53) 
 
Nürnberg Süd 
32    FU/CSU:  Lebensmittelretten / Begegnungscafe 
58    Dix:  Starkstromleitung P 53 aktuell 
59    ÖDP:  Neue Waldhalle in Großs’lohe 
59    Krieglstein:  Rückblick & Ausblick

Interviews mit den Erzeugern vor Ort  
zu den Protesten der Landwirte und ihrer Situation

Politik & Bürger-Infos 

Wendelstein 
28    meier Alltagsradler: Gemeinde offen für  
        Fahrradstraßen 
31    Vortrag: Demokratie im Diskurs 
43    Energieberatungen im Neuen Rathaus 
52    Repair-Café in Wendelstein 
54     Bürgermeister Werner Langhans informiert 
55    Initiativkreis BB: Mehr als 200 Wendelsteiner  
         für neue Wege bei Bürgerbeteiligung 
55    Waldhalle: Bürgerbeteiligung 
56    Grüne: Aus Marktgemeinderat & OV 
 

Schwanstetten 
53    FW:  Politische Streiflichter zum Jahresende

 
Abi ‘24: Tipps & Seminarangebot, Seite 70 

Regional 

60    Kirchliche Termine & Angebote, 
         Familienanzeigen 

72    Ausbildung,  
         Karriere & Stellenmarkt 

81    Kleinanzeigen 

82    Immobilien

 
Rother Bluestage, Seite 08

Kunst & Kultur 
06    Veranstaltungskalender 
06    Theater rote Bühne, Nürnberg 
07    Nürnberger Symphoniker 
08    Kulturfabrik, Roth 
09    Jazz & Blues Open, Wendelstein 
09    Irish Spring 2024 Festival, Roth 
09    Verein Fridolin: Faschingsball, Gartenstadt 
11    Jegelscheune, Wendelstein 
31    Ausstellung: Harald Kienle : Schwab-acht-ung 
33    KaKuze-Theater-Company: Ein Fränkischer Reigen 
33    1. Katzwanger PoetrySlam

Vereine informieren 
25    TSV Röthenbach: Vereinsmeisterschaft Kegeln 
25    TSV 72 KL: Vereinsmeisterschaft Taekwondo 
26    ZSSG: M. Jank zum 5. Mal Schützenkönig 
27    Schachklub Schw. 79: Zwei Kreismeistertitel 
        für die Teenies 
27    TSV 1893 WST: Zumba® – Neu beim TSV 
29    DAV Schwanstetten: Sektionsabend 
65    Interview mit Gemeindereferent der Ev.- 
        Freikirchlichen Gemeinde Wendelstein 
68    Interview: Der Fasching mit Spagat, Hebe- 
        figuren und guter Laune

Freizeit-Tipps 
11    Schlittschuhspaß & Winterdorf, Schwabach 
13    Messe: Freizeit – Tourismus & Garten 
23    PferdeShow: „CAVALLUNA – Land der  
        Tausend Träume“ 
26    Kneipenquiz Schwabach @ SC04 
29    Wandern mit dem FAV 
30    Sonderführung Nürnberger Unterwelten 
31    Brauverein-SC:  Braukurs mit Küchengeräten 
32    Führung „Wendelstein bei Fackelschein“
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< Nächste Ausgaben   <  Redaktionsschluss               
c 24. Februar 2024                          14. Februar 2024 

c 24. März 2024                                 14. März 2024 

Alle Erscheinungstermine 2024:   
meier-magazin.de/erscheinungstermine 

< Newsletter mit Infos für Leser & Redakteure                          
Wir informieren Sie, wenn das ePaper erscheint 
und der nächste Redaktionsschluss naht: 
www.meier-magazin.de/newsletter

<  Auflage rund 29.000    
•  ALLE Haushalte in 
Markt Wendelstein mit Ortsteilen, 
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen, 
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth, 
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg, 
Herpersdorf, Gaulnhofen, Katzwang, 
Neukatzwang, Reichelsdorfer Keller. 

•  über 900 Auslagestellen 
im o.g. Gebiet und Feucht,     
Mimberg, Schwarzenbruck, 
Ochenbruck, Rummelsberg, 
Rednitzhembach,                   
Schwabach.

Bericht zum Infotag Arm-Exoskelett 
beim Draxler Sanitätshaus e.K., Seite 24

Speziell für Kinder und Familien  
konzipierte Ausstellung , Seite 20

Verbreitung & Mediadaten®

<  Die meier Region  
Alle Infos zum meier® Magazin                    
und Internetportal finden Sie unter          
www.meier-magazin.de

Messe Freizeit – Tourismus & Garten  
21.-25. Februar, Seite 13

Wir sind Mitglied im BNW. 
 

Weitere Infos: 
www.bnw-bundesverband.de

Ausbildung & Karriere 
70    Tipp & Seminarangebot: Intelligent lernen  
        für das Abitur ! 

Ausbildung Spezial 2024 – 
Tipps, Termine, Berufsbilder & Angebote 
72    Tipp: Die Kunst der Selbstvermarktung –  
        Wie du erfolgreich Kontakt zu Unterneh- 
        men aufbaust! 
74    SHOP YOUR FUTURE Fachkräfte- und  
        Ausbildungsmesse 
76    Wir präsentieren Ausbildungsangebote 
        online und bei den Börsen 
78    Was hilft gegen den Winterblues?

Tipps, Infos, Engagement 
13    Messe: Freizeit – Tourismus & Garten 
17    Mobilität: Zugeschneite Verkehrsschilder  
         gelten nicht immer 
18    Am 14. Februar ist Valentinstag 
25    CO2-Challenge in der Metropolregion 
30    Die Tafel, Wendelstein 
40    Umweltfreundlich einheizen 
41    Online-Vortrag:  Wärmepumpen im Altbau? 
42    Rekordjahr für Photovoltaik 
78    Was hilft gegen den Winterblues?  
82    Immobilien: Altbau – abreißen oder umbauen?

Tiere suchen ein Zuhause  
Buddy im Tierheim Feucht, Seite 47

Garten, Natur, Tiere 
44    BUND: Eichhörnchen in Bayern –  
        die neue App ist da 
45    LBV: Kibitz – Vogel des Jahres 2024 
46    Therapiehunde: So eine Hundekälte 
47    Tiere suchen ein Zuhause 
47    Tierheim Feucht: Danke & Tiere 
48    Tierhilfe Franken: Danke, Tiere und Danke! 
49    Denkspiele gegen Schlechtwetterblues 
50    LBV: Jahresbilanz im Projekt „Tatort Natur 
51    BN Wst: Graureiher in Not

Gesundheit & Senioren 

24    Bericht: Infotag Arm-Exoskelett,  
        Orthesensystem „MyoPro“ (PR) 
36    Hilfe für Trauernde 
36    Veranstaltungen für Senioren 
37    VdK Kornburg-Worzeldorf 
37    AWO-Mehrgenerationenhaus, Wendelstein 
38    SeniorenBeirat Schwanstetten 
39    Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden 
60    Kirchliche Termine & Angebote

Eltern & Kinder 
23    PferdeShow: „CAVALLUNA – Land der  
        Tausend Träume“ 
20    Frühjahrs-Basare & Flohmärkte 
20    Ausstellung: „Als das Mammut zu schwitzen  
        begann“, Thalmässing 
21    Freizeit-Tipps für Kids 
22    Bericht: Sternsingen 2024, Schwanstetten 
66    Warum Hobbies so wichtig sind 
70    Tipp & Seminarangebot: Intelligent lernen  
        für das Abitur ! 
71    Bericht: Theater „Some like it hot“ in der  
        Waldorfschule

Azubi Spezial 2024 – Tipps, Termine, Berufsbilder & 
Angebote – Die Kunst der Selbstvermarktung

junge redaktion 
66    Info zum neuen Themenbereich 
66    Hobby: Finde dein Feuer! – Warum Hobbies  
        so wichtig sind 
67    Mitbestimmen:  Skatepark Wendelstein 
67    Hobby: Entdecke dein Lieblings-Instrument  
        oder deine Gesangstalent !  (PR) 
68    Interview: Der Fasching mit Spagat,  
        Hebefiguren und guter Laune 
70    Tipp & Seminarangebot: Intelligent lernen  
        für das Abitur ! 
72    Ausbildug-Spezial: Tipps, Termine, Berufs- 
        bilder, Ausbildungs- & Job-Angebote

junge redaktion – Finde dein Feuer ! 
Abi ‘24: Tipps & Seminarangebot, S 70 
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Wendelstein 

Frederic Hormuth „War was?“ 
Kabarett 

Frederic Hormuth verrät, wie man sich Probleme 
vom Leib hält, aber Lösungen an sich ranlässt. Sein 
Programm macht die Zuschauer klüger, schöner und 
besser gelaunt. Denn es ist ja immer was. Die Frage ist: 
Sollte man überhaupt noch groß drüber reden? Oder 
einfach „Krone richten und weiter?“. Doch selbst eine 
Queen kommt damit nicht ewig durch. 

Viele sagen sich: „Ich muss so viel verdrängen, da komm 
ich gar nicht mehr zum Nachdenken!“. Ist das gefährlich, 
oder das einzig Wahre? Macht das Spaß oder wahnsin-
nig? Sind wir durch oder sind wir durch? 
Hormuth sucht Antworten und mischt dafür Songs, Sprache und Gags zu einem 
spielerischen Knabberspaß fürs Hirn.  www.frederic-hormuth.de 
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, Kartenvorverkauf: 
www.latrova.de, Tel.: 09129 3372 und bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellen und 
www.reservix.de, Wendelstein: Gemeindebücherei Wendelstein, Marktstraße 1 
Schwabach: ST-Ticket-Point, Spitalberg 3  

Nürnberg 

Comedy Open Mic 
mit Oliver Walter 

Hier darf jede*r ans Mikro. Haupt-
sache es ist lustig und dauert nicht 
länger als 10 Minuten. Egal ob 
Newcomer oder erfahrene Profis - 
für alle Auftretenden gilt: Sie 
haben 10 Minuten Zeit auf der 
Bühne, um das Publikum zum La-
chen zu bringen. Wie sie das tun, 
ist völlig offen. 

Stand Up Comedy, Poetry Slam, Impro oder mit Musik. Bei diesem offenen Format 
darf grundsätzlich jede*r sein Glück versuchen. Somit kann bei dieser Comedy 
Mix Show so gut wie alles passieren. 
i Wo: KaKuze, Lausitzer Str.6 / Eingang Kurlandstraße, 90453 Nürnberg-Kat-
zwang, Eintritt: EUR 12, erm. EUR 10, Tickets können gerne telefonisch oder per 
Mail vorbestellt werden. Gerne können Sie auch einfach direkt bei uns vorbei kom-
men! Telefon: 0911-6370967, E-Mail: buchladen@kakuze.de, www.kakuze.de 
Die Öffnungszeiten des KaKuze-Buchladen: Di, Mi, Do, Fr 9:30 - 12:30 Uhr / Di, Fr 
auch 15:00 - 18:00 Uhr  

So. 11.02. 
Beginn: 19:30 Uhr 

Nürnberg 

 FENSTER ZUR WELT 
13. Symphonisches Konzert 

Seien Sie dabei, wenn Solist Martin Sturm 
alle Register der Meistersingerhallen 
Orgel, der „Königin der Instrumente“, zieht. 

Auftakt 15.45 bis 16 Uhr, Konzert im Ge-
spräch Konzerteinführung im Foyer der 
Meistersingerhalle 

Neben den kolossalen Symphonischen 
Dichtungen der Römischen Trilogie hat Re-
spighi noch andere große orchestrale Ton-
gemälde komponiert, nicht minder klang-
gewaltig und klangsinnlich, aber dennoch 
nur selten zu hören. Die Symphonischen Impressionen Vetrate di Chiesa zum  
Beispiel, die biblische und andere christliche Motive von Kirchenfenstern musika-
lisch abbilden, und zwar mit einem großen Orchester inklusive Glocken und Orgel. 
Ihren ganz großen Auftritt hat die „Königin der Instrumente“ aber schon zuvor mit 
der monumentalen d-Moll-Orgelsymphonie von Félix Alexandre Guilmant, einem 
Meister der spätromantischen französischen Orgelschule. Alle Register an der 
Meistersingerhallen-Orgel zieht Martin Sturm, genialer Improvisator und mittler-
weile Professor an der Franz-Liszt-Hochschule in Weimar. Zum inzwischen fünften 
Mal am Symphoniker-Pult steht Marcello Mottadelli, weltweit gefragter Konzert- 
und Operndirigent aus Italien.  
i Wo: Meistersingerhalle, Großer Saal | Schultheißallee 2-4 | 90478 Nürnberg  
Tickets zu: € 41,50 | 37,50| 33,50 | 26,50 ermäßigt: € 20,75 | 18,75 | 146,75 | 13,25 
(Ermäßigung für Schuler:innen, Studierende, Inhaber:innen Nürnberg-Pass) zzgl. 
€ 1,50 VVK-Gebühr je Ticket und € 3, - Versandgebühr, Kartenbüro der Nürnberger 
Symphoniker: Bayernstraße 100, 90471 Nürnberg (Kongresshalle), Karten-Tel. 
(0911) 474 01-54 • Mo, DI, DO, FR 9:00-17:00 Uhr, MI 10:00-15:00 Uhr und an allen 
bekannten VVK-Stellen, Veranstalter: Nürnberger Symphoniker, 
www.nuernbergersymphoniker.de  
 

Martin Sturm 

© G. Werner

Sa. 03.02. 
20 bis 22:30 Uhr 

So. 04.02. 
16:30 bis 19 Uhr 

Veranstaltungs- 
 K 

alender 
 meier-magazin.de/termine
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Nürnberg 

San Telmo Lounge 
Elektrotango aus Rosario 

 20 Jahre-Jubiläumstour 

San Telmo Lounge (STL) 
ist eine der Pionierbands 
des argentinischen Elek-
trotangos. Sie wurde 
2003 von ihrem Leiter, 
dem Gitarristen und 
Komponisten Martín 
Delgado, gegründet.  
 
Ihre ersten Ausdrucksformen waren mit dem elektronischen Tango verbunden 
und ihre Prämisse war immer der Dialog des Tangos mit anderen Genres wie Jazz, 
Cumbia, Folklore und Rock. STL hat derzeit 8 Platten veröffentlicht und veröffent-
licht in Kürze ein neues Album. STL wurde unter anderem 2008 für den renom-
miertesten argentinischen Musikpreis, den Premio Gardel, nominiert. Bis heute ist 
STL eine der Fixpunkte auf der internationalen Landkarte des Fusion-Tangos Im 
Jahr des 20-jährigen Bestehens San Telmo Loung als Duo mit Martín Delgado an 
Gitarre, Sampler, Keyboards und Gesang und Amy Münchgesang am Leadgesang, 
Geige und Bratsche auftreten. Im Anschluss Neolonga mit DJane Floora! 
i Wo: Kulturladen Villa Leon, Philipp-Koerber-Weg, Nürnberg,  
Tickets: www.eventim.de und online www.meier-magazin.de/link/386  
Veranstalter: Corazón de Tango,  

Amy Münchgesang und Martin Delgado

Nürnberg 

Silverfolk Band 
Konzert im KaKuze 

Das Duo SilverFolk wurde 2020 kurz 
vor dem Pandemieausbruch von Ann 
Lin (voc) und Edy Rau (git) gegründet. 
Es entstand ein vielseitiges Cover-Pro-
gramm aus akustischem Folk, World 
Music und Americana. Seit Ende der 
Pandemie trat das Duo zunächst live in 
und um München, inzwischen aber 
deutschlandweit und vereinzelt im 
Ausland (Frankreich, Schottland) auf. 

Was SilverFolk mit Westerngitarre und Stimme zu Gehör bringen will, sind Ge-
schichten und deren Geschichte. Sie spannen dabei den Bogen vom Mittelalter 
bis zur Neuzeit und spielen sich quer durch die britischen Inseln über Norwegen, 
Kuba, Kanada, Neuseeland, Italien bis in die USA. Dabei wechseln sich altbekannte 
Songs mit weniger bekannten Juwelen aktueller Songwriter ab. 
Ganz bewusst interpretieren SilverFolk die Songs auf ihre ganz persönliche Art 
und Weise. Edy Raus Gitarrenspiel arbeitet dabei gekonnt den Charakter der Songs 
heraus und unterstützt so Ann Lins ausdrucksstarken und die Lyrics lebendig in-
terpretierenden Gesang. 
i Wo: KaKuze, Lausitzer Str.6 / Eingang Kurlandstraße, 90453 Nürnberg-Kat-
zwang, Eintritt: EUR 16, erm. EUR 12, Tickets können gerne telefonisch oder per 
Mail vorbestellt werden. Gerne können Sie auch einfach direkt bei uns vorbei kom-
men! Telefon: 0911-6370967, E-Mail: buchladen@kakuze.de, www.kakuze.de 
Die Öffnungszeiten des KaKuze-Buchladen: Di, Mi, Do, Fr 9:30 - 12:30 Uhr / Di, Fr 
auch 15:00 - 18:00 Uhr  

Schwanstetten 

„Holger Paetz – Fürchtet Euch!“  
Die Buß- und Fastenpredigt 

Von Februar bis Ostern lehrt PATER PAETZ 
seine Gemeinde das Fürchten. „FÜRCHTET 
EUCH!“ 

Hageln wird es heftige Backenstreiche für all die 
politischen Pappnasen und Sich-selbst-Erhöher. 
Solchen Elementen gehört standgepaukt und 
heimgeleuchtet. Ihr Sündenregister ist übervoll. 
Mag der Zorn des Herrn ungewiss sein, der des 
Paetz ist es mitnichten! 
„Holger Paetz ist bösartig komisch, sensibel und 
lyrisch. Er ist ein Verbalakrobat, ein Profinörgler, 
der sich gern in Rage redet, ein anarchischer 
Geist im klassischen Sinne des Kabaretts und ein 
Literat zudem.“ (Mittelbayerische Zeitung, Regensburg) 
i Wo: Kulturscheune Leerstetten, Hauptstr. 6a, 90596 Schwanstetten
Veranstalter: K.i.S. Schwanstetten e. V.  
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Sa. 17.02. 
Beginn: 19:30 Uhr 

Sa. 17.02. 
20 bis 22 Uhr 

Do. 15.02. 
20 bis 23:59 Uhr 
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Nürnberg 

The Limbic System 
Ska-Punk-Band 

Vier alte Freunde, die wie damals zu 
Schulzeiten strahlen, springen, singen 
und mit eigenen aus der Jugend geret-
teten Kompositionen und den Skate-
punk-Hits der 2000er das Publikum 
zum Schwitzen bringen. 

 Die Ska-Punk-Band macht in Sachen 
Tanzbarkeit und Ehrlichkeit keine Abstri-
che. Warum auch? Die Leidenschaft für 
schnellen melodischen Punkrock ist 
ihnen uneingeschränkt erhalten geblieben. 
Nun werden jugendlicher Hedonismus und die Wut über den Zustand der Welt 
musikalisch miteinander versöhnt - mit energiereichen Riffs und Backgroundchö-
ren à la Bad Religion. Du brauchst eine Schippe gute Laune und sehnst dich nach 
dem Gefühl von Zeitlosigkeit? Dann gönn dir einen Schluck vom köstlichen Nektar 
deiner Jugend! 
i Wo: KaKuze, Lausitzer Str.6 / Eingang Kurlandstraße, 90453 Nürnberg-Kat-
zwang, Eintritt: EUR 16, erm. EUR 12, Tickets können gerne telefonisch oder per 
Mail vorbestellt werden. Gerne können Sie auch einfach direkt bei uns vorbei kom-
men! Telefon: 0911-6370967, E-Mail: buchladen@kakuze.de, www.kakuze.de 
Die Öffnungszeiten des KaKuze-Buchladen: Di, Mi, Do, Fr 9:30 - 12:30 Uhr / Di, Fr 
auch 15:00 - 18:00 Uhr  

Kulturfabrik Roth 

Kulturprogramm im Frühjahr 
Im Februar gibt’s wieder was für alle Sinne: Beeindruckende 3D-Bilder, 
feinster irischer Folk und natürlich auch etwas für die Lachmuskulatur. 
 
Musikkabarett- und Comedy-Kollege Bewie 
Bauer kommt auf der Zielgeraden zu seinem 
50. Geburtstag ins Grübeln: „Was habe ich  
erreicht? Was will ich noch erleben und 
warum ist man eigentlich nie zu alt für rebel-
lischen Rock?“ 
 
Die auftretenden Bands und Künstler*innen 
des Irish Spring Festivals sind tief verwurzelt 
in der traditionellen Musik Irlands, verstehen 
es aber gekonnt, neue musikalische Elemente einfließen zu lassen. Mit 
dabei sind: Inni-K, The Moynihans, 3’oh featuring Anne Brennan und 
die irische Tänzerin Aneta Dortova. 
 
Viele Wochen war der Fotograf Stephan Schulz per Camper, Kajak und 
zu Fuß unterwegs - das Ergebnis seiner Reise ist ein überwältigender  
3D-Bilderrausch. 
 
Im folgenden Monat kommt dann geballte Frauenpower nach Roth:  
Carolin No spielt Musik, die von der Intimität zwei perfekt aufeinander 
eingespielter Musiker lebt. Und zum Weltfrauentag veranstaltet die Kul-
turfabrik zusammen mit der Gleichstellungsstelle des Landratsamtes 
Roth wieder ein Themenwochenende: Unter dem Titel RosaRoth steht 
das Thema Körperwahrnehmung im Mittelpunkt. Dazu präsentiert die 
Tänzerin Carina La Debla ihr neues Programm „Blütenauslese“, Caro 
Matzko und Tanja Marfo lesen aus ihrem berührenden Buch „Size egal“ 
und parallel dazu nimmt die Ausstellung „Blues Women Live On Stage“ 
die Betrachter*innen mit auf die Bühne der Bluestage. 

Anna Knitl   < 

Bewie Bauer © C. Hartlmaier

 www.meier-magazin.de/kulturfabrik-roth

Wendelstein 

Eva Eiselt  
„Wenn Schubladen denken könnten“ | Kabarett 

In der Regel machen wir es uns im Leben ja ziem-
lich kommod. Alles hat gefälligst an seinem Platz 
zu sein: Schlüssel? Auf der Ablage! Ladekabel?  
Irgendwo. Lesebrille? Nie gesehen. Auto? Bestimmt 
in der Garage. Oder abgeschafft. Partner? Be-
stimmt in der Garage. Oder abgeschafft. Kinder? 
Am Nerven! Die eigene Position? Im Abseits!  

Das Leben ist eine riesengroße Schrankwand und 
seien wir ehrlich: Wer in Schubladen denkt, hat 
schnell ein Brett vor dem Kopf. Und wieso auch 
nicht? Wenn alle immer und überall auf ihre 
Smartphones starren, ist Holz zumindest haptisch 
eine Erweiterung des Horizonts. Eva Eiselt findet: Es 
ist Zeit für den Tag der offenen Schublade und krempelt unseren handelsüblichen 
Laden einfach mal auf links. Ausmisten, Durchlüften und die Dinge des Lebens in 
die Freiheit entlassen.   www.evaeiselt.de 
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, Kartenvorverkauf: 
www.latrova.de, Tel.: 09129 3372 und bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellen und 
www.reservix.de, Wendelstein: Gemeindebücherei Wendelstein, Marktstraße 1                       
Schwabach: ST-Ticket-Point, Spitalberg 3  
 

© Sandra Stein

Fr. 23.02. 
20 bis 22:30 Uhr 

Sa. 24.02. 
Beginn: 19:30 Uhr 

Wendelstein 

Johnny and the Yooahoos 
Indiefolk, Americana, Retrobluegrass 

Indiefolk, Ameri-
cana, Retroblue-
grass oder doch 
das altbekannte 
eigene Ding… 
was macht denn 
diese Kapelle nun 
für einen Sound? 

Eines machen 
diese Vier auf jeden 
Fall, und das ist Spaß: dreistimmiger Gesang, Banjo, Mandoline, Gitarre, Kontrabass 
und gelegentliche Ausflüge in genrefremde Klangsphären. 
Und mit dieser Mixtur reihen sie sich ein, zwischen Großstadtdunst und ländlicher 
Idylle, vielen Tönen und unabdingbarer Rawness, Vergangenheitsnostalgie und 
dem Blick nach vorne oder auch ins Jetzt. Und am allerliebsten tun sie das live. 
Deswegen: Kommet, höret und staunet, wenn Johnny & the Yooahoos aufspielen! 
i Wo: Jegelscheune, Forststraße 2, 90530 Wendelstein  
Tickets für diese Veranstaltungen gibt es bei der Gemeindebücherei Wendelstein, 
Marktstr. 1, 90530 Wendelstein, Tel. 09129/401-129, buecherei@wendelstein.de. 
Bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen / als »print-at-home«-Ticket: www.reservix.de 
Eintritt: VVK: 22,-- Euro zzgl. Gebühren, AK: 26,-- Euro  

Sa. 24.02. 
Beginn: 20 Uhr 

meier_feb24.qxp_Layout 1  23.01.24  18:10  Seite 8



9

Roth 

Irish Spring 2024 Festival 
feinste irische Folk Musik 

Das Irish Spring Festival 2024 bietet 
wieder feinste irische Folk Musik und 
zeigt, wie innovativ die Szene nach 
wie vor ist. 

Die auftretenden Bands und 
Künstler*innen sind verwurzelt in der 
traditionellen Musik Irlands, verstehen 
es aber gekonnt, neue musikalische 
Elemente einfließen zu lassen. 
 

Inni-K sucht nach neuen Perspektiven 
und Klangkonzepten, was sie so be-
gründet: „Ich versuche, eine fürsorgli-
che, aufmerksame Tochter unserer rei-
chen Lied- und Musiktradition zu sein 
und hoffe, auch eine innovative, neu-
gierige und abenteuerlustige Tochter 
zu sein!“ Freuen Sie sich auf einen 
ganz besonderen Solo-Auftritt dieser 
Ausnahmekünstlerin! 
 

The Moynihans sind ein Geschwister-
Trio aus Cork City, das seit vielen Jah-
ren in der Top-Liga irischer Musik be-
heimatet ist. Deirdre Moynihan 
(Fiddle und Gesang), Diarmaid Moy-
nihan, (Uilleann Pipes und Whistles) sowie Donncha Moynihan (Gitarre), waren 
schon einmal beim Irish Spring Festival mit von der Partie, und zwar beim aller-
ersten Irish Spring Festival 2001, seinerzeit als Teil der Band Calico. Im Spring 2024 
kommen sie wieder, um ihre wunderbare Musik zu präsentieren.  „Folkworld“ be-
zeichnet ihr jüngstes Album als „einen Grund zum Feiern. Die Rückkehr eines kraft-
vollen Trios irischer Musiker“ und beschreibt die Musik als „außergewöhnlich und 
energiegeladen“. 
 

3’oh featuring Anne Brennan sind eine vierköpfige Band, deren Songs bei den 
Fans irischer Musik keinen Wunsch offen lassen. Der Akkordeonvirtuose, David 
Munnelly, der Gitarrist Shane McGowan, der Fiddler Shane Meehan und die  
Sängerin Anne Brennan wissen ganz genau, wie man ein Publikum mit irischen 
Klängen begeistert und sie werden es beim Irish Spring Festival einmal mehr unter 
Beweis stellen. Aneta Dortova hat irischen Tanz studiert und wird mit ihren Tanz-
einlagen immer wieder für ganz besondere Momente sorgen. Und am Ende des 
Konzertabends treten natürlich alle Akteure zum großen Finale gemeinsam auf 
die Bühne, um noch einmal so richtig Stimmung zu machen. 
i Wo: Kulturfabrik Roth, Stieberstraße 7, 91154 Roth, Eintritt: VVK 39,70 € / 
AK 41 € / erm. 32 € (ermäßigt nur an der Abendkasse), Tickets: www.eventim.de   
 

3’oh 

Aneta Dortova 

Nürnberg 

Von Märchen und Mythen 
14. Symphonisches Konzert 

Vakhtang Kakhidze in einer Doppelrolle, als 
Dirigent und Komponist, zusammen mit den 
Nürnberger Symphonikern und Solistin Ioana 
Cristina Goicea in der Meistersingerhalle! 

Georgien ist das Land zwischen Europa und 
Asien, zwischen Kaukasus und Schwarzem Meer. 
Dort verortet man den Ursprung des Mythos 
von den »männermordenden Amazonen«, und 
von dort stammt auch der 1959 in Tiflis gebo-
rene Vakhtang Kakhidze – ein weltreisender Dirigent und vielseitiger Komponist 
von Musik für Film und Fernsehen, Theaterbühne und Konzertsaal. Seine Musik 
fasziniert mit Klängen voller Kraft und Schönheit, so suggestiv märchenhaft wie 
quirlig forsch. Der Suite aus seinem Ballett Amazonen stellt Vakhtang Kakhidze 
ein spätes Meisterwerk von Antonín Dvorák gegenüber: die Symphonische Dich-
tung »Der Wassermann« nach dem gleichnamigen »Schauermärchen« des popu-
lären tschechischen Nationaldichters Karel Jaromír Erben. Das konzertante High-
light setzt Prokofjews vitales, virtuoses 2. Violinkonzert in seinem neuen neoro-
mantischen Stil nach 1935. Auftakt 19:15 - 19:30 Uhr, Konzert im Gespräch 
Konzerteinführung im Foyer der Meistersingerhalle 
i Wo: Meistersingerhalle, Großer Saal | Schultheißallee 2-4 | 90478 Nürnberg  
Tickets zu: € 41,50 | 37,50| 33,50 | 26,50 ermäßigt: € 20,75 | 18,75 | 146,75 | 13,25 
(Ermäßigung für Schuler:innen, Studierende, Inhaber:innen Nürnberg-Pass) zzgl. 
€ 1,50 VVK-Gebühr je Ticket und € 3, - Versandgebühr, Kartenbüro der Nürnberger 
Symphoniker: Bayernstraße 100, 90471 Nürnberg (Kongresshalle), Karten-Tel. 
(0911) 474 01-54 • Mo, DI, DO, FR 9:00-17:00 Uhr, MI 10:00-15:00 Uhr und an allen 
bekannten VVK-Stellen, Veranstalter: Nürnberger Symphoniker, 
www.nuernbergersymphoniker.de  
 

Ioana Cristina Goicea 

Sa. 24.02. 
20 bis 22:30 Uhr 
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Di. 27.02. 
20 bis 22 Uhr 
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Kulturfabrik Roth 

Internationale Stars und Neuentdeckungen auf den Festival-Bühnen 
Line-up der 31. Rother Bluestage steht 
 
Die Künstler*innen stehen fest - das Line-up gleicht einem Paukenschlag: Das Gesamtprogramm der 31. Rother Bluestage, die vom 16. bis 24. 
März in Roth stattfinden umfasst wieder internationale und nationale Stars der Blues- und Bluesrockszene, darunter Keb‘ Mo‘ (USA), The Brew 
(UK), Colosseum (UK), Justina Lee Brown aus Nigeria, Henrik Freischlader uvm. 
 
Los geht’s mit dem britischen Power-Rock-Trio The Brew (16. März), das 
zum Eröffnungskonzert nach der 10 (+2) Jahre-Jubiläumstour im Herbst 
2022 mit ihrem Best Of-Set auch zum Rother Festival kommt, bevor eine 
der besten zeitgenössischen Blues-Rock-Sängerinnen der Welt am Sonntag, 
den 17. März in der Kulturfabrik ihr neues Studioalbum präsentiert: Die 
New Yorker Blues Hall of Fame Sängerin und Songwriterin Sari Schorr 
kehrt nach fünf Jahren zu den Bluestagen zurück, knüpft an ihre jüngst 
erfolgreich absolvierte Tour mit Robin Trower an und startet nach der 
Veröffentlichung des Albums im Februar ihre „The Future Starts Here“ 
Tour. 
 
Jung und mit frischem Verve 
geht es im Festival weiter mit der 
vielgefeierten deutschen Blues-
Rock-Formation The Bluesano-
vas (19. März, Kulturfabrik).  
Kein Geringerer als Mr. Slowhand 
Eric Clapton wählte die Band als 
Opener seiner 2022er Deutsch-
land-Tour.  
 
Als absolute Neuentdeckung 
und Offenbarung gilt die Nige-
rianerin Justina Lee Brown  
(20. März, Kulturfabrik), die beim 
Rother Festival mit ihrem neuen 
Album „Lost Child“ ihr Debut 
geben wird. 
 
Parallel sind eine der besten 
Bands der französischen Blues-
rock-Szene in der galaxy bar zu 
Gast (20. März, 20.30 Uhr): Manu 
Lanvin & The Devil Blues  
spielten seit 2012 mehr als 600 
Konzerte auf renommierten  
Bühnen in Europa und den USA, 
und werden von einer wachsen-
den Anzahl an Fans bejubelt. 
 
Junge Menschen für den Blues 
zu begeistern ist das angestrebte 
Ziel von einem begnadeten  
Gitarristen, der aus der Riege der 
internationalen Top-Stars der 
Blues-Rock-Szene hervorsticht: 
Bluestage-Stammgast Henrik 
Freischlader kommt im Trio  
zurück nach Roth (21. März,  
Kulturfabrik) und frönt seiner  
absoluten Leidenschaft, eingän-
gigen, puristischen Bluesrock ganz in der Tradition seiner Vorbilder  
Gary Moore, BB King, Stevie Ray Vaughan und Rory Gallagher zu spielen.   
 
Dass Musik ein echtes Lebenselexier ist, beweisen Sänger Chris Farlowe 
(81), der Gitarrist Dave „Clem“ Clempson (74) und Bassist Mark Clarke (73) 
der Jazz-Rock Fusion Gruppe von Colosseum. Ihre bewegende Bandge-
schichte und der Tod von Dick Heckstall-Smith 2004, John Hiseman 2018 
und Barbara Thompson 2022 (die beiden Letzteren waren beim Konzert 
2007 noch dabei) hinterlässt Spuren. Aber die Fans lieben nun mal die 
grandiosen Colosseum Werke, und sie wissen genau, dass noch genug 
Mitglieder den legendären Koloss wieder in Bewegung setzen können. 
 
Parallel zu Colosseum verzaubert ein weiterer beliebter Bluestage-Künst-
ler den schönen Rother Schwanensaal (22. März, 20.30 Uhr): Wilson 
Blount alias Big Daddy Wilson präsentiert mit seiner italienischen Band 

The Goosebumps Bros sein 2023 erschienenes Album „Plan B“, das wäh-
rend der Corona-Pandemie entstanden ist und daher auch seinen Titel 
hat. Doch nicht nur Neues gehört zur Setlist, sondern auch Lieblings-
songs aus Big Daddys langer Karriere gehören dazu. 
 
Und dann kommt der zweite Festivalsamstag mit einem Künstler, für den 
in Roth der rote Teppich ausgerollt wird. Der begnadete US Singer/ 
Songwriter, Gitarrist, Autor, Aktivist und Schauspieler Keb’Mo‘ betritt am 
23. März um 20 Uhr zum ersten Mal die Bluestage-Bühne und lässt damit 
die Herzen der Festival-Crew und des Publikums höher schlagen. Fünf 
Grammy Awards, 14 Blues Foundation Awards und viele Auszeichnungen 

mehr darf der Blues-Man nach 
fast 50 Jahren bahnbrechender 
Karriere sein Eigen nennen. 1994 
veröffentlichte er sein vielbeach-
tetes, selbstbetiteltes Debütal-
bum, zwei Jahre später erhielt er 
mit „Just Like You“ bereits seinen 
ersten Grammy für das beste 
zeitgenössische Blues-Album. 
Vier weitere Grammys kamen in 
den folgenden Jahrzehnten 
dazu, einer davon 2017 für sein 
großartiges Projekt „TajMo“ mit 
Taj Mahal. Er war an der Spitze 
der Billboard Blues Charts, trat 
von der Carnegie Hall bis zum 
Weißen Haus auf und arbeitete 
mit herausragenden Künstler* -
innen wie Bono von U2, Willie 
Nelson, Bonnie Raitt, The Chicks 
und Lyle Lovett zusammen.  
 
Zum Finale wird’s nochmal fran-
zösisch, genauer gesagt kreo-
lisch: Nach der Konzertabsage im 
vergangenen Jahr kommen  
Delgres endlich nach Roth. Viele 
Auszeichnungen und mehr als 
300 Konzerten u.a. 2021 beim 
Jazzfestival in Montreux und 
dem NOLA Caribeean Festival 
New Orleans hat das Powertrio 
Delgres sein aktuelles Album 
„04:00 AM“ und ihre gerade er-
schienene französische Single 
„Promis Le Ciel“ im Gepäck.  
(24. März, 20 Uhr Kulturfabrik).  
 
Die 31. Rother Bluestage finden 
von 16. bis 24. März 2024 im mit-

telfränkischen Roth statt. Ausrichter ist die Kulturfabrik, Veranstaltungs-
haus der Stadt Roth. Die Konzerte finden in Roth in der Kulturfabrik, der 
Galaxy Bar, dem Schwanensaal und dem Gasthaus Zur Linde statt.  
 

Tickets für die Konzerte der 31. Rother Bluestage 2024 sind an den be-
kannten Vorverkaufsstellen, online über bluestage.de und kulturfabrik.de, 
auf eventim.de und in Roth bei Bücher Genniges und Buchhandlung  
Feuerlein erhältlich. Besitzer der ZAC Abocard können reduzierte Tickets 
an den VVK-Stellen der Nürnberger Nachrichten erwerben.  
Das Konzert von Keb’Mo‘ ist bereits ausverkauft. 
 

Die Rother Bluestage werden präsentiert von der Roth-Hilpoltsteiner 
Volkszeitung und Radio Gong 97.1. Nürnberg. Infos unter Tel. 09171 848-
714 oder kulturfabrik@stadt-roth.de , www.bluestage.de 

 
Monika Ammerer-Düll   <10
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Änderungen   
vorbehalten 

Tickets: Gemeindebücherei Wendelstein und www.reservix.de 
 
 

www.jegelscheune-wendelstein.de

 
   Sa. 24. Februar  |  20:00 Uhr

 

Johnny and the Yooahoos   
Indiefolk, Americana, Retrobluegrass oder doch das altbe-
kannte eigene Ding… was macht denn diese Kapelle nun 
für einen Sound? 

 

Eines machen diese Vier auf jeden Fall, und das ist Spaß: dreistimmiger 
Gesang, Banjo, Mandoline, Gitarre, Kontrabass und gelegentliche Aus-
flüge in genrefremde Klangsphären. 
 

Und mit dieser Mixtur reihen sie sich ein, zwischen Großstadtdunst 
und ländlicher Idylle, vielen Tönen und unabdingbarer Rawness, Ver-
gangenheitsnostalgie und dem Blick nach vorne oder auch ins Jetzt. 
Und am allerliebsten tun sie das live. 
 

Deswegen: Kommet, höret und staunet, wenn Johnny & the Yooahoos 
aufspielen! Eintritt: VVK 22 Euro zzgl. Gebühr, AK 26 Euro 
Veranstaltungsort: Jegelscheune Wendelstein  

reinhören...
Jetzt

Stadt Schwabach 

Schlittschuhspaß und Winterdorf  
auf dem Marktplatz 
 

Schlittschuhlaufen auf dem Marktplatz – das ist in Schwabach wieder seit  
Donnerstag, 18. Januar möglich. Dafür wurde eine 300 qm große Kunsteislauf-
bahn auf dem Platz aufgebaut. Diese kann bis einschließlich zum 4. Februar  
genutzt werden.  
 
Eingebettet ist die Eislauffläche wieder in ein gastronomisches Winterdorf, in dem eine 
große Auswahl an süßen und deftigen Speisen sowie heißen und kalten Getränken ange-
boten wird. Die Schlittschuhbahn ist täglich von 14 bis 19 Uhr, das Winterdorf von 12 bis 19 
Uhr geöffnet. Bei Regen-Wetter bleibt die Bahn allerdings geschlossen, darüber wird unter 
Telefon 0173 6957644 informiert. 
 
Es ist auch wieder möglich, Schlittschuhe zu leihen oder eigene Schlittschuhe schleifen zu 
lassen, so dass diese auf der Kunstbahn besser gleiten. Die Stadt hat 140 Paar neue Schlitt-
schuhe gekauft und die bereits vorhandenen werden noch einmal neu geschliffen. 
 
Das Schleifen eigener Schlittschuhe kostet 3 Euro, das Leihen für Erwachsene 5 Euro, für  
Kinder und Jugendliche 3 Euro. Wer sich Schuhe leiht, muss ein Ausweisdokument als Pfand 
hinterlegen, etwa einen Schüler- oder Personalausweis oder einen Führerschein. 
 

Jürgen Ramspeck, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <
© Stadt Schwabach

In den vergangenen Jahren war die Eisfläche auf dem 
Königsplatz oft gut gefüllt. 
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Freizeit Messe Nürnberg 2024 
Vom 21. bis 25. Februar weckt die Freizeit 
Messe 2024 in der Messe Nürnberg Frühlings-
gefühle und inspiriert für Reise und Freizeit. 
An fünf Tagen stellt die Freizeit Messe die 
Themen Caravaning, Touristik, Garten, Out-
door und Sport in den Mittelpunkt. Die inviva, 
die Aktivmesse für alles, was das Leben be-
wegt, begleitet die Freizeit Messe an allen 
Tagen, ein Highlight ist der Schätz-Tag am  
21. Februar. 
 

In der kalten Jahreszeit schon an Frühling und 
Sommer denken: Wohin soll die nächste Reise 
gehen – vielleicht sogar im eigenen Wohnmo-
bil oder Camper? Wie lässt sich die Freizeit aktiv 
und spannend gestalten? Welche neuen 
Hobbys und Trendsportarten könnten den  
Alltag bereichern? Was braucht man für den 
richtigen Start in die Gartensaison? Zur Freizeit 
Messe finden die Besucher in der Messe Nürn-
berg Angebote für die aktive Freizeit, den hei-
mischen Garten, die nächste Reise und die 
neue Outdoor-Saison. Im Freigelände der 
Messe gibt es Street-Food verschiedener Food-
trucks. 
 

Reise und Freizeit auf vier Rädern 
Der größte Angebotsbereich der Freizeit Messe 
ist der Caravan- und Reisemobilsalon in der 
Halle 12. Hier gibt es einen umfassenden 
Marktüberblick und eine große Auswahl an 
Fahrzeugen, vom kompakten Camper bis hin 
zum Luxus-Reisemobil. 
 

Freizeit-Tipps und Reiseträume 
Die Hallen 11.0 und 11.1 liefern Inspiration für 
den nächsten Urlaub mit Reisetipps von regio-
nal bis exotisch. Ein Schwerpunkt liegt bei den 
beliebten Reisezielen im Alpenraum sowie 
beim regionalen Tourismus, so gibt es Wander-
touren und Ausflugsziele zu entdecken. 
 

inviva – alles was das Leben bewegt 
Die inviva, die Aktivmesse für alles, was das 
Leben bewegt, ist in Halle 10.1 zu finden. 

Dort zeigen Verbände und Vereine, wie man 
seine Freizeit aktiv gestalten und ehrenamtlich 
tätig werden kann. Die Themen Wellness,  
Gesundheit und Wohlbefinden stehen bei der 
inviva im Mittelpunkt. 
 

Schätz-Tag auf der inviva 
Das Magazin „sechs + sechzig“ bringt an allen 
Tagen ein abwechslungsreiches Bühnenpro-
gramm auf die Messe und widmet sich den  
Generationenfragen. Am Mittwoch, 21. Februar 
ist „Schätz-Tag“: Die Expertinnen Kerstin und 
Kathrin Weidler beurteilen ausgewählte Raritä-
ten und geben Auskunft zu deren Wert. Erst-
mals dabei ist der Musikexperte und Konzert-
Manager Peter Harasim, der sich im Gespräch 
mit dem NN-Chefpublizisten Alexander Jung-
kunz über den Wert von alten Langspielplatten 
vor allem aus dem Bereich Pop und Rock unter-
halten wird. Auch ein Comic-Fachmann kommt 
zu Wort und die Kunsthistorikerin und Auktio-
natorin Eva Franke steht für Fragen zur Verfü-
gung. 
 

Frühlingsbeginn im grünen Wohnzimmer 
Die Themen Garten und Haus sind in Halle 10.0 
zu finden. Regionale GaLaBau-Betriebe zeigen 
hier die Trends in Sachen Garten- und Land-
schaftsgestaltung und inspirieren für die neue 
Gartensaison. Neben Gestaltungsideen für  
Garten und Vorgarten gibt es Materialien,  
Naturstein, Gartenmöbel und Gartenzubehör 
sowie Saatgut. Zen-Garten, Outdoor-Küche, 
Gartenteich und Loungebereich inspirieren für 
das heimische Grün. Ferner gibt es Angebote 
für den Aus- und Umbau des Hauses sowie  
blumige Frühlingstrends. 
 

Aktive Freizeit – Outdoor-Erlebnisse  
und Fahrrad-Touren 
In Halle 9 stehen die Themen rund um eine ak-
tive Freizeit sowie Outdoor-Trends im Mittel-
punkt. Bei AllRide präsentieren Fahrradhändler 
aus der Region aktuelle Modelle, beraten und 

informieren rund um 
Zweiräder – vom City-
Cruiser und Trekking-
Bike über Rennräder bis 
hin zum E-Bike.  
Die Fahrräder können 
im Parcours der Messe 
getestet werden,  
Sicherheitsausrüstung 
inklusive. 
 

 
 
Weiterhin sind verschiedene Sportvereine bei 
der Freizeit Messe mit dabei, so präsentieren 
die Nürnberg Rams American Football und  
stellen ihre Nationalspieler den Messebesu-
chern vor. Ansonsten gibt es weitere Sportar-
ten zu entdecken, wie Linedance, Trailrunning, 
Turnen, Rugby, Bogenschießen und Cheerlea-
ding. Sportvereine, die sich und ihren Sport auf 
der Freizeit Messe Nürnberg präsentieren 
möchten, können sich noch anmelden. 
 
 
 
 
 

AFAG Messen und Ausstellungen GmbH   <

i Informationen rund um einen entspannten 
Messebesuch gibt es immer aktuell unter  
www.freizeitmesse.de

© freizeitmesse.de

Am Stand von Gabler Natursteine aus Schwanstetten 
wurde im Jahr 2023 eine Vielfalt an Natursteinen für 
kreative, individuelle Gartengestaltung präsentiert 

© meier Magazin

 

Stand des TSV 1927 Röthenbach 
Wir sind wieder auf der Freizeitmesse!  
Dieses Mal auf noch größerer Fläche in der 
Halle 11.1 OG Stand A03. Besuchen Sie unsere 
Drohnen und RC Racing Car`s Vorführungen und 
gewinnen Sie mit der schnellsten Runde ein  
RC Racing Car.  
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Landratsamt Roth – Kultur und Tourismus 

Hereinspaziert,  
der Landkreis Roth lädt  
zum Entdecken ein! 
 
Landkreis Roth bei der Freizeit, Touristik und Garten 2024,  
Halle 11 in Nürnberg 
 
Mit einem frühlingshaften und bunten Pro-
gramm stellt sich der Landkreis 
vom 21. bis 25. Februar auf 
der „Freizeit, Touristik & 
Garten“ in Nürnberg als 
Freizeitregion vor. 
Rund um die Themen 
Radfahren und Wan-
dern, Genuss und 
Kultur finden Aktio-
nen am Messestand 
in Halle 11 statt. 
 
 
Auf Entdecker- 
„Tour vor der Tür“ 
 
Mehr als 600 Freizeittipps und gut 2.000 
km weitverzweigte und abwechslungsrei-
che Wander- und Radwege warten darauf, 
von Naturliebhabern entdeckt zu werden. 
Im Landkreis Roth verbinden sich die bei-
den Urlaubsregionen, das Fränkische Seen-
land und der Naturpark Altmühltal.  
 
Ein Ausflug in den Landkreis hält für jeden  
Geschmack das Passende bereit, eine perfekte „Tour 
vor der Tür“ – ob Baden, Segeln, Laufen, Radeln oder  
Genießen, alles ist hier vereint. Neben dem breit gefächerten kulturellen 
Angebot von Museen, Kirchen und Kultstätten, bieten vor allem die  
vielzähligen Märkte, Ausstellungen und Feste einen wahren Schatz an 
traditionellem Kulturgut.  
Schlösser und Burgen prägen das Landschaftsbild des Landkreises  
genauso wie hügelige Jura- oder sanfte Seelandschaften mit typisch  
fränkischen Gastwirtschaften, die ihre Gäste herzlich zum Verweilen und 
Genießen einladen. 

 
 
 

 
 

 
Mit dem Urlaubsmagazin 2024 und der neu auf-

gelegten Broschüre zu Camping & Wohnmobil-
stellplätzen erhalten Urlauber und Ausflügler einen 

Überblick der Unterkunftsmöglichkeiten im Landkreis.  
 
Der Veranstaltungskalender 2024 gibt zahlreiche Anregun-
gen, um die kostbare freie Zeit optimal zu gestalten und alle 
wichtigen Veranstaltungshighlights im Blick zu halten.  
Dieser erscheint pünktlich zur Messe und wird in den Städ-
ten und Gemeinden sowie im Landratsamt ausgegeben. 

 
 

 
 

Der Landkreis Roth lädt ein 
 

Die Freizeit, Touristik und Gartenmesse Nürnberg öffnet von  
Mittwoch, 21. Februar bis Sonntag, 25. Februar 2024, täglich 
von 10 bis 18 Uhr. Der Tourismusstand des Landkreises Roth  
befindet sich in Halle 11, Stand C07.  
 
An allen fünf Messetagen präsentieren sich Städte, Märkte und 
Gemeinden am Messestand. Sie stellen ihre Sehenswürdigkeiten, 
Freizeitangebote und Kulturprogramme vor, informieren und 
laden zum Besuch vieler Veranstaltungshighlights ein. 
Alle Broschüren zu Rad- und Wanderwegen, Freizeittipps und Ver-
anstaltungen im Landkreis sind am Messestand erhältlich, das er-
fahrene Kultur & Tourismus-Team gibt gerne persönlich Auskunft 
und Beratung.  
 
Das detaillierte Messeprogramm ist pünktlich zur Eröffnung  
unter www.urlaub-roth.de einsehbar. 
 
i Kontakt zum Landratsamt Roth:  
• Wirtschaftsförderung, Telefon 09171/81-1326,  
www.wirtschaftsfoerderung-roth.de.  
• Kultur und Tourismus, Telefon 09171/81-1329,  
www.urlaub-roth.de 
 

Landratsamt Roth, Kultur und Tourismus   < 

Messestand  Collage © Landratsamt Roth
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Aufstand der Landwirte, Bauernproteste – was hat die Politik in Berlin 
mit den Erzeugern vor Ort zu tun? 
 

Täglich neue Nachrichten über Traktorenkorsos und Straßenblockaden, über verärgerte Bauern und aufgebrachte 
Bürger, die Menschen äußern lautstark ihre Meinung und man gewinnt den Eindruck, als ob hier eine Schmerzgrenze 
erreicht worden wäre. Ist das so? Wir haken nach. 

Welche Auswirkungen haben die Entscheidungen aus Berlin nun wirklich 
auf unsere Region? Was trifft die Erzeuger hier vor Ort am meisten?  
Wo drückt der Schuh denn tatsächlich bei unseren heimischen  
Nahrungsmittelherstellern?  
 
Die meier Redaktion spricht mit drei regionalen Bauern  
über die aktuelle Situation. 
 
  
 
Manfred Winkler und seine Gustenfelder Kollegen aus der Landwirt-
schaft waren bei Protesten in Nürnberg und Roth dabei. 
 
In einem YouTube-Video (www.meier-magazin.de/link/390) erklären sie, 
was ihnen aktuell wichtig ist. Im Obstbaubetrieb Winkler werden, wie der 
Name schon sagt, regionale Obstsorten wie Äpfel, Birnen, Zwetschgen, 
Haselnüsse, Trauben und Erdbeeren angebaut. Es gibt einen Hofladen 
und eine Brennerei.  
(Wir berichteten im November über das innovative Wasserspeicher -
konzept des Betriebes, www.meier-magazin.de/article/11445). 
 
Manfred Winkler gibt den bundesweit fordernden Bauern recht. Er selbst, 
so räumt er ein, hat durch den Weg der Direktvermarktung über seinen 
Hofladen eine bessere Ausgangslage als die herkömmlichen Erzeuger, 
denn die können ihren Preis kaum selbst bestimmen. Sein oberstes Ziel 
ist es, gute Nahrungsmittel für die Region herzustellen. Für die Erzeugung 
sind in seinem Betrieb Maschinen notwendig und natürlich tut es weh, 
wenn die Subventionen für Agrardiesel und Kfz-Steuern fallen und  
außerdem die MwSt. angehoben und CO²-Steuer entrichtet werden 
muss. Dass sich das unweigerlich auf den Preis auswirkt, ist völlig  
schlüssig und da stünden die aktuellen politischen Entscheidungen im 
Widerspruch mit einer sinnvollen, gerechten Nahrungsmittelproduktion. 
 
„Nahrungsmittel sollen für alle da sein und somit müssen auch  
vernünftige Preise an den Kisten im Hofladen und überall in den  
Geschäften stehen“.  
 
Das ist in der Landwirtschaft nur mit Subventionen leistbar, weiß der 
Obstbauer aus Gustenfelden, denn sonst steigt der Preis, den der Erzeu-
ger für seine gute Arbeit verlangen muss. Und am Ende sind qualitativ 
hochwertige Nahrungsmittel so teuer, dass sie sich nicht mehr jeder  
Bürger leisten kann. Und genau das ist der Punkt, dafür kämpfen Manfred 
Winkler und seine Kollegen. Es muss möglich sein, erschwingliche  
Nahrungsmittel für alle Bevölkerungsschichten, auch regional, herzustel-
len. Das stabilisiert den sozialen Frieden und fördert den Anbau vor Ort. 
Es geht um Ernährungssicherheit, denn wenn diese nicht mehr gegeben 
ist, werden die Menschen unzufrieden und gehen auf die Straße. 
 
Widerspruch sieht Manfred Winkler auch darin, dass die Regionalpolitik 
sich sehr wohl mit Herzblut für einen florierenden regionalen Anbau 
starkmacht, für Nachhaltigkeit, für heimische Landwirtschaft und kurze 
Transportwege wirbt. Die Bundesregierung hingegen setzt seiner  
Meinung nach dieses „Pfund“ aufs Spiel, entzieht den regionalen  
Anbietern die Basis und spaltet die Gesellschaft. Denn aktuell ist unklar, 
wie lange sich sozial Schwache und Mittelschicht diese Spirale aus  
steigenden Preisen bedingt durch schwindende Subventionen und  
steigende Herstellungskosten überhaupt noch leisten können.  
 
Auf unsere Frage, was Obstbauer Winkler sich denn von der Politik 
wünscht, kommt eine klare Aussage, 
 

 

„Regionale Entscheidungen sollen wieder in der Kommune getroffen 
werden dürfen“. 
 
Viel zu unterschiedlich sind die Voraussetzungen in den einzelnen  
Regionen hinsichtlich Klima, Gelände oder Bevölkerungsdichte.  
Da könne man nichts über einen Kamm scheren. Aktuell bedroht bei-
spielsweise eine Rabenplage seine Obstplantagen. Doch den Behörden 
vor Ort sind durch landesrechtliche Bestimmungen im Baurecht und Um-
weltrecht die Hände gebunden. Für sein „Rabenproblem“ gibt es aktuell 
keine praktikable Lösung, dabei müsse schnell gehandelt werden.  
„Das kann existenzbedrohend sein, wenn die Kommunen nicht aktiv  
werden dürfen.“ Ähnliche Beispiele finden wir beim Thema Wolf, Bär, 
Biber oder Otter u.v.m. EU-Recht oder Bundesrecht kann in vielen Fällen 
nicht die Lösung sein. Die Aufgaben sollten behördlich nach unten – also 
in die Kommunen delegiert werden dürfen. 
 
Auch beim Betreiber des Holzhobelhofes stoßen die Bauernproteste 
auf volle Zustimmung. 
 
Reiner Wiedmann und seine Frau Annette bewirtschaften den Hof und 
bieten ökologische, regional angebaute Produkte in Biolandqualität an. 
An den Protesten konnten sie nicht teilnehmen, denn sonst hätte die täg-
liche Arbeit liegen bleiben müssen. Neben dem Hofladen ist Annette 
Wiedmann ausgebildete Erlebnisbäuerin und zeigt Kindern, Schulklassen 
und interessierten Eltern, was es auf einem Erlebnisbauernhof alles zu 
entdecken gibt. 
 
Die Streichungen in den Subventionen tun dem Betrieb weh. Rund auf 
die Hälfte seines Hühnerbestandes musste er schon verzichten, da die 
Kunden weniger Eier kaufen. Die Ursachen für die rückläufige Nachfrage 
kennt er nicht, aber er vermutet einen Grund in den vielen beängstigen-
den und verwirrenden Nachrichten der sozialen Medien. Die Menschen 
sparen, weil alles teurer wird, sie haben Angst, ihren Lebensunterhalt 
bald nicht mehr bestreiten zu können. Er weiß, dass es mit dieser Aus-
gangslage nahezu unmöglich ist, die gestiegene MwSt. oder die  
CO²-Steuer auf die Preise im Hofladen umzulegen. Viel zu groß ist die 
Angst, dass der Holzhobelhof dann gar nicht mehr mit seinen Preisen 
mithalten kann. Das möchte er seinen treuen Stammkunden nicht antun. 

© Bio-Obst und Spargelhof Bub
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Dabei sind es gar nicht die Streichung der großen Subventionen wie 
Agrardiesel oder Kfz-Steuer, die ihm selbst Sorge bereiten, sondern es 
sind die vielen kleineren Beihilfen, die ebenfalls schwinden und die so 
wichtig für den Erhalt seines Unternehmens wären. „Agrardieselpreise 
sind für unseren kleinen Betrieb nicht so entscheidend, denn unsere  
Arbeit ist eher Handarbeit, für die wir wenig Maschinen einsetzen“. 
 
Der Vollblut-Landwirt klingt frustriert. 
 
Sein Fokus liegt im Anbau von ehrlich erzeugten, biologischen Lebens-
mitteln. Ihm geht es nicht um Gewinnmaximierung, sondern um einen 
ökologisch sinnvollen Anbau und faire Preise. Und auch Reiner Wied-
mann sieht eine große Diskrepanz zwischen den Ansätzen der Landes-
politik, die sich 30 % Ökolandbau wünscht, und den Beschlüssen der 
Bundesregierung, die den kleinen Betrieben, die die Anforderungen 
schon erfüllen, die Existenzgrundlage dazu rauben. Gerade bei diesen 
kleinen Landwirtschaften wären Hilfen unerlässlich. 
 
Für seinen Erlebnisbauernhof bekommt er noch Unterstützung vom  
Ministerium, aber auch in diesem Bereich gibt es für ihn keine Planungs-
sicherheit. Viel zu wackelig sind die späten Entscheidungen der Politiker. 
Jahr für Jahr bangen um die Fortsetzung der notwendigen Unterstüt-
zungsleistung. 
 
Was Reiner Wiedmann sich von der Politik wünscht, sind langfristige 
Konzepte und Aufklärungsarbeit. 
 
Für ihn wäre viel geschehen, wenn bereits in den Schulen auf das wich-
tige Thema Nahrungsmittel und die Notwendigkeit von ökologischem 
Anbau eingegangen würde. Dann könnten die Menschen am Ende  
unterscheiden, was das „regional“ von Anbietern wie dem Holzhobelhof 
im Vergleich zum „regional“ auf den bunten Discounter-Verpackungen 
bedeutet. Sie würden reife leckere Lebensmittel den geschmacksarmen, 
aber optisch hübschen, der Norm entsprechenden Waren vorziehen. Und 
erst dann könnten die Konsumenten wirklich zwischen einem billigen 
und einem fairen Preis unterscheiden. 
 
Für sinnvoll hält er auch, dass seitens der Politik mehr darauf geachtet 
wird, wo genau Subventionen ankommen sollen, damit die Höfe mit den 
kleinen Erträgen die Chance zum Überleben haben. 
 
Künftig wird der Holzhobelhof wieder mehr Energie in die SoLaWi ste-
cken. Das Konzept gibt es dort seit 2020 und es basiert auf Ernteteilung. 
Familien können beim Holzhobelhof ein Jahresabo abschließen und sich 
dafür regelmäßig saisonale Kisten in Biolandqualität mit Kartoffeln,  
Karotten, Lauch, Gurken, Paprika, Kürbis, Salat, Zwiebeln oder Kohl ab-
holen, in denen das gesunde, biologisch angebaute Gemüse so aussehen 
darf, wie es eben von Natur aus gewachsen ist. Und vielleicht zieht dann 
auch wieder die Nachfrage der KundInnen nach Eiern an, wenn sie sehen, 
wie glücklich und frei die Hühner am Holzhobelhof leben dürfen und 
dass man auch den männlichen Küken dort eine Chance zum Leben gibt. 

Auch in Oberreichenbach beim Bio-Obst 
und Spargelhof Bub sieht man aktuell mit 
Sorge auf das Überleben in der Landwirt-
schaft. 
 
Günther Bub und seine Frau Diana bauen Spargel, 
Bio-Obst, Tabak, Getreide, Holunder und Nüsse an, sie 
halten Freiland-Hühner, Gänse und frei laufende 
Schweine. Die Produkte und Erzeugnisse bieten sie in 
ihrem Hofladen an. 
 
Bei den Demonstrationen in Nürnberg und Roth haben sich Günther Bub 
und seine Familie abwechselnd beteiligt, um die Arbeit zu Hause nicht 
liegenzulassen. Denn auch sie möchten für den Erhalt der regionalen 
Landwirtschaft kämpfen. Seine Tochter Theresa, studierte Landwirtin,  
berichtet auf den Social-Media-Kanälen über die Teilnahme an den  
Demonstrationen. 
 
Bedrückend ist das, was uns Bauer Bub im Interview schildert. Er erzählt 
von behördlich angeordneten Drohnenflügen, die mittlerweile unseren 
Bauernstand überwachen, ob wirklich die gemeldete Frucht auf den 
Äckern angebaut wird. Immer wieder einmal liefern die Drohnen Falsch-
meldungen und die Landwirte müssen dann umständlich nachweisen, 
dass es sich um Fehlinformationen handelt. 
 
Nach EU-Verpflichtung angeordnet wurde auch, dass 4 % der Acker-
fläche brachliegen müssen, 
 
Bauer Bub darf also auf diesem Teil seiner landwirtschaftlichen Fläche 
nichts anbauen. Diese Bestimmung gab es in früheren Jahren schon ein-
mal, sie wurde aber aufgrund der Coronakrise und des nachfolgenden 
Ukrainekrieges ausgesetzt, um die fehlenden Getreidelieferungen aus-
zugleichen und die Nahrungsmittelsicherheit zu gewähren. Nun gibt es 
sie wieder, die Bestimmung, von der Günther Bub nicht viel hält. Er be-
gründet seine Ansicht dazu mit dem Vergleich zu einem herkömmlichen 
Beet im Garten: „Wenn man da ein Jahr lang nichts macht, dann vermehrt 
sich das Unkraut rasend schnell und man bekommt es anschließend nur 
noch schwer aus dem Boden heraus“ – so ist es auch mit den brachlie-
genden Äckern. Nach der Zeit der Pflichtbrache ist es besonders müh-
sam, den Boden für die neue Frucht vom Unkraut freizuhalten. Günther 
Bub bewirtschaftet den Acker dann lieber mit einer Zwischenbegrünung, 
die er zwar nicht nutzen darf, sondern wieder in den Boden einarbeiten 
muss, die jedoch besser für den Bodenerhalt geeignet ist. Auch diese  
Bestimmung beschert den Bauern also zusätzliche Mühen.   8 

& Fair
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Mühsam sind besonders all die Dokumentationen und Berichte, die 
gesetzlich von den Bauern und Bäuerinnen gefordert werden und die 
von Jahr zu Jahr mehr werden. 
 
Unser Gesprächspartner schätzt, dass er mittlerweile die Hälfte seiner  
Arbeitszeit im Büro verbringt, um alle gesetzlichen Bestimmungen zu  
erfüllen. Wertvolle Zeit, die er eigentlich der Arbeit am Hof, seinen Tieren 
und Pflanzen widmen sollte. Denn da kennt er sich aus. Für Günther Bub 
liegt ein Problem darin, dass Regelungen und Verordnungen oft gar nicht 
das berücksichtigen, was die Menschen in der Landwirtschaft mit ihrer 
Erfahrungen und ihrem Wissensschatz zu leisten vermögen.  
Schon sein Vater hat viele Dinge gewusst, die auf natürlichem Wege  
helfen, einen guten Ackerboden zu bewahren und auch seine Generation 
und die seiner Kinder lernen durch Traditionen, Überlieferungen,  
Aus- und Fortbildung und durch ihre tägliche Arbeit am Hof meist mehr 
von der Natur, als gesetzliche Bestimmungen jemals regeln können.  
Sinnvolle Fruchtfolgen, Untersaaten, das Einarbeiten von Ernteresten, der 
Anbau von Zwischenfrüchten und regelmäßige Bodenproben, als das 
berücksichtigen Bauer Bub und seine Familie schon seit Generationen, 
um ihren guten Ackerboden, ihr wertvolles Gut zu bewahren und zu  
verbessern. 
 
„Warum machen wir das überhaupt, wenn wir so vieles, das wir auf 
den staatlich geprüften, landwirtschaftlichen Schulen lernen, dann 
gar nicht anwenden dürfen?“, 
 
fragt sich Günther Bub ernsthaft. Auch beim Thema Düngen. Hier wird 
vieles per Verordnung bestimmt und per umfangreichen Dokumentatio-
nen kontrolliert, was eigentlich selbstverständlich sein sollte. Bei einem 
vernünftigen Anbau macht ein „zu viel“ an Düngung keinen Sinn, denn 
einerseits sind die Preise für Düngemittel so immens gestiegen, dass kein 
wirtschaftlich denkender Landwirt zu viel davon verwenden wird.  
Außerdem tut es der Saat nicht gut, denn ein überdüngter Anbau liefert 
keine kräftigen, widerstandsfähigen Pflanzen. 
 
Der Bio-Obst und Spargelhof Bub wird immer mehr zum Selbstver -
sorgerhof in Bioqualität.  
 
Das Futter für seine frei laufenden Tiere baut er nahezu vollständig selbst 
an. Da weiß er genau, was die Tiere bekommen und womit es ihnen gut 
geht. Die Familie Bub arbeitet stetig daran, das Tierwohl zu verbessern, 
gerade beim neuen Projekt, den Duroc Schweinen, die ebenfalls  
in Freilaufhaltung leben dürfen, sammeln sie täglich neue, wertvolle  
Erfahrungen. 

Aufgeben möchte er – trotz aller Widrigkeiten – nicht. Viel zu sehr sind 
seine Familie und er mit Leib und Seele in der Landwirtschaft tätig. Auch 
seine drei Kinder haben Berufe in der Brache ergriffen, weil sie es aus  
eigener Motivation heraus so wollten. David lernt Landwirt und Jakob ist 
Landmaschinen Mechatroniker, die Tochter Theresa macht nach erfolg-
reich abgeschlossenem landwirtschaftlichem Studium den Hof, seine 
Produkte und überhaupt den Betrieb einer modernen Landwirtschaft in 
der Öffentlichkeit transparent. Über ihre ansprechenden Beiträge in den 
Social Media Kanälen, den Kontakt mit den Medien, als Botschafterin in 
Gestalt der Spargelkönigin oder als jüngstes Mitglied der Landfrauen – 
sie selbst bezeichnet sich in ihren Meldungen als „regionalverliebt“.  
Wer den Betrieb in Zukunft übernehmen wird, steht aber noch nicht fest. 
 
Trotzdem, verrät Günther Bub uns, kann man eigentlich guten Gewis-
sens keinem jungen Menschen mehr dazu raten, in die Landwirtschaft 
zu gehen. 
 
Er habe Glück gehabt, dass alle in seiner Familie sich mit ganzem Herzen 
für ihren Einsatz auf dem Hof entschieden haben, das macht vieles  
einfacher, wenn man im verlässlichen Familienverbund agieren kann. 
Dennoch befürchtet Bauer Bub, dass nach und nach die regionalen  
Betriebe verschwinden werden, wenn sich in der Politik nichts ändert. 
Und auch er spricht die stetigen Teuerungen auf der einen Seiten und 
den Verfall der Getreidepreise andererseits an.  
Durch die immens gestiegenen Dieselpreise hat er alleine schon rund 
6.000 € mehr Treibstoff kosten zu tragen, als noch in den Jahren zuvor. 
Nun kommen die gestrichenen Subventionen hinzu, die nochmal ein 
Loch von rund 2.000 € in das Hofbudget reißen. 
 
Was er sich von der Politik wünscht, wäre ein klares Statement an die 
regionale Landwirtschaft, 
 
ein Schritt hin zu den Erzeugern vor Ort. Die Menschen sollten haupt-
sächlich landwirtschaftliche Produkte aus dem eigenen Land beziehen 
dürfen. Einen engen Radius um regional erzeugte Nahrungsmittel, die 
dann zu erschwinglichen Preisen den Menschen vor Ort zur Verfügung 
stehen.  
Den Verzicht auf Billigimporte und die Förderung der Produktion vor Ort, 
im Umkreis der Verbraucher. Damit wir alle wieder gute, heimische und 
nachhaltig erzeugte Produkte genießen können, die – ohne lange Lie-
ferketten – aus einem Umkreis von maximal 80 km stammen. 
 

Anja Albrecht, meier Redaktion   <

© Bio-Obst und Spargelhof Bub
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Mobilität  – Februar 2024

ADAC e.V. 

Zugeschneite Verkehrsschilder gelten nicht immer 
Der ADAC erklärt, wann welches Schild noch gültig ist 
 

Im Winter kann es vorkommen, dass bei starkem Schneefall nicht nur die 
Landschaft weiß daherkommt. Auch Verkehrsschilder können ganz oder 
teilweise zugeschneit werden. Während manche noch gelten, wenn sie 
nicht mehr klar lesbar sind, verlieren andere ihre Gültigkeit. Welche  
Ausnahmen es gibt und was für ortskundige Verkehrsteilnehmer gilt,  
klären die ADAC Clubjuristen. 
 
Grundsätzlich gilt bei Verkehrszeichen der sogenannte Sichtbarkeits-
grundsatz: Ein Schild muss so aufgestellt sein, dass die Regelung, die vom 
Schild ausgeht, mit einem raschen und beiläufigen Blick ohne weitere 
Überlegungen erfasst werden kann. Wenn das Verkehrszeichen also nur 
leicht verschneit ist und die Bedeutung noch klar ist, bleibt es gültig. 
Manche Verkehrsschilder können auch anhand ihrer Form noch eindeu-
tig erkannt werden, wie beispielsweise das achteckige Stoppschild. 
 
Es gibt jedoch auch Verkehrsschilder, die nicht aufgrund ihrer Form  
erkannt werden können. Dazu gehören unter anderem dreieckige  
Gefahren- sowie die runden Verbots- oder Beschränkungszeichen. Sind 
diese also zugeschneit, kann nicht erwartet werden, dass man ihre  
Bedeutung noch erkennt und man sie befolgt. Unabhängig davon gilt 
für Geschwindigkeiten: Sie müssen den Straßen-, Verkehrs- und Sicht -
verhältnissen angepasst sein. 
 

Wenn man geblitzt wurde, weil man die zulässige Höchstgeschwindig-
keit nicht eingehalten hat, da das Beschränkungszeichen zugeschneit 
war, kann man gegen den Bußgeldbescheid Einspruch einlegen. Man 
muss jedoch nachweisen, dass das Schild verschneit und das Tempolimit 
nicht lesbar war. Hier kann ein Wettergutachten des Deutschen Wetter-
dienstes weiterhelfen (in der Regel jedoch kostenpflichtig). Der ADAC rät, 
Fotos von der Stelle zu machen.  
 
Für ortskundige Verkehrsteilnehmer, die bestimmte Strecken regelmäßig 
fahren, kann allerdings erwartet werden, dass sie die dort geltenden  
Regeln kennen. Wird man zum Beispiel auf dem Weg zur Arbeit geblitzt, 
kann man sich nicht auf ein zugeschneites Verkehrszeichen berufen.   <
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Valentinstag – Gesten der Liebe  
und Zuneigung 
 
Der Valentinstag, der jedes Jahr am 14. Februar gefeiert wird, 
ist ein Tag, der der Liebe und Zuneigung gewidmet ist. In der 
heutigen Zeit, in der wir oft von Hektik und Stress umgeben 
sind, bietet dieser Tag eine willkommene Gelegenheit, sich auf 
das Wesentliche zu besinnen:  
 

die Liebe zu unseren Mitmenschen. 
 
Ursprünglich geht der Valentinstag auf den heiligen Valentin von  
Terni zurück, der im dritten Jahrhundert als Märtyrer starb.  
Im Laufe der Zeit hat sich der Valentinstag zu einem Fest der ro-
mantischen Liebe entwickelt, an dem Paare ihre Gefühle füreinan-
der zum Ausdruck bringen. Doch der Valentinstag kann auch eine 
Gelegenheit sein, um Freundschaften zu feiern und Dankbarkeit 
für die Menschen in unserem Leben zu zeigen. 
 

 
In der heutigen Zeit, in der wir oft durch Technologie und soziale 
Medien verbunden sind, bietet der Valentinstag eine Möglichkeit, 
sich bewusst Zeit füreinander zu nehmen. Anstatt nur eine 
schnelle Nachricht oder ein Emoji zu schicken, können wir uns  
bemühen, persönliche Gesten der Liebe und Zuneigung zu  
machen. Eine handgeschriebene Karte, ein selbst gekochtes Essen 
oder ein gemeinsamer Spaziergang können wertvolle Momente 
schaffen, die uns näher zusammenbringen. 
 
Der Valentinstag erinnert uns auch daran, dass Liebe nicht auf  
romantische Beziehungen beschränkt ist. Wir können diesen Tag 
nutzen, um unseren Freunden, Familienmitgliedern und sogar 
Fremden unsere Wertschätzung zu zeigen. Kleine Gesten wie  
ein freundliches Lächeln, ein Kompliment oder eine nette Geste 
können einen großen Unterschied im Leben anderer Menschen 
machen und unsere Verbindung zu ihnen stärken. 
 
In einer Zeit, in der die Welt mit Herausforderungen und Unsicher-
heiten konfrontiert ist, kann der Valentinstag eine willkommene 
Abwechslung bieten. Es ist eine Gelegenheit, sich auf die positi-
ven Aspekte des Lebens zu konzentrieren und die Liebe zu feiern. 
Indem wir uns gegenseitig unterstützen, Mitgefühl zeigen und 
unsere Beziehungen pflegen, können wir eine Atmosphäre der 
Liebe und Verbundenheit schaffen, die über den Valentinstag  
hinausreicht. 
 
Der Valentinstag erinnert uns daran, dass Liebe in vielen Formen 
existiert und dass sie in der heutigen Zeit besonders wichtig ist. 
Nutzen wir diese Gelegenheit, um uns bewusst Zeit füreinander 
zu nehmen, unsere Beziehungen zu stärken und Liebe und  
Zuneigung zu verbreiten. In einer Welt, die manchmal von Nega-
tivität und Spaltung geprägt ist, können wir durch kleine Akte der 
Liebe und Freundlichkeit einen positiven Einfluss haben.   8 
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Am 14. Februar  
ist Valentinstag 

Der Valentinstag bietet aber 
auch die Möglichkeit, ge-
meinsam etwas Gutes für 
die Umwelt zu tun. Wie 
wäre es, an diesem Tag eine 
Waldreinigung zu unter-
nehmen, einen Baum zu 
pflanzen oder gemeinsam 
einen Spaziergang in der 
Natur zu machen?  
Indem wir Zeit in der Natur 
verbringen und sie schät-
zen, können wir unsere  
Verbindung zur Umwelt 
stärken.

Markus Streck,  
mit Unterstützung von KI   <
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Landratsamt Roth - Kultur & Tourismus 

 Ausstellung „Als das Mammut  
zu schwitzen begann“ 

 
Die speziell für Kinder und Familien konzipierte Ausstellung  
„Als das Mammut zu schwitzen begann“ zeigt die Folgen der  
Klimaerwärmung vor 12.000 Jahren und wie sich diese auf das 
Leben der steinzeitlichen Menschen auswirkten. 
 

Mit dem Ende der letzten Eiszeit stiegen die Temperaturen, die ganze 
Tier- und Pflanzenwelt wandelte sich. Der Mensch passte sich den  
veränderten Umweltbedingungen an. Aus umherziehenden Jägern 
wurden sesshafte Bauern. 
 

Auf sechs Quadratmetern vermittelt ein Playmobil-Modell ein an-
schauliches Bild vom Leben in der Steinzeit: In der eiszeitlichen  
Steppenlandschaft gehen die Menschen auf Rentierjagd. Die Wände 
ihrer Höhlen sind mit bunten Tierbildern verziert. Jenseits des Berges 
ist bereits die Warmzeit angebrochen. Auf den Feldern wird gearbeitet 
und im Dorf entsteht ein neues Haus.   
 

Ausprobieren ist in der Ausstellung erwünscht: Nischen in der Höhle 
bergen steinzeitliche Materialien, die ertastet und erraten werden 
können. Wie unsere jungsteinzeitlichen Vorfahren dürfen Kinder und 
Erwachsene Mehl mit einem Stein mahlen oder weben. 
 

i Die Winter-Öffnungszeiten des Museums  
bis einschließlich März sind von Freitag bis Sonntag, 13 – 17 Uhr,  
und ab April bis Oktober immer Dienstag bis Sonntag, 13 – 17 Uhr. 
 

Stefanie Ryschka, Landratsamt Roth Kultur und Tourismus   <

4

Frühjahrs-Basare  
und Flohmärkte 2024 

 
 
 
 Katzwang    
Sa. 24.02.  |  14:30 bis 16:30 Uhr  
Familienbasar 
Ort: Pfarrheim St. Marien, Stadtweg 36 in 90453 Nürnberg-Katzwang.  
Infos: Verkauf von Spielsachen und alles rund ums Kind. Für Ihr leibliches Wohl 
wird gesorgt. Sämtliche Einnahmen kommen dem Kindergarten St. Marien zu-
gute!  
Veranstalter: Elternbeirat des Kindergartens St. Marien in Nürnberg - Katzwang 
Infos für Verkäufer: Standgebühr: 12€/Tisch, Kleiderständer: 3€ / Aufbau ab 
13:30 Uhr, Standplatzreservierung und Kontakt unter:  
eben.st.marien.nuernberg-katzwang@kitafranken.de 
 
Schwanstetten    
So. 10.03.  |  14 bis 16 Uhr  
Kinderbasar 
Ort: Sportheimsaal, 1. FC Schwand, Nürnberger Straße 46, Schwanstetten  
Infos und Tischreservierungen:  
Leanie Fischer 0175-248 1317 oder bei Natascha Sporer 09170-97 26 97 

Kornburg    
So. 10.03.  |  13:30 bis 16 Uhr  
Kinderflohmarkt  
Ort: Sporthalle des TSV Kornburg, Kellermannstr. 24,  90455 Nürnberg 
Infos: Flohmarkt für Baby- & Kinderkleidung sowie Spielzeug und  Ausstattung 
für Kinder. Tisch kostet wieder 5 Euro, der Kleiderständer 2 Euro (muss selbst 
mitgebracht werden)  
Tischreservierung: Hanna Karwath 09129 / 36 94  
oder Christina Gold 0172 / 83 71 737,   
Veranstalter: TSV Kornburg 1932 e.V., Gymnastikabteilung 
 
 Winkelhaid    
Sa. 02.03.  |  19 bis 21 Uhr + So. 03.03.  |  9 bis 12 Uhr 
Basar rund ums Kind 
Ort: Sportparkstraße 2, 90610 Winkelhaid - Im Saal des TSV Sportheimes 
Infos: Vorsortierter Kinder- und Babybasar. Organisiert vom TSV Winkelhaid  
Kinderturnen und der evang. Kirchengemeinde Winkelhaid. Es wird Babyzube-
hör, Kinderkleidung bis Größe 176, Spielsachen, Puzzles, Fahrzeuge und viele 
mehr angeboten.  
Nacht-shopping am Samstag, 02.03.24 von 19 bis 21 Uhr,  
normaler Verkauf am Sonntag, 03.03.2024 von 9-12 Uhr. 
Infos: Anja Palmeira über basar-winkelhaid@web.de  
 

 meier-magazin.de/tags/basar-2024

jungeSeiten 
         … für junge Eltern & Kids !
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Bionicum Nürnberg 

   Bionischer Winterrundgang  
Mo. 12.02.  |  13 bis 14:30 Uhr im Tiergarten Nürnberg 
 

Winter is coming? Winter is here!  
Geführter Spaziergang mit dem 
Schwerpunkt Bionik. 
 

Seehund, Eisbär und Pinguin – 
manche Tiere sind echte Winter-
Profis. Welchen besonderen Win-
terschutz haben sie entwickelt, 
damit ihnen die kalte Jahreszeit 
nichts ausmacht? Und was können 
wir davon lernen? Schauen wir uns 
das genauer an, beim Bionischen Rundgang im Tiergarten Nürnberg. 
i Wo: Bionicum im Tiergarten Nürnberg, Am Tiergarten 30, Nürnberg,  
Kostenfrei für Tiergartenbesucher 
Anmeldung und Infos: info@bionicum.de 
Treffpunkt: Eisbäranlage im Tiergarten 
 

   Bionischer Ferienkurs  
für Kinder und Jugendliche 
Mi. 14.02.  |  13 bis 14:30 Uhr 
 

Glow in the Dark –  Spannen-
der Workshop über Biolumi-
niszenz. 
 

In der dunklen Jahreszeit freuen 
wir uns über die vielen Lichter, die 
zur Weihnachtszeit unsere Straßen 
erhellen. Auch manche Tiere kön-
nen von selbst oder mithilfe des Mondlichts im Dunkeln leuchten, ganz 
ohne Strom. Es gibt pulsierende Pilze, flimmernde Fische, glimmende 
Glühwürmchen und noch vieles mehr. Doch wie machen sie das über-
haupt? Dieser spannenden Frage wollen wir gemeinsam nachgehen. 
Wenn wir das Geheimnis gelüftet haben, basteln wir unseren eigenen 
Glühwürmchenschwarm im Glas. Zum Abschluss zeigt Roboter Momo 
noch, wie toll er leuchten kann. Aufgrund der großen Nachfrage bieten 
wir den Ferienkurs erneut in den Faschingsferien an. 
i Wo: Bionicum im Tiergarten Nürnberg, Am Tiergarten 30, Nürnberg, 
Alter: 6 – 10 Jahre, Eltern dürfen mitkommen 
Anmeldung und Infos:  info@bionicum.de 
Treffpunkt: Vorplatz am Tiergarteneingang 

Luna Mittig   <

Eisbär & Pinguin © Tiergarten Nbg. / Tom Burger
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 meier-magazin.de/efgwendelstein

Stadt Nürnberg 

An alle Leseratten: 
 

Wisst Ihr eigentlich, dass es in Katzwang  
eine Bibliothek gibt mit Büchern für jedes Alter? 

 

Bilderbücher, Erstlesebücher und Spannendes für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene. Zu finden sind wir in der Grund- und Mittelschule 
Katzwang in Haus 2. Geöffnet am Dienstag und Donnerstag von 16 
bis 18 Uhr (in den Ferien geschlossen). Ausleihdauer 4 Wochen, Ver-
längerung möglich. Beim ersten Besuch wird ein Leseausweis ausge-
stellt (für Kinder bitte mit erwachsener Begleitperson). 
 

Das Ausleihen ist für Kinder und Jugendliche kostenfrei. Erwachsene 
zahlen für ein Jahr 8 €, bei Besitz eines Ausweises der Stadtbibliothek 
Nürnberg ebenfalls kostenfrei. 
 

Das Büchereiteam freut sich auf Euren Besuch. 
Bürgeramt Süd   <

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Wendelstein 

   Winterspielplatz 
Es ist kalt, nass, regnerisch  
und die Kinder wollen trotzdem toben. 
 

Dafür haben wir die Lösung: unseren Indoor-Winterspielplatz.  
Wir bieten altersgerechte Spielmöglichkeiten  
für Kinder von 0 - 3 Jahren an.   
Für die Begleitperson steht Kaffee und Tee bereit.  
Ein Vesper darf gerne mitgebracht werden.  
Die Aufsicht liegt während der gesamten Zeit bei der Begleitperson. 
 

Eintritt frei! Bitte Hausschuhe oder Socken mitbringen! 
 

i Wann: bis 27.03.2024 von 09:30 bis 11:00 Uhr 
Wo: Zum Handwerkerhof 7, 90530 Wendelstein 
Weitere Infos: www.winterspielplatz.efgw.de oder 
info@winterspielplatz.efgw.de 

Hans Slowik   <

Lesen Sie dazu: „Jürgen Schmid, Gemeindereferent 
der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde 
Wendelstein, steht im Interview Rede und Antwort“,  
auf Seite 65

C
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DPSG Schwanstetten-Rednitzhembach 

Aktion „Sternsingen 2024“ in Schwanstetten wieder ein voller Erfolg! 
In Schwanstetten zogen insgesamt 73 Sternsingerinnen und Sternsinger mit über 20 Begleitpersonen am Donnerstag, 04.01. und Freitag, 
05.01.2024 von Haus zu Haus um Geld für arme Kinder zu sammeln und verteilten dabei Gottes Segen in alle Häuser und Wohnungen. 
 

Aufgrund der großen Anzahl an Kindern und Jugendli-
chen und auch deshalb, weil einige Pfadfinder aus 
Schaftnach (Stadtteil von Schwabach) kommen, konn-
ten neben allen Haushalten der Marktgemeinde 
Schwanstetten bereits zum zweiten Mal in Folge auch 
alle Häuser und Wohnungen des Schwabacher Stadt-
teils Schaftnach besucht werden. Dies wurde zuvor  
natürlich mit der katholischen Pfarrei Schwabach abge-
sprochen. An jeder Tür wurde geklingelt. Wenn  
niemand zuhause war, dann wurde eine Segenskarte 
eingeworfen. 
 
Organisiert wurde die Aktion auch in diesem Jahr  
wieder vom Stamm „Die Weltentdecker“ der Deutschen 
Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG), der Kolpingsfami-
lie, sowie von der katholischen Filialkirchenstiftung 
Schwanstetten. 
 
Die Sternsinger sammelten Geld, um notleidenden 
Kindern und Familien zu helfen. Getreu dem Motto 
„Kinder helfen Kindern!”  
 
Jedes Jahr stehen ein Thema und Beispielprojekte aus einer Region exem-
plarisch im Mittelpunkt der Aktion Dreikönigssingen. Die Spenden, die 
die Sternsinger sammeln, fließen jedoch unabhängig davon in Hilfspro-
jekte für Kinder in rund 100 Ländern weltweit. 
 
Dieses Jahr stand und steht die Aktion Dreikönigssingen 2024 des  
Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ unter dem Motto „Gemeinsam für 
unsere Erde – in Amazonien und weltweit“. Nicht nur in Amazonien, der 
Beispielregion der Sternsingeraktion 2024, sondern weltweit setzen sich 
die Projektpartner der Sternsinger dafür ein, dass das Recht der Kinder 
auf eine geschützte Umwelt umgesetzt wird. Detailinformationen finden 
Sie unter: www.sternsinger.de/projekte/ . 
 
Neben dem Sammeln von Spenden brachten die Kinder als „Heilige Drei 
Könige“ auch den Segen „Christus mansionem benedicat“ (Christus 
segne dieses Haus – kurz C+M+B) in jedes Haus und schrieben – wenn 
gewünscht – auch den Segensspruch „20*C+M+B+24“ an die Haus- und 
Wohnungstüren. 
 
Nun aber zum Sammelergebnis: Die 18 Schwanstettener Sternsinger-
gruppen konnten mehr als 16.050 Euro für Kinder in Not sammeln. 
Nahezu ausnahmslos wurden die Gruppen freudig an den Haus- und 
Wohnungstüren empfangen. Die Sternsinger berichteten von der  
großen Freude der Menschen in Schwanstetten und Schaftnach, die sie 
bei ihrem Besuch gespürt haben. Sie bedanken sich bei allen für die 
freundliche Aufnahme und für das großzügige Spendenaufkommen. 

Am Samstag, 06. Januar, dem  
Feiertag „Hl. Dreikönig“,  
nahmen die Schwanstettener Stern-
singer an der Heiligen Messe teil 
und dankten damit für den hervor-
ragenden Verlauf der diesjährigen 
Aktion. Am Ende des Gottesdienstes 
sangen die Sternsinger lautstark das 
Lied „Stern über Bethlehem“ und 
bedankten sich damit bei der  
Gemeinde für die freundliche Auf-
nahme und die Spendenbereit-
schaft.  
Im Anschluss waren alle 115 Enga-
gierten, die zum so großartigen  
Erfolg beigetragen haben, zum ge-
meinsamen Danke-Essen in den 
Saal des Schwanstettener Kirchen-
zentrums eingeladen. Die Kosten 
hierfür teilten sich der Pfadfinder-
stamm, die Kolpingsfamilie und die 

kath. Filialkirchenstiftung Schwanstetten. Gemeinsam wurde bei  
Spaghetti, Eis und guten Getränken gefeiert. 
 
Sollten die Sternsinger Sie nicht zuhause angetroffen haben, so besteht 
noch bis 15.02.2024 die Möglichkeiten für das größte Kinderhilfsprojekt 
zu spenden. Segensaufkleber sowie Kreide und Weihrauch liegen in den 
Eingängen der kath. Kirche in Schwanstetten aus. 
 
 

Falls Sie noch für die Aktion Sternsinger 2024 spenden 
möchten, dann überweisen Sie Ihre Spende bitte bis 
spätestens 15. Februar 2024 auf folgendes Konto: 
 
Kath. Kirchenstiftung Schwanstetten  
IBAN: DE97 7645 0000 0750 6028 31 
BIC: BYLADEM1SRS  
Sparkasse Mittelfranken Süd 
Verwendungszweck: Sternsinger 2024 
 
Herzlichen Dank! 
 
 

Richard Seidler, Stammesvorsitzender   < 

Gar nicht so einfach für so viele Stern -
singerinnen und Sternsinger das Danke-
Essen zu kochen. Norbert Hafensteiner 
hat dies aber wieder mit Bravour und  
seinem legendären, riesigen Kochlöffel 
gemeistert. 

Die Schwanstettener Sternsinger mit ihren Begleitpersonen  
am Donnerstag, 04.01.2024 kurz nach der Aussendung um 08:45 Uhr.
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Eine Sternsingergruppe mit Begleiter Mathias Rützel be-
suchte auch den 1. Bürgermeister Robert Pfann sowie den 
2. Bürgermeister Wolfgang Scharpf. Beide freuten sich sehr 
über den königlichen Besuch. 
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Apassionata World GmbH 

„CAVALLUNA – Land der Tausend Träume“: 
Ein fantastischer Ritt durch Asien 

 
Vom 10.02. bis 11.02.2024 macht Europas beliebteste Pferdeshow  

in Nürnberg halt und gibt insgesamt 4 Vorstellungen  
in der Arena Nürnberger Versicherung. 

 
 
Europas beliebteste Pferdeshow ist wieder auf Tour  
mit dem spektakulären Programm 

 
„CAVALLUNA –  

Land der Tausend Träume“!  
 

Die Zuschauer dürfen sich in eine unglaubliche Welt auf dem asiatischen 
Kontinent entführen lassen und wunderschöne Pferde, höchste Reitkunst, 
überwältigende Schaubilder und gefühlvolle Musik erleben – eingebettet 
in eine fantastische Geschichte, die Groß und Klein begeistern wird. 
 

Auch diesmal hat sich das Kreativteam um Autor, Regisseur und Kompo-
nist Klaus Hillebrecht etwas ganz Besonderes einfallen lassen, um die  
Zuschauer für einige Stunden in eine ferne Welt zu entführen. Jede ein-
zelne Szene transportiert Schönheit, Natürlichkeit und tiefe Emotionen 
und macht CAVALLUNA zu einem unvergesslichen Erlebnis. 
 

Die Show erzählt eine abenteuerliche und sagenhafte Geschichte aus 
dem alten Asien: Yuen, die mit seltenen blauen Augen geboren wurde – 
ein Zeichen besonderen Talents – wird aufgrund einer Weissagung vom 
bösen königlichen Berater Merl und seinen Schergen verfolgt. Auf der 
Flucht erfährt sie vom fernen Land der Tausend Träume, in dem jeder sich 
selbst verwirklichen und seine Begabungen frei ausleben kann. Ihre 
Suche nach diesem mystischen Ort führt sie zu einem Shaolin-Meister, 
Kung-Fu-Kämpfern und einem Pferdeflüsterer, doch ihre Verfolger sind 
ihr immer dicht auf den Fersen. Wird sie es schaffen, das sagenumwobene 
Land zu erreichen? 

 

 
Auch dieses Mal sind die beliebtesten Reitteams  

aus ganz Europa dabei:  
 
Ob hochklassige Dressureinlagen der portugiesischen Equipe Valença, 
actionreiches Trickreiten der französischen Hasta Luego Academy,  
traumhafte Freiheitsdressuren von Publikumsliebling Bartolo Messina 
oder die rasante ungarische Post des italienischen Ausnahmetalents 
Diego Giona – bei „CAVALLUNA – Land der Tausend Träume“ begeistern 
sowohl altbekannte als auch neue Stars das Publikum mit ihrem  
außergewöhnlichen Können. Die deutsche Equipe Pfeifer zieht mit  
unvergleichlichen Feuereffekten und rasanter Frauenpower Groß und 
Klein in ihren Bann, und der Spanier Alejandro Barrionuevo brilliert in der 
Rolle des Bösewichts Merl mit beeindruckenden Choreografien. 
 
Von Oktober 2023 bis Juni 2024 gastiert „CAVALLUNA – Land der Tausend 
Träume“ in 33 Städten in ganz Europa. Die Zuschauer erwartet  
spannende Action, tiefes Vertrauen und pure Leidenschaft für Pferde.  

 
Vorstellungen in Nürnberg: 
 

Samstag, 10.02.2024 um 14 Uhr und um 19 Uhr 
Sonntag, 11.02.2024 um 13 Uhr und um 17:30 Uhr 
Veranstaltungsort ist die Arena Nürnberger Versicherung 
 
i Informationen und Tickets zur Show gibt es unter  
www.cavalluna.com und unter 01806-73 33 33. 
 

Iris Heider, Apassionata World GmbH   < 
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Freie ungarische Post von Diego Giona

Bartolo Messina in der Ponyfreiheit

Freihändige Dressur von Alejandro Barrionuevo

© CAVALLUNA

© CAVALLUNA
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FREIZEIT  –  WELLNESS  –  BEAUTY

GESUNDHEIT & SPORT

Draxler Sanitätshaus e. K. PR-Beitrag 

Große Begeisterung bei den  
Anwender- & Therapeutentagen  
im Draxler Sanitätshaus e.K. 
Bereits Ende November letzten Jahres konnten Anwender und 
Therapeuten eine fortschrittliche, technologische Errungenschaft 
aus dem Bereich Arm-Exoskelette ausprobieren und kennen- 
lernen – das Orthesensystem „MyoPro“. 
 
In der Anwendung von „MyoPro“ werden Befehle vom Gehirn an die 
entsprechenden Nerven weitergegeben, die wiederum die Orthese  
ansteuern. 
 

So können nach einem Schlaganfall, einem Unfall, einer missglückten 
Operation oder einer spastischen Lähmung im Arm selbstständiges 
Essen, Einkaufen gehen oder die Verrichtung anderer alltäglicher Dinge 
wieder möglich werden. Eine wertvolle Chance, die eigene Selbststän-
digkeit zurückzugewinnen, insbesondere, da „MyoPro“ selbst schwache 
Muskelsignale aufnehmen kann und diese in Bewegung umsetzt.  
 

 
 
Das Interesse der Besucher war – wie zu erwarten – groß.  
 

Für Betroffene ist die erste Hürde ein Screening, beim dem geprüft wird, 
ob „MyoPro“ helfen kann. Erfreulicherweise zeigte sich, dass die Mehrzahl 
der Testpatienten in der Lage war, Bewegungen über die neuartige  
Orthese auszuführen. Armbewegungen, die zuvor gar nicht mehr oder 
nur sehr eingeschränkt möglich waren.  
 
 
Auch nach den Aktionstagen steht das Team vom Draxler Sanitätshaus 
e.K. für Anwender und Therapeuten als Ansprechpartner vor Ort zur  
Verfügung. Betroffene können jederzeit einen Termin für das Screening 
vereinbaren, um zu prüfen, ob auch ihnen mit „MyoPro“ geholfen werden 
kann. 
 

Anja Albrecht, meier Redaktion   <

© Draxler Sanitätshaus e.K. 
 
Therapeuten und Betroffene waren von dieser neuen Generation 
der Medizintechnik sehr angetan. Die Erfolge sind beachtlich. 
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Landratsamt Roth 

14-tägige CO2-Challenge in der Metropolregion Nürnberg 
 
Vom 14. bis zum 27. Februar steht die alljährliche CO2-Challenge der 
Metropolregion Nürnberg wieder an! Die vierzehntägige Mitmachak-
tion richtet sich an alle, die auf spielerische Weise Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit in ihren Alltag integrieren möchten. Besonders erfreu-
lich: Die im letzten Jahr erfolgreich eingeführte Schul-Challenge findet 
auch in diesem Jahr wieder statt. 
 

Wer mitmachen möchte, findet jeden Tag eine neue Herausforderung 
auf der Homepage und den Social-Media-Kanälen der Metropolregion. 
 

Mit viel Liebe und Humor geben die Klimaschutzbeauftragten aus den 
Landkreisen und Städten Anregungen, um eigene Gewohnheiten einmal 
aus einer anderen Perspektive zu betrachten. Denn unerwartete Ansatz-
punkte für eine nachhaltige und klimafreundliche Lebensweise gibt es 
nicht nur im Heizungskeller oder unter der Dusche, sondern sie finden 
sich beispielsweise auch beim Thema Abfall, im Freizeitverhalten oder 
im Einkaufskorb. „Der Wettbewerb gibt viele tolle kleine Impulse, die dazu 
anregen, Alltägliches zu hinterfragen. Obendrauf gibt es viele wertvolle 
Infos und hilfreiche Tipps. Mitmachen lohnt sich!“, so die Klimaschutzbe-
auftragten im Landkreis Roth. 
 

Natürlich winken auch dieses Jahr wieder tolle Preise bei der CO2-Chal-
lenge und zwar über die Social-Media-Kanäle der Metropolregion Nürn-
berg – also informieren, mitmachen und mit etwas Glück gewinnen. 
 
i Mehr Informationen zum Gewinnspiel finden sich online unter 
www.co2challenge.net sowie auf den Instagram-, X- und Facebook- 
Seiten der Metropolregion Nürnberg. 
 

Irina Falck, Wirtschaftsförderung – Klimaschutz   <
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TSV 1927 Röthenbach bei St. Wolfgang e.V. 

Vereinsmeisterschaft Kegeln 
Am 10.01. war es wieder soweit, 
die Kegelabteilung hat den Ver-
einsmeister 2024 ausgespielt. Im 
K.O. Modus wurde ab dem 16tel-
Finale mit je 30 Schub (15 Volle / 
15 Abräumen) um den Einzug in 
die nächste Runde gekämpft. Die 
Paarungen wurden per Los ermit-
telt und da es nur 14 Teilnehmer 
waren, gab es zwei „Lucky Loser“ 
im ersten Durchgang.  
 

Es entwickelten sich bei sehr ange-
nehmer Atmosphäre spannende 
Duelle mit knappen Siegen, teil-
weise entschied 1 Holz über die 
nächste Runde. In den beiden 
Halbfinals entschied jeweils der 
letzte Schub, hier konnte sich Sven 
Haremza gegen Andre Hübner in 
einem starken Spiel den ersten Finalplatz sichern. Ihm folgte im Vater-
Sohn-Duell Günter Dehn nach großem Kampf gegen seinen Sohn Thors-
ten. Auch im Finale war große Spannung geboten, mit dem letzten Schub 
ergab sich ein Unentschieden und es ging in die Verlängerung mit jeweils 
3 Schub in die Vollen. Hier konnte schlussendlich Sven Haremza 2 Holz 
mehr sammeln und durfte sich anschließend zum Vereinsmeister 2024 
gratulieren lassen und den Pokal entgegen nehmen. Einen starken 2. 
Platz erzielte nach 5 Duellen Günter Dehn, welcher sich gegen teilweise 
55 Jahre jüngere Herausforderer durchsetzte! Den 3. Platz sicherte sich 
noch Thorsten Dehn im Duell gegen Andre Hübner. 
 

Vielen Dank an alle Teilnehmer, die super Orga und herzlichen Glück-
wunsch dem neuen Vereinsmeister Sven Haremza. 
 

Mit sportlichen Grüßen 
Daniela Wibbe, Andreas Morgenstern und Jens Schmeißer 
 

Andreas Morgenstern, 2. Vorsitzender   <

Vereinsmeister Sven Haremza

TSV 72 Kleinschwarzenlohe e.V. 

Vereinsmeisterschaft  
im Taekwondo 
1. Vereinsmeisterschaft des TSV Kleinschwarzenlohe 

Am 9. Dezember 2023 fand die erste Vereinsmeisterschaft „Formen“ der 
Taekwondo-Abteilung des TSV Kleinschwarzenlohe statt. Mit 20 Teilneh-
mern war es eine gelungene Premiere der noch recht jungen Abteilung. 
Aufgeteilt wurde nach Leistungsklassen (Gürtelfarben) und am Ende des 
Turniers konnten sich folgende Sportler über die erreichten „Podest-
plätze“ freuen: 
 

• Gruppe gelb bis grün: 1. Platz Jacob Thiel, 2. Platz Ziva Nientiedt, 
3. Platz Giuliano Bochmann; 
• Gruppe grün-blau: 1. Platz Lillyana Bergold, 2. Platz Simon Schmidt, 
3. Platz Elisa Gabler; 
• Gruppe blau: 1. Platz Amina Bouakhri, 2. Platz Emilia Krauß, 
3. Platz Maruan Bouakhri; 
• Gruppe rot: 1. Platz Lenya Schaarschmidt, 2. Platz Finja Nagel, 
3. Platz Alexander Beljakow; 
 

Allen Teilnehmern nochmal herzlichen Glückwunsch. 
Auch wenn nicht jeder gewinnen kann, so ist es doch eine große Über-
windung, sich alleine in die Halle zu stellen um seine Form vorzuführen. 
 

Holger Schmitt, Taekwondo/Self-Defense   <

   Die Teilnehmer mit ihren Urkunden, Medaillen und Pokalen.
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Zimmerstutzen-Schützengesellschaft (ZSSG) Katzwang 

Michael Jank wird zum 5. Mal ZSSG Schützenkönig 
Zur diesjährigen Königs-und Weihnachtsfeier der ZSSG Katzwang kamen wieder viele Mitglieder, sowie deren Angehörige und Freunde ins  
Katzwanger Schützenhaus um ein unterhaltsames und abwechslungsreiches Rahmenprogramm mitzuerleben. Die neuen Schützenkönige  
heißen Jakob Bauer, Manfred Kölbl sowie Michael Jank, welcher nun zum 5. Mal die Schützenkönigswürde erringen konnte. 
 
In traditioneller Weise begrüßte zunächst der 1. Schützenmeister Uwe 
Halfter die anwesenden Mitglieder und deren Freunde. Anschließend 
folgte, nach einer Ansprache, sowie einem bebilderten Rückblick auf das 
zurückliegende Jahr, die Ehrung langjähriger Mitglieder. 
 

Hier wurden als erstes die amtierende 1. Jugendleiterin der ZSSG Kat-
zwang Nicole Sovkova für 10 Jahre treue Mitgliedschaft geehrt. Sie erhielt 
für ihre Treue zum Verein eine Urkunde. Ebenfalls eine Urkunde in Aner-
kennung für die Treue zur ZSSG Katzwang erhielt 1. Sportleiter Michael 
Jank. Er kann auf 20 Jahre ZSSG Katzwang zurückblicken. Seit 25 Jahren 
ist Heinz Illing bei den ZSSG Schützen aus Katzwang Mitglied. So erhielt 
der mittlerweile 96-Jährige und immer noch aktiv schießende Heinz Illing 
für diese langjährige Treue zum Sportschießen die Urkunden sowie die 
Ehrennadeln der Dachverbände BSSB und DSB. 
 

Nach einer kurzen Pause mit Losverkauf wurden dann die Sportler der 
ZSSG Katzwang für ihre erbrachten Leistungen bei den Meisterschaften 
2023 gewürdigt. Als erstes wurden den Siegern der Gaumeisterschaften 
aus dem Frühjahr 2023 in den Gewehr- und Pistolendisziplinen jeweils 
eine Siegernadel mit Urkunde überreicht. Unmittelbar danach erhielten 
die erfolgreichen Teilnehmer bei den Bezirksmeisterschaften ihre Aus-
zeichnungen. Der Reigen der Sportehrungen endete nach Überreichung 
der BSSB Meisterschützennadeln an Christian Kögler, Jürgen Wolf, Peter 
Grasmann und Uwe Halfter schließlich mit der Verleihung der Siegerur-
kunden an die Vereinsmeister in der Disziplin Bogen. 
 

Direkt im Anschluss wurden dann die Gewinner der Wanderpokale be-
kannt gegeben. Hier konnte den Hauptpokal der 1. Sportleiter der ZSSG 
Michael Jank erringen. Ihm gelang ein 43,0 Teiler. Auf den Plätzen 2 und 
3 folgten 2. Schützenmeister Christian Kögler und Ehrenmitglied Marlon 
Weidmann. Beim Horcherpokal war schließlich 1. Schützenmeister Uwe 
Halfter erfolgreich. Ihm gelang ein 46,8 Teiler und verwies damit Peter 
Grasmann und Marcel Wolf auf die Plätze 2 und 3. 
 

Den Schlusspunkt dieser Pokalverleihung setzte die Bekanntgabe des 
Auflagepreises 2023. Hier lag Gerda Voit mit einem 68,5 Teiler letztlich 
vor Uwe Halfter und Ehrengauschützenmeister Josef Grillmayer. 
 

Jakob Bauer und Corrado Natalino jeweils 3x Sieger  
bei Jugendwettbewerben 
 

Bei der ZSSG Schützenjugend hießen die erfolgreichsten Teilnehmer 
Jakob Bauer und Corrado Natalino. So gewann Jakob Bauer beim soge-
nannten „105“, ein Wettbewerb welcher auf besondere spektakuläre Art 
und Weise unter den Jugendlichen der ZSSG Katzwang ausgelobt wird. 
Auch beim Jugendpokal, welcher traditionell per besten Schuss ermittelt 
wird, gewann er diesen Pokal mit einem 384 Teiler vor Jonas Falkner und 
Philipp Mrzilek. Den dritten Erfolg feierte Jakob Bauer mit dem Erringen 
der Jugendschützenkönigswürde. Corrado Natalino war dann bei den 
traditionellen Wettbewerben erfolgreich. So schoss er nicht nur mit 97,8 
Ringen die beste Serie aller Jugendlichen, ihm gelang auch mit einem 
55,5 Teiler der beste Schuss auf den Adlerwettbewerb und lag schließlich 
auch bei der Adlerprämie am Ende ebenfalls auf Platz 1. 
 

Der traditionell spannendste Teil für die meisten Anwesenden ist die  
Bekanntgabe der Schützenkönige. Hier wurde zuerst der neue Hallenbo-
genschützenkönig gekürt. Diese Würde wurde erneut Manfred Kölbl  
zuteil. Ihm wurde in Anerkennung ein Geschenkkorb sowie eine Trophäe 
überreicht. Spannung pur erlebten die Anwesenden bei der Auswertung 
des Königsschusses und die damit verbundene Antwort auf die Frage, 
wer wird neuer Schützenkönig der ZSSG. 
 

Dabei legten die Favoriten erwartungsgemäß ihr Können an den Tag. So 
wurde von 5 Teilnehmern jeweils eine Zehn geschossen, den besten aller 
„Zehner“ gelang dann aber mit einem 87,5 Teiler Michael Jank gefolgt 
von Christian Kögler mit einem 152,3 Teiler und Nicole Sovkova mit einem 
192 Teiler. Damit errang Michael Jank die Würde des ZSSG Schützen -
königs nunmehr zum 5.Mal. Ihm wurde in Anerkennung dieses Schüt-
zenkönigstitels neben dem feierlichen Anlegen der Schützenkette ein 
Geschenkkorb, ein Wertgutschein und schließlich aus den Händen der 
scheidenden Schützenkönigin Margit Halfter eine handgemalte Scheibe 
überreicht. 
 

 
Hier nun die Sieger des Katzwanger Königs & Weihnachtsschießen 2023.  
Die beste Serie mit dem Luftgewehr erzielte Peter Grasmann mit 101,9 
Ringe, der beste Teiler auf Adler gelang mit einem 5,0   Teiler ebenfalls 
Peter Grasmann. Auf der Glückscheibe war Uwe Halfter am Ende vorne. 
Hier erzielte er einen 13,0 Teiler. Bei den LG-Auflageschützen war Gerda 
Voit einmal mehr erfolgreich. Sie belegte den 1. Platz auf die Meister-
scheibe mit 106,0 Ringe. Auf der Adlerscheibe wurde mit einem 1,4 Teiler 
Uwe Halfter erster. Mit einem 13,4 Teiler gelang auf die Glücksscheibe 
Brunhild Zollner der beste Schuss.  
 
Bei den Luftpistole-Wettbewerben dominierte Jari Koivu alle 4 Wettbe-
werbe. Mit 100,8 Ringen erzielte er unter anderem die beste Meisterserie 
und mit einem 43,9 Teiler den besten Schuss auf die Adlerscheibe. Bei 
den Luftpistole-Auflage-Wettbewerben war Herbert Losmann mit 102,2 
Ringen auf die Meisterserie erfolgreich. Den besten Schuss auf die Adler-
scheibe gelang Marlon Weidmann mit einem 24,1 Teiler. 
 

Uwe Halfter, 1. Schützenmeister & Vorstand der ZSSG Katzwang e.V.   < 

 
Die Schützenkönige 
der ZSSG Katzwang 
von links:  
Jugendkönig Jakob 
Bauer, Schützenkö-
nig Michael Jank 
sowie Bogenkönig-
Halle Manfred Kölbl

Die geehrten treuen Mitglieder der ZSSG Katzwang von links: 2. Schützen-
meister Christian Kögler, Heinz Illing für 25 Jahre, Nicole Sovkova für 10 Jahre, 
Michael Jank für 20 Jahre, (rechts 1. Schützenmeister Uwe Halfter) 

 

Kneipenquiz Schwabach 

    Kneipenquiz Schwabach @ SC04 
Do. 15.02.  |  19 bis 22:30 Uhr 
Der gemütliche Quiz für Alle 
 

Egal ob heimliche Sofaquizzer und 
passierte Pubquizgänger. Egal ob 
als Einzelspieler, oder im Team mit 
deinen Freunden. 
 

Es erwarten euch 60 interessante Quizfragen in 12 verschiedenen Kategorien. 
Knobelt im Team und versucht so viele richtige Antworten wie möglich zu 
geben. Das Team mit den meisten Punkten sichert sich am Ende den Jackpot. 
Wer kein Team zusammen bekommt, kann sich an unserem „Open Table“  
anmelden. Hier bildest du gemeinsam mit anderen Einzelspielern ein neues 
Team. 
i Wo: SC 04 Schwabach e.V., Nördlinger Straße, Schwabach. Die Startge-
bühr beträgt 10 Euro pro Team. Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich, 
über www.eventbrite.de/o/kneipenquiz-schwabach-34160611043 
Weitere Information auf Instagram (kneipenquiz.schwabach) oder 
Facebook (Kneipenquiz Schwabach) sowie der Homepage 
kneipenquizschwabach.wordpress.com 

Enrico Blinzler   < 

4
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TSV 1893 Wendelstein e.V. 

Zumba® – Neu beim  
TSV Wendelstein 
Wir konnten eine neue Übungsleiterin in 
der Abteilung Turnen gewinnen, heißen 
unsere neue Übungsleiterin Nicole herzlich 
willkommen und bieten ab Februar 2024 
nun auch Zumba® an. 
 

Nicole hat 2023 eine Ausbildung zum Zumba®-
Instructor absolviert und bereits an der VHS 
Roth Zumba®-Kurse gehalten. Da sie jedoch 
Wendelsteinerin ist, lag es ihr am Herzen hier 
an ihrem Heimatort Zumba®-Kurse anzubieten. 
So kam sie zum TSV Wendelstein und wir freuen 
uns auf das neue Angebot. 
 

Was ist Zumba® ? 
ZUMBA® ist ein lateinamerikanisch inspiriertes Tanz-Fitness Workout und in 
erster Linie ein Ausdauertraining, das das Herz-Kreislauf-System in Schwung 
bringt. Daneben fordert das Tanz-Training den Bewegungsapparat sowie die 
Koordination und trainiert verschiedenste Muskelgruppen. Das Workout ba-
siert auf dem Prinzip „FUN AND EASY TO DO”. Für Zumba® muss man nicht 
tanzen können, das Wichtigste ist, sich zur Musik zu bewegen und Spaß daran 
zu haben. 
 

i Start ab Montag, den 05.02.2024, von 20 bis 21 Uhr in der TSV Halle 
 

Dieses Sportangebot läuft auf Kursbasis  
Kosten/Kurs für TSV Mitglieder: 45 € (10er Karte) 
Kosten/Kurs für Nichtmitglieder: 95 € (10er Karte) 
 

Weitere Infos bitte über Nicole, Tel.: 0162 4484860  
oder auch auf unserer Homepage: tsv-wendelstein.de/berichte-turnen 
 

Wir bieten aber noch mehr! Besuchen sie uns doch mal auf unserer Home-
page:  tsv-wendelstein.de/aktuelles-turnen. Hier finden Sie unser vielseiti-
ges und umfangreiches Stundenangebot. Wir wünschen allen ein gesundes 
Neues Jahr freuen uns auf vielleicht neue Mitglieder / Teilnehmer. 
 

K. Neubauer, TSV Wendelstein – Abteilung Turnen   <

Schachklub Schwanstetten 79 e.V. 

Zwei Kreismeistertitel  
für die Teenies 
„2 aus 3“ bei KEM U14 bis U18 

 
Am 16.12.23 wurde die Kreiseinzelmeisterschaft der „Teenies“ in Schwan -
stetten ausgetragen. Unter insgesamt 23 Teilnehmern waren vier SKS-Talente 
am Start: Lukas Leonhardt in der u14 (für ihn war es das erste Turnier!), Maike 
Arlt und Paul Manthey in der u16 sowie Otto Nägele in der u18. In allen  
Altersklassen wurden 5 Runden mit 15 Minuten Bedenkzeit pro Spieler  
gespielt. Lukas setzte sich mit Biss durch und holte 4 Punkte.  
Mit zwei weiteren Spielern war er am Ende punktgleich, doch er hatte die 
bessere Buchholz-Wertung und war damit Kreismeister der u14. Neben Maike 
und Paul hatte die u16 drei weitere Starter, somit spielte jeder gegen jeden. 
Beide nutzen ihre Zeit gut! Am Ende belegte Maike mit 3 Punkten den 3. Platz 
und Paul mit 2,5 den 4. Platz. Otto besiegte zielsicher und ruhig einen Gegner 
nach dem anderen. Nach 4 Runden hatte er 4 aus 4. In der 5. Runde sicherte 
er sich durch ein »Großmeisterremis« gegen die Zweitplatzierte den  
Kreismeistertitel. 

Birgit Arlt, Jugendleiterin   <

4 erfolgreiche Teenies © SKS
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meier Alltagsradler 

Radinitiative: Gemeinde offen für Fahrradstraßen 
Fahrradstraßen stellen wichtige Schutzräume für den Radverkehr dar. Damit gehören sie inzwi-
schen in vielen Gemeinden längst zum Verkehrsalltag. Dennoch hatte die Gemeinde Wendelstein 
damit zunächst gezögert. Jetzt scheint das Eis gebrochen: In naher Zukunft könnte es in der 
Marktgemeinde die erste Fahrradstraße geben. 
 
Von konkreten Planungen ist man 
im Wendelsteiner Rathaus zwar 
noch ein ganzes Stück entfernt, 
aber ein klares Bekenntnis der 
Bauverwaltung zu Fahrradstraßen 
liegt inzwischen vor. „Wir sind ge-
nerell offen für Fahrradstraßen, wir 
warten aber erst mal das Verkehrs-
konzept und die dortigen  
Vorschläge ab“, sagte der Leiter 
des Baureferats, Uwe Babinsky, im 
Gespräch mit Vertretern der  
Wendelsteiner Radverkehrsinitia-
tive „meier-Alltagsradler“. Die Ini-
tiative trifft sich einmal jährlich 
zum sogenannten Radverkehrs-
dialog. Dabei werden regelmäßig 
Verbesserungen der örtlichen Rad-
verkehrsinfrastruktur erörtert. 
 

Die Wendelsteiner Fahrradszene 
hält schon länger die Zeit reif für 
die Ausweisung erster Fahrradstra-
ßen in Wendelstein. Im Rahmen 
eines Pilotprojekts sollten dabei  
Erfahrungen mit einer solchen  
Verkehrsregelung gesammelt wer-
den, fordern „Meier-Alltagsradler“ 
seit Jahren. Bestärkt fühlen sie sich 
dabei vom Ergebnis des jüngsten 
ADFC-Fahrradklimatests. Dabei 
schnitt Wendelstein unverändert 
schlecht in den Punkten „Sicher-
heitsgefühl“, „Konflikte mit Kfz“ 
und „Fahren im Mischverkehr“ ab. 

Dies weist nach Ansicht der Radinitiative auf die Verkehrsprobleme in den 
engen, teils zugeparkten Zubringerstraßen in die Wohngebiete hin. Hier 
seien dringend Lösungen erforderlich, die eine Gleichberechtigung aller 
Verkehrsteilnehmer in diesen Straßen signalisieren. 
 
Was die aktuelle Gesamtbilanz der aktuellen Radverkehrs-Situation an-
geht, so liegen nach Ansicht der Alltagsradler in Wendelstein Licht und 
Schatten dicht beieinander. So seien von einer engagierten und sichtlich 
bemühten Rathaus-Verwaltung im Jahr 2023 etliche Maßnahmen zur  
Verbesserung des Radverkehrs angestoßen worden.  
An der Spitze stehe dabei das aufwendige Bewerbungsverfahren zur  
Aufnahme in der Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundlicher Kommunen 
in Bayern (AGfK), gefolgt von der Instandsetzung der Radwegbrücke über 
die Schwarzach parallel zur Staatsstraße 2225 und der Erneuerung des 
nach Wurzelaufbrüchen ramponierten Radwegs zwischen Wendelstein 
und Raubersried. Auch sei inzwischen am Alten Kanal in Röthenbach die 
erste der beiden geplanten Radservicestationen aufgestellt. Für die 
zweite werde derzeit nach einem geeigneten Standort gesucht.  
Auf wachsendes Interesse stößt inzwischen der von der Marktgemeinde 
und den meier-Alltagsradlers alljährlich veranstaltete „Radelsamstag“- 
Aktionstag. Ergänzt habe die Aktion eine Medienkampagne, in der die 
Gemeinde regelmäßig wichtige Aspekte des Alltagsradverkehrs, wie das 
Abstandshalte-Gebot für Autofahrer in den lokalen Medien thematisiert. 
 

Trotz der vielen Verbesserungen bleibe in Sachen „Verbesserungen des 
Radverkehrs“ aber noch viel zu tun, machen die „meier-Alltagsradler“ 
deutlich. „Wir erkennen die Bemühungen der Gemeinde an. Trotzdem ist 
unsere Mängelliste weiterhin lang“, machten die Vertreter der Radinitia-
tive deutlich. Und viele Probleme verlangten zudem nach einem großen 
Wurf, der dem Radverkehr auf den innerörtlichen Verkehrsachsen, wie 
der Sperbersloher Straße mehr Platz einräumten. Hier sei gerade im  
Zusammenhang mit dem anstehenden Verkehrskonzept von der örtli-
chen Politik mehr Kreativität und Mut gefragt.   
 
Bis dahin sollten wenigstens die vergleichsweise leicht zu entschärfenden 
Gefahrenstellen beseitigt werden. Als Beispiel führen die Radfahrer den 
in Großschwarzenlohe unvermittelt endenden Radweg auf der Westseite 
der Rother Straße an. Hier müsse der dafür zuständige Landkreis Roth 
dringend für eine Radeinfädelungsspur auf der Rother Straße sorgen, um 
den vom Kreisverkehr kommenden Radfahrern eine sichere Einordnung 
in den Autoverkehr zu ermöglichen, fordert die Initiative.   
 

In Kleinschwarzenlohe wiederum sorge inzwischen der neu geschaffene 
Geh- und Radweg zwar für mehr Sicherheit, die Radrouten-Beschilderung 
dort sei jedoch unzureichend und irritierend.  
 
Kaum besser sei die Situation für den Radverkehr in Richtung Kornburg. 
Der parallel zur Staatsstraße 2406 geführte Radweg sei nicht nur wegen 
seiner umständlichen Führung in Höhe der Heinrich-Wich-Straße eine  
Zumutung. Der Radweg sei zudem nicht an die beiden Supermärkte  
angeschlossen, die nun mal wichtige Alltagsradler-Ziele seien. Im Röthen-
bach Altort wiederum stelle die Einbiegung der Schulstraße in die Alte 
Salzstraße eine gefährliche Verkehrssituation für den auf dem Fuß- und 
Radweg kreuzenden Radverkehr dar. 
 
i Die Radinitiative „meier-Alltagsradler“ ist ein Anfang 2008 gegründeter 
Zusammenschluss von Bürgern, die sich für eine stärkere Nutzung des 
Fahrrads als Alltagsverkehrsmittel und eine Verbesserung der Fahrrad -
infrastruktur in der Region einsetzen. Sie arbeiten dabei eng mit den  
Behörden zusammen, insbesondere der Marktgemeinde Wendelstein. 
Feierabend-Touren, Informationsabende und Fahrradausflüge ergänzen 
die Arbeit. Der Mitbegründer der Radinitiative, Diplom-Ingenieur Helmut 
Wirkner, entwickelte außerdem mit Unterstützung des „meier-Magazin“-
Herausgebers Markus Streck den »meier Cruiser«, ein neuartiges  
Komfortfahrrad für den Alltag. Die meier-Alltagsradler arbeiten partner-
schaftlich mit dem ADFC zusammen. 
 

Klaus Tscharnke, Sprecher der Meier-Alltagsradler   < 

Wandern  
& Radeln  
in der Region

und

anderswo

Bald schon auch Verkehrsalltag in 
Wendelstein - Fahrradstraßen, wie 
hier in der Nürnberger Südstadt? 
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© Klaus Tscharnke

 
 
Immer wieder Anlass für 
große Irritation:  
Fehlende Radwegweiser 
in Kleinschwarzenlohe.

Abruptes Ende des Fahr-
radweges auf der stark 
befahrenen Rother 
Straße in Großschwar-
zenlohe. Unfälle sind 
hier geradezu vorpro-
grammiert.

© Klaus Tscharnke
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Deutscher Alpenverein Sektion Schwabach,  Ortsgruppe Schwanstetten 

Weihnachtlicher Sektionsabend der DAV Ortsgruppe Schwanstetten 
Als krönenden Abschluss unseres Vereinsjahres fand am 17.12.2023 unser weihnachtlicher Sektionsabend statt. 
 
Anders als in den Jahren 
zuvor, organisierten wir 
dieses Mal eine kleine 
vorweihnachtliche Wan-
derung von Schwanstet-
ten nach Neuses zum 
„Stodl Lebegern“. 
Von den angemeldeten 
55 Teilnehmern nahmen 
ca. 30 an der von Fritz 
Merklein geführten 
Wanderung teil. Unter-
wegs, auf halber Strecke, 
konnten sich die Wan-
derer bei Glühwein und leckerem Weihnachtsgebäck, 
an einem kleinen Stand, welcher von Gerlinde Zimbrod 
und Gerda Merklein hergerichtet wurde, stärken. 
 
Gegen 17 Uhr trafen neben den Wanderern auch die wei-
teren angemeldeten Mitglieder in Neuses ein. Während sich 
alle bei gutem Essen, Getränken und netten Gesprächen auf 
die Weihnachtszeit einstimmten, schaute sogar der heilige  
St. Nikolaus in der feierlichen Runde vorbei. Er gab den Mitgliedern 
einen gelungenen Rückblick auf das Tun und Wirken der Ortsgruppe im 
vergangenen Jahr und hob hierbei die Verdienste des Ehrenamtes für die 
Gesellschaft hervor. Mit besinnlichen Worten zur Bedeutung einer  
solchen Gemeinschaft wie die unserer Ortsgruppe verließ uns der Niko-
laus in die Weihnachtszeit. 

 
Bei musikalischer Untermalung und weihnachtlichen  

Liedern klang ein gelungener Abend mit Einstimmung auf die 
kommenden Feiertage aus und alle traten ihren Heimweg an. 

 
Wir möchten uns auch für die Unterstützung der Marktgemeinde 
Schwanstetten bedanken, die uns den Bürgerbus zur Verfügung stellte. 
 

Nancy Werner, Verantwortliche für Pressearbeit   < 
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Besinnliches Zusammensein  
mit  Besuch vom heiligen Nikolaus  

Glühweinstand auf dem  
Wanderweg 

4

4

     Do. 01.02., Do. 15.02. und Do. 29.02.  
Kurzwanderung - Nicht nur für Senioren 
Gäste sind herzlich willkommen 
Ziel nach Absprache zwischen 4-7 km  
TP: 13 Uhr Bf. Reichelsdorf, Waldstromerstr. 70 
WF: Rudi Lutz, Anmeldung: 0172-86 56 355 
 
     Sa. 10.02.  |  Tageswanderung  Weiherhof – Wachendorf  
mit Einkehr beim „Gasthaus Zeitlinger“ 
TP1: Bf. Reichelsdorf 09:15 Uhr (Abf. 9:28 Uhr)  
TT plus Tarifzone A oder D-Ticket 
TP2: Hbf. Nürnberg 09:30 Uhr (Gleis 2) 
TP3: Bf. Weiherhof 10:15 Uhr, Gz. ca. 10 km 
WF: Jutta Vogt, Anmeldung Tel. 0911-9839680  
Änderungen vorbehalten wegen Glatteis, usw. 

     Di. 20.02.  |  Vereinsnachmittag  
in der Sportgaststätte. TP: 15:30 Uhr im SVR Schlössleinsgasse 9 
 
     Sa. 24.02.  |  Tageswanderung  Nürnberg - Fürth  
mit Einkehr beim „Gasthaus Tannenbaum“ 
TP: 10:00 Uhr am Westfriedhof Haupteingang  
gegen über der Straßenbahnhaltestelle,  
Gz. ca. 10 km, l.G.,  
WF: Sonnhild Rothe-Gößwein und Jürgen Krebs  
Anmeldung Tel. 0911 6492643

FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof – Wandertermine Februar 2024

Sonstiges: Änderungen vorbehalten zwecks Fahrplanänderung, Glatteis, 
usw. Ziel der Kurzwanderungen wird bei der Anmeldung bekannt gegeben. 
Bei Fahrten mit Privat-PKW zahlen Mitfahrer: im Stadtgebiet 3,00 € - bis 25 
km 5,00 € - über 25 km 7,00 €

4

4
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Förderverein Nürnberger Felsengänge e.V 

Sonderführung in den  
Nürnberger Unterwelten 
 

Ende des Zweiten Weltkriegs lagen viele deutsche Städte in 
Trümmern. Nürnberg war dabei eine der am schwersten  
zerstörten Städte Deutschlands. Am 2. Januar 1945 kam es zum 
verheerendsten Bombenangriff auf Nürnberg. Hauptziel waren 
an diesem Tag allerdings weder die Industrieanlagen noch  
andere Infrastruktur, sondern die mittelalterliche Altstadt.  
Der Förderverein Nürnberger Unterwelten e.V. lädt alljährlich 
zum Gedenken an den Angriff vom 2. Januar 1945 zu Führungen 
in sonst unzugängliche ehemalige Bunkeranlagen ein. 
 

Ende des Zweiten Weltkriegs lagen viele deutsche 
Städte in Trümmern. Nürnberg war dabei eine der 
am schwersten zerstörten Städte Deutschlands. 
Nürnberg war aufgrund kriegswichtiger Infrastruk-
tur ein bevorzugtes Ziel der Alliierten für Luftan-
griffe. So beherbergte Nürnberg nicht nur eine  
Vielzahl an Schwer- und Rüstungsbetrieben,  
sondern war auch einer der bedeutendsten  
Verkehrsknotenpunkte der Bahn und Standort eines 
wichtigen Elektrizitätswerkes. Bedingt durch seine 
Lage erfolgten größere Luftangriffe auf die Stadt  
allerdings erst in der letzten Phase des Krieges. 
 
Am 2. Januar 1945 kam es zum verheerendsten 
Bombenangriff auf Nürnberg. Hauptziel waren an 
diesem Tag allerdings weder die Industrieanlagen 
noch andere Infrastruktur, sondern die mittelalterli-
che Altstadt. Im Rahmen der britischen „moral-bom-
bing“-Strategie wurde Nürnberg quasi vernichtet.  
 
Mit dem Ziel, die deutsche Bevölkerung zu demora-
lisieren, bombardierten die Briten Wohngebiete, wie 
die Altstadt von Nürnberg, in der zu dieser Zeit ca. 
39000 Menschen lebten. Sicherlich war dies auch 
eine Antwort auf die Bombardierungen britischer 
Städte durch Deutschland in der ersten Phase des 
Krieges, als die deutsche Luftwaffe der britischen 
noch überlegen war. Trotz der fast vollständigen Zer-
störung der Altstadt, kamen in Nürnberg aber weit 
weniger Menschen um als in Hamburg, Dresden, 
Köln, Kassel oder Dortmund. Viele Nürnberger über-
lebten den Bombenhagel in den ehemaligen alten 
Bierkellern, die ab 1380 unter der Altstadt in den Fels 
gehauen worden waren.  
 
Alljährlich lädt der Verein zum Gedenken an den An-
griff vom 2. Januar 1945 zu Führungen in sonst un-
zugänglichen ehemaligen Bunkeranlagen ein. Viele 
tausend Nürnberger und Besucher von außerhalb 

nehmen jedes Mal diese Einladung gerne an und 
lassen sich Jahr für Jahr immer andere Bereiche der 
Nürnberger Unterwelten zeigen. In diesem Jahr 
waren es die Keller am Laufertor, die normalerweise 
nicht öffentlich zugänglich sind. Ein fliegendes  
Beleuchtungssystem war von Vereinsmitgliedern in 
den dunklen Gängen installiert worden, um einen 
sicheren und reibungslosen Ablauf zu gewähr -
leisten. 
 
Im Rahmen der Sonderführungen vom 2. bis 14.  
Januar fanden über 250 Touren statt. Die meisten 
davon waren schon lange im Voraus ausverkauft. 
Trotz Bauernprotesten und Bahnstreik fanden sich 
in den Kellern am Laufertor diesmal 4556 Besucher 
ein. Die vielen Stunden ehrenamtlicher Arbeit zur 
Vorbereitung haben sich gelohnt. 
 
Vereinsportrait:  
Der Förderverein Nürnberger Felsengänge e.V. 
(Nürnberger Unterwelten) hat es sich seit seiner 
Gründung im Jahr 1994 zur Aufgabe gemacht, die 
historischen unterirdischen Anlagen der Stadt  
Nürnberg zu erforschen und zugänglich zu machen. 
Ziel des Vereins ist die Erforschung, die Erweiterung 
der Kenntnisse, sowie die Erhaltung der historischen 
unterirdischen Anlagen in Nürnberg. Zu seinen  
ehrenamtlichen Aufgaben gehört dabei die Erschlie-
ßung dieser Baudenkmäler für die Öffentlichkeit. 
Der Verein hat derzeit rund 190 Mitglieder die in  
verschiedenen Abteilungen aktiv sind. 
 
i Kontakt:  
Förderverein Nürnberger Felsengänge e.V -  
Nürnberger Unterwelten,  
Britta Keim, Albrecht-Dürer-Straße 21,  
90453 Nürnberg,  
www.unterwelten-nuernberg.de 

Britta Keim   <

Wendelsteiner Tafel e.V. 

Linde Duschner  
Tafelleitung 

Tel. 09129 / 58 79 
Tel. 0160 / 960 595 48

Unser Spendenkonto:   
Sparkasse Mfr Süd:   

DE74 7645 0000 0750 3827 64 

SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

Ausgabestelle  

Alte Salzstraße 29,  
Röthenbach b.St.W. 
Samstag 12 bis 15 Uhr 
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin 

   „Die Lutherei beginnt...“ 
Vortrag am Mi. 28.02. von 19 bis 21 Uhr 
 

Die Anfänge der Reformation in Schwabach vor 500 
Jahren. Am 5. Februar 1524 wurde der Almosenkas-
ten in der Stadtkirche St. Martin aufgestellt und am 
14. Februar 1524 hielt ein Augustinermönch die 
erste evangelische Predigt in Schwabach. All dies 
geschah fast auf den Tag genau vor 500 Jahren. 
Dieses Jubiläum hat der Geschichtsbeauftragte der 
Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin, Herr Mi-
chael M.F. Kummer, zum Anlass genommen, um mit 
zwei Vorträgen die Reformationsbestrebungen in 
Schwabach und die Zeit nach Einführung des protestanischen Glaubens näher zu beleuch-
ten. Wie waren die Lebensbedingungen der Menschen in dieser Zeit? Wie waren die poli-
tischen Verhältnisse und Verstrickungen? Welche Rolle spielte die Kirche? 
Der zweite Vortrag mit dem Thema: „1528 - Die markgräfliche Entscheidung...  
Schwabach wird endgültig Evangelisch“ wird im Oktober stattfinden.  
i Wo: Evangelisches Haus, Wittelsbacherstraße 4, Schwabach. Der Eintritt ist frei!  

    Melanie Müller   <

Almosenkasten in der Stadtkirche
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Künstlerbund Schwabach e.V. 

   Harald Kienle : Schwab-acht-ung 
Ausstellungsdauer vom 13.01. bis 18.02.2024, 
in der Städtischen Galerie Schwabach.  
 

Der in Nürnberg lebende Künstler arbeitet mit Holz, vor allem 
gestapelte Konstruktionen aus vielen kleinen „Holzspächtele“, 
wie er das Anzündholz nennt. Damit entstehen stabile und teils 
mannshohe Konstruktionen, die dennoch luftig wirken. Bei sei-
nen Konstruktionen geht es nicht nur um das Material, sondern 
auch um leere Räume, um Licht und Schatten. Mit seinen  
Arbeiten sprengt Harald Kienle Grenzen, es entstehen Interak-
tionen und Entwicklungsprozesse. Transformationen werden 
sichtbar. Besonders in dem atmosphärisch stimmungsvollen, 
mittelalterlich anmutendem Gewölbe der Städtischen Galerie 
Schwabach erhält der vorhandene Raum dadurch eine spe-
zielle Aufmerksamkeit.  
Als Bildhauer geht es ihm darum, den Gesamtraum als geisti-
gen Raum, als Raumkörper und Menschenkörper, der die Wirk-
lichkeit beschreibt, bewusster zu machen – ähnlich Musiker 
durch einen Ton die Stille oder Tänzer durch Bewegung das Innehalten verdeutlichen. 
Auch beim Stapeln der Holzscheite gibt es einen Rhythmus, der beim Auflegen entsteht. 
Manchmal fällt auch ein Scheit hinunter und erzeugt einen anderen Ton. Das Ergebnis 
ist ein sinnliches Zusammenspiel zwischen dem Material Holz und dem Klang im Raum.  
i Wo: Städtische Galerie Schwabach, Königsplatz 29a, Schwabach.  
Geöffnet: Do-Fr 11-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr. 

Reinhard Klix, Schriftführer   < 

Holzspächtele 
© Harald Kienle

Röthenbacher Vorträge 

   Demokratie  
im Diskurs 
Mo. 26.02.  |  19:30 Uhr 
Teil 2 – Politische  
Bewegungen 
 

Die Stiftung der ev. Kirchenge-
meinde Röthenbach St. W. lädt ein: 
Dr. Johannes Schmitt spricht im  
Rahmen seiner mehrteiligen Reihe 
Demokratie im Diskurs über politi-
sche Bewegungen. 
 

Der Eintritt ist frei, über eine kleine, 
freiwillige Spende würden wir uns 
freuen. 
 

i Wo: Ev. Gemeindehaus Röthen-
bach St. W., Am Kirchberg 4, Wendel-
stein 
 

Dieter Klatt, Organisator der  
Röthenbacher Vorträge   <

Brauverein-Schwabach e.V. 

   Braukurs  
mit einfachsten Küchengeräten 
Sa. 17.02.  |  9 bis 16:30 Uhr 
 

Lernen Sie an dem 
Kurstag in der ein-
zigen offiziellen 
Brauerei Schwa-
bachs das händi-
sche Bierbrauen 
mit Küchenuten -
silien kennen.  
Darüber hinaus 
gibt es viele Infor-
mationen rund um 
das Bier, Brauen 
und Geschichte. 
 
Bier wird seit fast geschätzten 10.000 Jahren hergestellt 
und ist damit ein ständiger Begleiter der Menschheit. 
Schon in der Antike wurden die Ägypter mit Bier bezahlt 
und als Grabbeigabe verwendet. Im Mittelalter war es  
Tradition sein eigenes Bier zu Hause herzustellen, zum  
Beispiel war Martin Luthers Frau als eine gute Bierbrauerin 
bekannt. (Fermentation und Zivilsation gehen Hand in 
Hand). 
Dabei ist die Herstellung des Bieres kein Geheimnis und 
kann von jedem wieder selber mit einfachen Utensilien, 
wie man Sie in den meisten Küchen findet, gebraut wer-
den. Lernen Sie an dem Kurstag das händische Bierbrauen 
praktisch mit Küchenutensilien von Grund auf kennen und 
umsetzen. 
Wir stellen gemeinsam einen Malzsud (Bierwürze) nach 
fränkischem Rezept her. Dieser ist die Grundlage von Bier 
und kann anschließend von den Teilnehmern zu Hause 
selbst nach Zusatz der Hefe zu Bier vergoren werden. Dabei 
kann der Gärfortschritt und das Heranreifung bis zum  
Bier miterlebt werden. Darüber hinaus gibt es viele Infor-
mationen rund um das Bier, Rohstoffe, Brauvorgänge und 
Brauhistorie mit Anekdoten.  
Das Ziel des Kurses ist, dass Sie anschließend zu Hause  
selber Bier herstellen können. 
i Wo: Nördliche Ringstraße 12A, Schwabach,  
Informationen und Anmeldung:  
www.meier-magazin.de/link/387 
 

André Betz, 1. Vorstand   <
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Frauen Union Worzeldorf 

Modell des Miteinanders  
bei „Lebensmittelretten mit Begegnungscafé“ 
Seit der Gründung des sozial-ökologischen Projektes „Lebensmittelretten mit Begegnungscafe“ vor vier 
Jahren hat die Frauen-Union/CSU Worzeldorf viel erreicht. Das Projekt ist ein gelungenes Beispiel für ein 
demokratisches und friedliches Miteinander, bei dem über achtzig Ehrenamtliche Verantwortung über-
nehmen. 
 
Demokratie als Projektbasis   
 

„Demokratie ist die Basis für eine 
prosperierende, friedliche und 
glückliche Gesellschaft“, betont 
die Projektleiterin Monika Simon-
Deinlein und fügt hinzu, „mit unse-
rem Projekt „Lebensmittelretten 
mit Begegnungscafe“ leben wir 
Demokratie im klassischen Sinn 
vor.“ Durch das Projekt wurden seit 
der Gründung rund 270 Tonnen 
Lebensmittel, die noch genießbar 
sind, aber im Handel nicht mehr 
verkauft werden können, vor der 
Vernichtung gerettet und damit 
ca. 675 Tonnen CO² eingespart. 
 

Das Projektteam besteht aktuell 
aus 83 Ehrenamtlichen. Die Orga-
nisation des Projektes umfasst 
zwei Ausgabeteams und sechs 
Fahrteams, zudem die Bereiche 
Entsorgung, Nummernvergabe, 
Vintage, eine Übersetzerin sowie 
Finanzen und Öffentlichkeitsar-
beit. Die Ehrenamtlichen haben 
sich für die Mitarbeit entschieden, 
weil sie dadurch viel Kontakt  
zu Menschen haben und das  
gemeinschaftliche Miteinander  
innerhalb des Teams schätzen.  
 
 
 
 

Die Ausgabe der geretteten Lebensmittel erfolgt jeden Donnerstag in den Räumen der Pfarrei Corpus 
Christi von 17.30 - 18.30 h. „Wir bedanken uns ganz herzlich für die Zusammenarbeit bei Pfarrer Stefan  
Neufanger und seinem Team, sagt die Vorsitzende der Frauen-Union Worzeldorf, Monika Simon-Deinlein.  
„Ab Donnerstagmittag können wir die Räume zur Vorbereitung der Lebensmittelausgabe und für das ange-
schlossene „Begegnungscafe“ nutzen. Ein herzliches Dankeschön geht auch an die teilnehmenden Händler 
und an alle Institutionen, die uns begleiten und unterstützen“, betont sie. 
 
Treffpunkt „Begegnungscafe“   
Im „Begegnungscafe“, das zeitgleich zur Ausgabe der Lebensmittel geöffnet hat, kommen alle an einen Tisch. 
Darunter Menschen, die sich sonst vielleicht nie begegnen würden. „Jeder aus der meier-Region ist willkom-
men“ betont Simon-Deinlein, unabhängig von Bildung, Herkunft und Einkommen. Es gibt wie bei der Lebens-
mittelausgabe keine Einschränkungen. „Kaffee und Kuchen sind wunderbar“ findet zum Beispiel Helga.  
Die 80-Jährige erklärt, sie komme jede Woche, habe nur eine kleine Rente und sei dankbar für die Gelegenheit, 
im Begegnungscafe Freunde gefunden zu haben, mit denen sie sich regelmäßig treffe. „Es ist so ein wohltuen-
des, freundliches Miteinander hier“, sagt sie und fühlt sich sichtlich wohl. 
 
Fahrer dringend gesucht  Für die Abholung der geretteten Lebensmittel werden dringend noch Fahrer gesucht. 
Wer Lust hat sich in einem Ehrenamt zu engagieren, ist herzlich willkommen! 
 
i Kontakt:         Vorsitzende der Frauen-Union Worzeldorf, Monika Simon-Deinlein,  
                               0170/9233166, monikadeinlein@yahoo.com  Instagram: monika_deinlein 

                               Vorsitzender der CSU Worzeldorf, Theo Deinlein, theo.david@web.de 
 

Thomas Deinlein   <

Zur Jahresabschlußfeier versammelten sich rund 80 Ehrenamtliche beim  
Projekt „Lebensmittelretten mit Begegnungscafe” in der Pfarrei Corpus Christi 

© privat

© privat

 www.meier-magazin.de/fu-worzeldorf

Das Führungsteam des Projektes “Lebensmittelretten mit Begegnungscafe,” 
v.l. Uschi Schielein, Sonja Gerstmann, Projektleiterin Monika Simon-Deinlein, 
Inge Gläser, Gertraude Bartes 

Markt Wendelstein  

Erlebnisführung 
„Wendelstein  
bei Fackelschein“ 

Samstag, 3. Februar | 20 Uhr 
  

Den Auftakt der Ortsführungen in 
der Marktgemeinde Wendelstein 
bildet die beliebte Erlebnisfüh-
rung „Wendelstein bei Fackel-
schein“ am Samstag, 3. Februar.  
 
Los geht es um 20 Uhr am  
Wendenbrunnen. Die Teilnehmer 
können Wendelstein ganz roman-
tisch bei Fackelschein erleben.  
 
Die Führung ist mit Legenden 
und Anekdoten angereichert. 
Vielleicht schaut auch der „Nacht-
gieger“ vorbei. 
  
i Die Teilnahmegebühr  
beträgt inklusive Fackel 9 Euro,  
für Schüler 5 Euro.  
Wegen der begrenzten Teilneh-
merzahl ist eine Anmeldung 
beim Markt Wendelstein erforder-
lich: Tel. 09129/401-0  oder 
info@wendelstein.de  
 
Der neue Flyer  
„Wendelstein entdecken - Führungen 
und Sehenswürdigkeiten 2024“  
liegt in den Rathäusern, Gemeinde-
werken und der Bücherei kostenlos 
aus. 
  

Katharina Polster,  
Bürgermeisteramt   <
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KaKuze-Theater-Company 

    Ein Fränkischer Reigen 
Produktion der KaKuze-Theater-Company 
Fr. 09.02.  |  Fr. 23.02.  |  So. 25.02.   
Beginn: jeweils 19:30 Uhr 
 

 
Wo findet man sie nun, die fränkische Seele? Gibt es das überhaupt 
das Fränkische als solches und worin unterscheidet sich der Franke an 
sich vom Rest der Republik?  
 

Im Großen klein, im Kleinen groß – das wird den Franken oft nachgesagt. 
Richtig volksnah formuliert diesen Umstand Fitzgerald Kusz in seinen  
„Alltags- und WitwenDramen“, die uns tief in die fränkische Seele und in 
das Allzu-Menschliche blicken lassen, ohne dabei an Humor und wahren 
Einsichten zu sparen. 
 

Die KaKuze-Theater-Company widmet sich diesem Werk des fränkischen 
Mundart-Dichters, somit dem Groß-Kleinen im Fränkischen oder dem 
Fränkischen im Klein-Großen, und gibt abgründige Einblicke in das  
Seelenleben der seit Urzeiten im Fränkischen und in der Metropolregion 
verwurzelten Menschen.  
 

Seien sie gespannt auf einen Abend, der in dieser Kombination Einzig-
artiges und Urfränkisches auf lustvolle, inspirierende Weise zu Tage  
fördert und einmal mehr das reiche künstlerische Potential der Franken-
metropole unter Beweis stellt. Für die Regie zeichnet die mit dem  
Nürnberger Kulturstipendium 2009 ausgezeichnete Schauspielerin,  
Regisseurin und Chansonette Michaela Domes (u. a. langjähriges  
Mitglied des Nürnberger Staatstheaters) verantwortlich. 
 

Es spielen: Gabi Giegold-Strunz, Lydia Lappus, Jutta Nüßlein, Angelika 
Rodenbücher, Traudl Wellein, Norbert Bux, Stefan Nüßlein, Horst Pfeuffer, 
Max Ruppert, Christian Stuhlfauth 
 

i Wo: KaKuze, Lausitzer Str.6 / Eingang Kurlandstraße, 90453 Nürnberg-
Katzwang, Eintritt: EUR 16, erm. EUR 12, Tickets können gerne telefo-
nisch oder per Mail vorbestellt werden. Gerne können Sie auch einfach 
direkt bei uns vorbei kommen! Telefon: 0911-6370967,  
E-Mail: buchladen@kakuze.de   www.kakuze.de 
Öffnungszeiten des KaKuze-Buchladen:  
Di, Mi, Do, Fr 9:30 - 12:30 Uhr / Di, Fr auch 15:00 - 18:00 Uhr 
 

Stefanie Neumann   <

Gruppenfoto der KaKuze-Theater-Company

 Lions Club Nürnberg Martin Behaim 

   1. Katzwanger PoetrySlam 
Fr. 23.02.  |  19:30 bis 22 Uhr 
 

Am 23. Februar geht zum 
ersten Mal in Katzwang ein 
klassischer Dichterwett-
streit, ein „Poetry-Slam“ 
über eine Bühne. 
 

Im Pfarrsaal der katholischen 
Kirche St. Marien gibt es nur 
105 Plätze, weshalb man 
schnell sein muss, um die 
raren Tickets abzustauben.  
 

Moderator des Abends ist Michael Jakob, der über 1.000 Poetry Slams in über 
50 Orten Süddeutschlands organisiert und moderiert hat. Seit mehr als einem 
Jahr ist er Mitglied im Lions Club Nürnberg Martin Behaim.  
 

Keine Ahnung was ein Poetry Slam überhaupt ist?      
Poetry Slam, das ist poetischer Rock ‚n‘ Roll – das unterhaltsamste Literatur-
format der Gegenwart. Nirgendwo sonst wird Sprache so attraktiv, originell 
und überraschend serviert. Dabei ist alles erlaubt, was mit Körper, Stimme 
und maximal einem Textblatt als Hilfsmittel machbar ist. Die Regeln sind ganz 
einfach und international: Die vorgetragenen Texte müssen selbst geschrie-
ben sein, es gibt ein Zeitlimit von 6 Minuten, Requisiten und Verkleidungen 
sind nicht erlaubt. Am Ende bestimmt einzig und allein das Publikum darüber, 
wer den kleinen Wettkampf als Sieger verlässt.  
 

Freuen Sie sich mit uns auf dieses Erebnis voll Überraschungen!  
Der Erlös des 1. Katzwanger PoetrySlam geht in ein soziales Projekt, das noch 
festgelegt wird. 
 

i Wo: Pfarrsaal der katholischen Kirche St. Marien, Stadtweg 36,  
Nürnberg Katzwang. Einlass ab 18:30 Uhr, Preis: 15,- € inkl. Begrüßungs- 
getränk. Ihr kleiner Hunger kann vor Ort gestillt werden. 
Tickets: lc-nuernberg-martinbehaim.de/ankuendigung-poetryslam 
 

Peter G. Spandl, 1. Vorstand, Lions Hilfswerk Martin Behaim e.V.   < 

4
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Wendelsteiner Christkind machte  
Gewinner:innen glücklich! 
Nachdem über 10.000 Personen die 24 Hinweise des Wendel-
steiner Adventsrätsels mitgenommen haben, freuten sich jetzt 
drei davon über ihre tollen Gewinne. 
 

 
Zwischen dem 01. und 21. De-
zember wurden täglich Hin-
weise auf das Lösungswort zum 
Wendelsteiner Adventsrätsel 
gegeben, das der Wendel -
steiner Ortsverband des BDS  
Bayern unter dem Vorsitzenden 
Rainer Ehrsam erstmalig veran-
staltet hat. 
 
Zur feierlichen Übergabe wur-
den die Gewinner:innen von 
Rainer Ehrsam und seinem 
Stellvertreter, Dieter Streit im 
ShowRoom von Creativ Boeden 
eingeladen. Nach der Begrüßung übergab das Wendelsteiner Christkind 
den dritten Preis, die Apple Watch Series 9 GPS, an Alexandra Bratenstein 
aus Wendelstein, das Tablet Samsung Galaxy Tab S9 an Sabine Hahn aus 
Schwanstetten und den Hauptpreis, das E-Bike Falter E 9.0 FL 500 Wave, 
an Luke Bittner aus Wendelstein. 
 

Markus Streck, meier Redaktion   <

 Luke Bittner mit seinem Hauptgewinn, 
dem E-Bike Falter E 9.0 FL 500 Wave 

© meier Magazin

© meier Magazin

K.i.S. Schwanstetten e. V. 

Kunst in Schwanstetten 
Wer am Samstag, dem 9. Dezember über die Marktfläche in Schwans-
tetten ging, sah schwer beladene Menschen in die Gemeindehalle 
strömen. Dort war reges Treiben - viele fleißige Helfer bereiteten 
etwas Besonderes vor. Die 16. Kunstausstellung, organisiert vom  
Verein Kultur in Schwanstetten, wurde aufgebaut, Stellwände  
gerückt, Tische verschoben, Bilder ausgemessen, Skulpturen ins 
rechte Licht gerückt, Kunstwerke positioniert. 

Bereits zur Vernissage, die musikalisch von Ruth Schauer, Heidi  
Wittmann und Dorothee Szerman musikalisch umrahmt wurde, fanden 
sich viele Interessierte und Kunstliebhaber ein. Petra Engelhardt, die 
Vorsitzende des Vereins K.i.S., begrüßte die Künstlerinnen und Künstler, 
die Vertreter aus der Politik sowie alle Anwesenden. Sie bezog sich in 
ihrer Eröffnung auf ein Zitat von Pablo Picasso, „Kunst wäscht den 
Staub des Alltags von der Seele“. Dabei forderte Engelhardt auf, trotz 
der aktuellen Weltlage, die geprägt sei von Unsicherheiten und Heraus -
forderungen, Kriegen und Konflikten, die Schönheit der Kunst auf sich 
wirken zu lassen. Sie ermutigte dazu, mithilfe der Kunst Barrieren zu 
überwinden und einen Raum des Dialogs und der Toleranz zu schaffen. 
 

Bürgermeister Robert Pfann dankte in seiner Ansprache dem gesamten 
Team von K.i.S., insbesondere Reinhardt Müller, der zusammen mit  
seinem Team mit unermüdlichem Einsatz und großer Hingabe die  
inzwischen 16. Kunstausstellung parallel zum Thomasmarkt plante  
und organisierte. Die stellvertretende Landrätin Ursula Klobe zeigte sich 
beeindruckt von der Vielfalt der ausgestellten Objekte. Sie wünschte 
den Ausrichtern und Künstlerinnen und Künstlern eine erfolgreiche 
Ausstellung. 
 

Alle teilnehmenden Künstler und Künstlerinnen waren zum Abschluss 
sehr zufrieden und bekundeten ihr großes Interesse, auch im nächsten 
Jahr wieder bei Kunst in Schwanstetten dabei zu sein. 

K.i.S. e. V.   < 

Waldlermesse in Schwanstetten 

„Schwander Waldlermesse“ auch  
in der Weihnachtszeit 2023/24 wieder ein Magnet 
 
Die „Schwander Waldlermesse“ gibt’s schon seit 
1994 und füllte auch jetzt in der Weihnachtszeit 
die kath. Kirche in Schwand und die Wallfahrts -
kirche in Freystadt. 
 
Die Waldlermesse in Schwand und Freystadt wurde 
in der Coronazeit aufgrund von Vorgaben nur in klei-
nem Rahmen aufgeführt. Jetzt aber, am 2. Weih-
nachtsfeiertag 2023 und am 06.01.2024, waren die 
Gotteshäuser wieder voll, in der Wallfahrtskirche in 
Freystadt standen die Gottesdienstbesucher noch 
im Vorraum und auf der Empore. 
 

Wilhelm Eckert,  
Organist und niederbayrischer Organisator   < Am 06.01.2024 in der Wallfahrtskirche in Freystadt 
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Kolpingsfamilie Schwanstetten im Kolpingwerk Deutschland e.V. 

Posaunenchor begeistert in der  
Katholischen Kirche 
Der Posaunenchor Leerstetten kann nicht nur Posaune. Bei sei-
nem Spiel am 2. Sonntag im Jahreskreis in der Kirche „Heiligste 
Dreifaltigkeit“ ertönten mit den Posaunen auch Trompeten,  
Tenorhörner, Flügelhorn und die Tuba. 

Inzwischen ist es schon zur Tradition geworden, der Posaunenchor  
Leerstetten, der evangelischen Kirchgemeinde, unter der musikalischen 
Leitung von Frau Doro Mergner begleitet an einem der Sonntage nach 
Dreikönig den Sonntagsgottesdienst. Zur Ehre Gottes und zur Freude der 
Gläubigen. Die Dankesworte von Pfarrer Michael Kneißl mit dem Zuruf 
an den Chor „kommt wieder!“ wurden von den zahlreichen Gottesdienst-
besuchern mit lautem Beifall unterstützt.  
Der Posaunenchor verabschiedete sich noch unter rhythmischen  
Klatschen der Zuhörer, mit dem Stück “a Walk in Summer” von Jürgen 
Hahn.  Anschließend waren der Chor und die Feiergemeinde noch von 
der Kolpingsfamilie zum Weißwurstfrühschoppen in den Pfarrsaal einge-
laden. 

Paul Barth   <

Rainbow Singers e.V. 

Weihnachtsfeier: Ein bunter Abend mit Kerzenschein und Festtagsfreude 
 

Am letzten Dienstag vor  
Weihnachten füllte sich schon 
früh am Abend das Martin- 
Luther-Haus zur feierlichen 
Weihnachtsfeier der Rainbow  
Singers, die traditionell als  
Abschluss eines Chorjahres 
stattfindet. 
 
Nachdem die „selbstgebastelten“ Platzanweisungen überreicht wurden, 
begrüßte der Vergnügungsausschuss die Sängerinnen und Sänger mit 
einem Glas Sekt und wünschten allen schöne gemeinsame Stunden. 
 

Für feierliche Weihnachtsstimmung sorgten die festlich, mit kleinen  
Tannenzweigen, Kerzen und Kugeln bunt geschmückten Tische. Ein  
leckeres Buffet mit köstlichen Salaten, Selbstgebackenem und Käse -
spezialitäten luden zum Zugreifen ein. Daneben warteten viele süße 
Nachspeisen und weihnachtliches Gebäck und jeder konnte sich nach 
Herzenslust an diesen Köstlichkeiten bedienen. 
 

Anschließend führten die Damen des Vergnügungsausschusses Ingrid 
Löwe und Susanne Behrens durch ein abwechslungsreiches Unterhal-
tungsprogramm:  
Von Weihnachtsgeschichten zum Nachdenken, über lustige Erzählungen 
passend zur Adventszeit bis hin zu einer Eimer-Percussion der Gruppe 
Body & Voice, die mit einem lustigen Wortwechsel einen „Einblick in eine 
ganz normale Percussionprobe“ präsentierte (Foto). Wenn eine Chorge-
meinschaft Weihnachten feiert, darf Musik nicht fehlen. So spielten zwei  
Vereinsmitglieder einige Melodien an der Geige und am Klavier –  
musikalische Klänge genau passend zur besinnlichen Weihnachtszeit. 
 

Eine Weihnachtsfeier bietet 
auch die Gelegenheit, mit lau-
nischen und lustigen Gedanken 
Danke zu sagen an alle Vereins-
mitglieder, die sich durch ihre 
Mitarbeit ausgezeichnet haben: 
Noten verwahren, Pressebe-
richte schreiben, Vereinskasse 
führen, Veranstaltungen orga-

nisieren, an die Vorstandschaft für die Leistung das ganze Jahr über. 
Ihnen galt ein extra Dankeschön mit einem kleinen Weihnachtsgeschenk. 
Nicht zuletzt auch ein großes Danke an alle, die zum Gelingen des schö-
nen Abends beigetragen haben. 
 

Übrigens: Der Jahresbeginn ist auch eine sehr gute Gelegenheit für neue 
Sängerinnen und Sänger, die an modernem, abwechslungsreichem 
Chorgesang interessiert sind, in den Chor einzusteigen. Schon heute ein 
herzliches Willkommen an alle, die das Singen im Chor neu entdecken 
wollen! Weitere Informationen: www.rainbow-singers.de 
 

Gertrude Schöneberg   <

Die Percussion Gruppe der Raonbow Singers Body & Voice boten eine lustige „Eimer-Percussion”
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Angebote für Trauernde in Langwasser 
Kochen für die Seele, Seminarreihe und Gesprächskreis 2024 
Sie leben! Unsere Angebote sollen Ihnen helfen, wieder Licht zu sehen 
und einen Austausch im geschützten Rahmen zu bieten: 
 

    „Kochen für die Seele” Freitag, 26.04.2024 von 17.00 bis 20.00 Uhr. 
 

    Seminarreihe für Trauernde ab 06.02.2024 von 18 Uhr - 19.30 Uhr. 
 

    Gesprächskreis für Trauernde ab 09. Februar 2024  
und danach jeweils am 2. Freitag im Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr. 
 

i Informieren Sie sich vor dem Besuch der Veranstaltung unter Telefon 
0911 39 36 34 390, Mobil 0160 97 94 20 21 oder 
E-Mail: hospizdienst-nuernberg@rummelsberger.net 
Für bestimmte Veranstaltungen sollten Sie sich vorher anmelden. 
Veranstaltungsort: Neusalzer Str. 4, Langwasser 90473 Nürnberg 

 
Erhard Spiegel, Öffentlichkeitsarbeit   <

4

4

4

Verein Rummelsberger Hospizarbeit mit Begleitung Trauernder 

Hilfe für Trauernde 
 

    Trauercafe Feucht | 07. Februar 2024, 16 bis 18 Uhr  
Das Trauercafe im Mesnerhaus Feucht ist jeden 1. Mittwoch im Monat 
von 16 bis 18 Uhr für Sie da – dieses Mal am 7. Februar. Das Gesprächs-
angebot richtet sich an Menschen, die einen Verlust erfahren haben.  
Ausgebildete und erfahrene ehrenamtliche Trauerbegleiterinnen des 
Rummelsberger Hospizvereins stehen Ihnen hilfreich zur Seite und leiten 
das Gespräch. Es gibt Kaffee, Tee und Kuchen. Sie sind herzlich eingeladen!  
Wo: Trauercafe Feucht, Mesnerhaus, Hauptstraße 58, Feucht  
 

    Trauerspaziergang  |  Fr. 02. Februar 2024, 18 bis 19:30 Uhr 
Thema im Februar: Neues Leben erwacht? Hüten, was mir wichtig ist.  
Treffpunkt: 18.00 Uhr, S-Bahnhof, Bahnhofstr. 40, 90559 Burgthann 
 

i Bitte wenden Sie sich für weitere Informationen an das Hospizbüro: 
Tel. 09128-502513 oder hospizverein@rummelsberger.net

4

4

4

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin 

SeniorenKino im Luna-Theater  
      Do. 22.02.  |  14 bis 17 Uhr 
Dreimal im Jahr organisiert ein engagiertes Team unserer Kirchengemeinde  
zusammen mit der Kino-Familie Flecken im Luna-Theater in Schwabach einen 
Kino-Nachmittag für Menschen, die Filme noch gerne auf der großen Leinwand 
anschauen. Gezeigt wird dieses Mal ein jüngerer Filmklassiker: „Kalender Girls” 
(GB/USA, 2003) mit Helen Mirror. Jedes Jahr bringt die Sektion North Yorkshire des 
Rylestone Women´s Institute einen Kalender heraus, um durch die Verkaufserlöse 
ein bisschen Geld für die Krebsforschung zu sammeln. Die Frauen entscheiden sich 
dafür, statt der üblichen Landschaftsfotografien Nacktfotos der Frauen (alle über 
50) bei alltäglichen Tätigkeiten in den Kalender zu setzen. Mit Erfolg?  
Ab 14 Uhr ist das Kino geöffnet, das Team versorgt Sie mit Kaffee, Tee und hausge-
machtem Kuchen. Günter Leickert spielt Filmmusik und Klassiker dazu. 
i Wo: Luna-Theater Schwabach, Neutorstr. 1, Schwabach. Ab 14.45 Uhr beginnt 
der Film; Eintritt: 5 €/Person, Für Kaffee, etc. bitten wir um Spenden. 

 

Melanie Müller   <

 meier-magazin.de/hospizverein-rummelsberg

 meier-magazin.de/seniorenbeauftragte

Seniorenbeauftragte der Gemeinde Wendelstein 

   Termine für Senioren 2024 
Überblick über alle Termine für Senioren / innen 
der Marktgemeinde Wendelstein im Jahr 2024.  
Ich freue mich auf ein weiterhin reges Interesse 
und viele schöne Stunden mit Ihnen. 

 

Senioren-Kegeln auf den Kegelbahnen des TSV Röthenbach b.St.W. jeweils  
Freitag von 15 – 17 Uhr: 16.02./15.03./12.04./10.05./14.06./12.07./09.08./06.09./ 
04.10./01.11./20.11./27.12. 
 

Seniorentischtennis  Spielort: Schwarzachhalle in Röthenbach b.St.W.(barrie-
refrei) jeweils Montag von 13.30 – 15 Uhr: 05.02./19.02./04.03./18.03./15.04./ 
29.04./13.05./10.06./24.06./08.07./22.07./16.09./30.09./14.10./11.11./25.11./09.12. 
 

Senioren-Kino 50+  Ort: Jugendtreff Wendelstein, Am Schießhaus 2, Wendel-
stein: 24.03./ 26.05./ 28.07./ 29.09./ 24.11. 
 

Beratung im Seniorenbüro Die Beratung findet jeden ersten Mittwoch im 
Monat von 16 – 17:30 Uhr im Alten Rathaus EG (Zimmer rechts) statt.  
Der Zugang ist über die Rückseite des Alten Rathauses barrierefreie.  
Bitte um Anmeldung unter der Tel.: 01929/ 2945948 
 

Sonja Kreß von Kressenstein, Seniorenbeauftragte   <

4
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VdK Kornburg - Worzeldorf 

Aktuelles vom VdK  
Kornburg- Worzeldorf 
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK, 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
zunächst wünschen wir 
allen Leserinnen und Le-
sern ein gutes, gesundes 
und friedlichen Jahr 2024. 
 
Nachfolgend erhalten Sie 
einen kurzen Überblick 
über die geplanten Veran-
staltungen in der nächsten 
Zeit. 
 
Am Mittwoch, 14. Februar 2024 findet unser Stammtisch für den Monat 
Februar statt. Treffpunkt ist um 14.30 Uhr im Gasthof „Weißes Lamm“ 
in Kornburg.  
Unser Mitglied, Günter Büttner wird auf vielfachen Wunsch in einer  
Fotogalerie einen Rückblick auf die Tagesfahrten des vergangenen Jahres 
geben. Alle Mitglieder und Interessenten sind herzlich eingeladen. 
 
Unser Stammtisch für den Monat März findet am Mittwoch, 13.03.2024 
um 14.30 Uhr im Gasthof „Grüner Baum“ in Kornburg statt.  
Frau Schwarz vom Städtischen Bestattungsdienst Nürnberg wird in ihrem 
Kurzvortrag einen Überblick über die Möglichkeiten der Bestattungen 
geben und auf die Leistungen des Bestattungsdienstes eingehen sowie 
die Fragen der Anwesenden beantworten. Alle Mitglieder und Interes-
senten sind zu diesem wichtigen- oftmals verdrängten Thema- recht 
herzlich eingeladen. 
 
Den Angehörigen verstorbener Mitglieder unseres Ortsverbandes spre-
chen wir unsere aufrichtige Anteilnahme aus. Wir werden ihnen ein eh-
rendes Gedenken bewahren. 
 

Allen Geburtstagskindern im Februar gratulieren wir bereits an dieser 
Stelle ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute und Gesundheit für 
das zukünftige Lebensjahr. 
 

Unser Jahresprogramm 2024 des VdK Ortsverbandes Kornburg-Worzel-
dorf kann per Mail unter fvs.olbert@t-online.de angefordert werden. Dort 
erhalten Sie eine Übersicht zu den vorgesehenen Veranstaltungen,  
Tagesausflüge und der Begegnungskonzerte im Jahr 2024. 
 
Herzliche Grüße 
Ihr Matthias Olbert, Vorsitzender OV Kornburg-Worzeldorf 
 
i Kontakt: Tel: 09129-90 79 49 bzw. Mail: fvs.olbert@t-online.de 
 

Matthias Olbert, 1. Vorstand   < 

AWO Wendelstein  

AWO-Mehrgenerationenhaus  
Frankenstraße 25, Wendelstein / Kleinschwarzenlohe 
 
Do. 01.02. / Do. 08.02. /  
Do. 15.02. / Do. 22.02. / Do. 29.02. 
PC-Club (I), 14.00 – 17.00 Uhr 
 
Fr. 02.02. / Fr. 23.02.  
Smovey-Fit, 09.30 – 10.30 Uhr 
Qi-Gong, 10.45 – 11.45 Uhr 
 
Fr. 02.02. / Fr. 09.02. / Fr. 16.02. / 
Fr. 23.02. 
Schafkopfrunde, 14.00 – 18.00 Uhr 
 
Fr. 02.02. Schuldnerberatung  
nur mit tel. Anmeldung unter 
Tel. 09122 9341-800 
 
Di. 06.02. / Di. 20.02.  
IT-Beratung, 14.00 Uhr à tel.  
Anmeldung erforderlich 
 
Mi.07.02. / Mi. 14.02. / Mi. 21.02. / 
Mi. 28.02.       
Veeh-Harfen-Club (II), 
11.00 – 12.30 Uhr 
Veeh-Harfen-Club (I), 
17.30 – 19.00 Uhr  
 
Do. 08.02. / Do. 22.02.  
PC-Club (II), 10.00 – 12.00 Uhr 
 
Fr. 09.02. / Fr. 23.02.  
Spielenachmittag, 14 – 17 Uhr 
 

Di. 13.02. Beat-Rock-FASCHING 
mit den awoRockers  
Einlass 18:00 Uhr, Beginn: 19:00Uhr 
 
Mi. 28.02.  Seniorennachmittag – 
Bingo, 14.00 – 17.00 Uhr 
                                 

Corinna Kohler   <

www.meier-magazin.de/vdk-kornburg-worzeldorf
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 www.meier-magazin.de/seniorenbeirat

SeniorenBeirat Schwanstetten 

Aktuelles und Zukünftiges aus dem SeniorenBeirat Schwanstetten 
„Der ideale Tag wird nie kommen. Er ist heute, wenn wir ihn dazu machen“  – Horaz 
 
     Willkommen in der digitalen Welt - der Digitale Engel kommt  
Digitale Teilhabe wird immer wichtiger. Viele Dienstleistungen sind nur 
noch online verfügbar. Das Infomobil kommt am 15. Februar 2024 von 
14 bis 16.30 Uhr nach Schwanstetten in die Kulturscheune Leerstetten. 
Diese Veranstaltung ist begleitend zur „Digitalen Sprechstunde“ mit 
Herrn Hartmann. Die Infoveranstaltung des „Digitalen Engels” dauert  ca. 
2 Stunden und beinhaltet einen Vortrag sowie einen anschließenden 
Austausch und der Möglichkeit zum Ausprobieren und der Beantwor-
tung von Fragen.  
 

Es werden wichtige Themen, die für die täglichen digitalen Anforde-
rungen wichtig sind, behandelt.    
1.)  Wie gelange ich ins Internet  
2.)  Wie buche ich eine Fahrkarte, eine Reise  oder kaufe ein.  
3.)  Was sind Apps und wie kann man sie sinnvoll nutzen ! 
4.)  Was kann das E-Rezept ?  
5.)  Wie erkenne ich sog. Pishing Mails  
 

Für weitere Informationen rufen Sie gern die Quartiersmanagerin 
Frau Kuhn unter der Tel. 09170 – 289.36  
oder Margita Schemmel unter 09170 – 7175 an. 
 
    Lesung  -  Irene Heinritz liest Hesse 
Irene Heinritz liest am Sonntag, 18. Februar 2024  um 15:00 Uhr in der 
Kulturscheune in Leerstetten. Frau Heinritz liest aus Hermann Hesses  
„Mit der Reife wird man immer jünger“.  
Der im Schwarzwald geborene, im Tessin bis zu seinem Tod im Jahre 1962 
beheimatete Dichter, weltweit gelesener Schriftsteller und Literaturno-
belpreisträger ist eine nie versiegende Quelle für literarische Höhe-
punkte. Irene Heinritz aus Schwanstetten regt mit einer kleinen, aber  
feinen Auswahl an Hesses späten Gedichten zum Schmunzeln, aber auch 
zu tiefgründigem Nachdenken an.   
Der Bürgerbus fährt ! Melden Sie sich direkt an.  
 
    LifeKinetik  
Ein voller Erfolg war der von Alexandra Münch durchgeführte Kurs. Alle 
Teilnehmer hatten viel Freude an Bewegung + Gedächtnistraining. Bei 
Bedarf sind weitere Kurse geplant. 
 

    Mustereinkaufstrolley  
Aus logistischen Gründen ist es leider nicht mögich, Einkaufsfahrten z.B. 
zu Kaufland zu unternehmen. Sollte es nicht möglich sein, Einkäufe mit 
Hilfe der „SeniorenHilfe“ zu unternehmen, besteht die Möglichkeit, sich 
mit dem Bürgerbus zur Bushaltestelle fahren und nach dem Einkauf von 
dort wieder abholen zu lassen. Um die Einkäufe zu transportieren, gibt 
es mobile Einkaufshilfen. In der Gemeindeverwaltung – bei Frau Kuhn - 
steht ein hochwertiger und stabiler Einkaufstrolley zur Verfügung, in den 
man alle Einkäufe packen und sich bei Bedarf auf dem stabilen Sitz  
zwischendurch ausruhen kann. Diese Einkaufshilfe, die von der  
Gemeinde für den SeniorenBeirat angeschafft wurde, können Sie bei 
Frau Kuhn ansehen und testen. Bei Interesse werden wir den Trolley für 
Sie bestellen. Anfragen bei Margita Schemmel  Tel. 09170 – 977 200  
oder  schema@t-online.de 
 
   In Planung oder für 2024 bereits terminiert  
sind folgende Vorhaben 
-  Digitale Kompetenz (begleitend zur digit. Sprechstunde) 
   15. Februar 2024 – 14:00 Uhr 
-  Rollatorkurs auf verschiedenen Hindernissen und mit 
   einem Bus der ÖPNV  
-  Fahrsicherheitstraining für PKW‘s  
-  Fahrsicherheitstraining für E-Bikes  
-  Tagesfahrt  
-  Techn. Hilfen für den Einkauf (s. Einkaufstrolley)  
-  Vorträge zu unterschiedlichen Themen Gedächtnistraining – (LifeKinetik)  
-  Notfallordner „Griffbereit“  
-  Kochkurs  
-  Informationsveranstaltung der Polizei  (neue Tricks)  
-  Unterhaltsamer Senioren Nachmittag   (27.10.2024)  
 
Der SeniorenBeirat freut sich auch auf Ihre Wünsche, Anregungen und 
Vorschläge. Sprechen Sie uns an !  Die Mitglieder einschl. der Kontakt-
daten finden Sie auf der Homepage der Marktgemeinde. Schauen Sie 
auch mal bei uns unter  www.meier-magazin.de/link/383 vorbei. 
 
Wir wünschen Ihnen alles Gute und freuen uns auf Sie.  
 

Margita Schemmel, Pressearbeit SeniorenBeirat Schwanstetten   <

4

4

4

4

4 

meier_feb24.qxp_Layout 1  23.01.24  17:18  Seite 38



39

Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden 

Angebote aus dem Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden 
* Nürnberger Süden (Katzwang, Kornburg, Reichelsdorfer Keller und Worzeldorf mit Gaulnhofen, Herpersdorf, Neukatzwang, Pillenreuth und Weiherhaus)   

 
Liebe Senior*innen  
des Nürnberger Südens, 
 
im Folgenden biete ich Ihnen Veranstaltungen aus 
den Bereichen Digitales, Sport und geselliges Zu-
sammensein: 
 
 

     Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in Kornburg 
Ich lade Sie herzlich ein, mit anderen Senior*innen und mir, in Gesell-
schaft zu essen, gemeinsam am Mittagstisch zu sitzen, anderen  
Menschen zu begegnen und neue Bekanntschaften zu knüpfen. In  
Kooperation mit den örtlichen Gasthöfen „Grüner Baum“ und „Weißes 
Lamm“ in Kornburg, können Sie sich das Mittagessen für 11,90 € (Haupt-
gericht und ein kleines alkoholfreies Getränk) munden lassen.  
Treffpunkt ist immer um 12 Uhr.  
Nächste Termine:  
21.02.2024 Gasthof Grüner Baum (Anmeldung bitte bis 15.02.) 
20.03.2024 Gasthof Weißes Lamm (Anmeldung bitte bis 14.03.)
Bitte melden Sie sich bei Frau Link an. 
 
     Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in Katzwang 
In Kooperation mit der örtlichen Gaststätte „Zum Rednitzgrund“ in  
Katzwang, können Sie sich das Mittagessen für 11,90 € (Hauptgericht und 
ein kleines alkoholfreies Getränk) schmecken lassen.  
Treffpunkt ist immer um 12 Uhr.  
Nächste Termine in der Gaststätte „Zum Rednitzgrund“  
(Ellwanger Straße 7, 90453 Nürnberg):  31.01.24, 28.02.24 
Bitte melden Sie sich spätestens 2 Tage vor dem Termin bei Frau Link an. 
 
     Digitale Sprechstunde im Nürnberger Süden: 
Haben Sie Fragen rund um Ihr Smartphone, Ihren Laptop oder Ihr Tablet? 
Benötigen Sie Unterstützung, um z. B. Fotos zu verschicken, (Video-)An-
rufe zu tätigen, SMS zu verschicken, E-Mails zu schreiben, Informationen 
im Internet zu suchen oder Updates zu machen? 
Unser erfahrener, ehrenamtlicher Digitallotse aus Gaulnhofen hilft Ihnen 
gerne weiter! Nach vorheriger Kontaktaufnahme mit der Koordinatorin 

Sabrina Link vereinbaren Sie anschließend einen individuellen Termin, 
kommen mit Ihrem Endgerät in die digitale Sprechstunde und lassen sich 
im Zweiergespräch beraten. 
 
     Bewegung: „Mobilitätstraining 65+“ und  
     „Aktiv gegen Osteoporose“   
Im AWO Bürgertreff, Johannes-Brahms-Str. 6, 90455 Nürnberg-Katzwang 
durch den Post SV Nürnberg e.V. Körperliches Training ist ein wirksames 
Mittel, um Stürzen oder einer Osteoporose aktiv zu begegnen. Bewe-
gung fördert den Knochenaufbau und ein gezieltes Kräftigungstraining 
verbessert zudem das Zusammenspiel der Muskeln und damit auch die 
Balance. Es beugt auch folgenschweren Stürzen vor. Möchten auch Sie 
sich um Ihren Muskelaufbau kümmern, um der nachlassenden Muskel-
kraft im Alter entgegenzuwirken? Schnuppern im laufenden Kurs ist je-
derzeit möglich. 
Mobilitätstraining: mittwochs von 9:30-10:30 Uhr 
Aktiv gegen Osteoporose: mittwochs von 10:45 bis 11:45 Uhr 
 
     Ehrenamtliches Engagement: 
Sie möchten ältere Menschen unterstützen, sich für mehr Miteinander 
der Generationen, für mehr Nachbarschaft und gegen Einsamkeit ein-
setzen? Wenn Sie Interesse an einer ehrenamtlichen Mitarbeit (Besuchs-
dienst, Spaziergehbegleitung, offenes Ohr am Telefon, Fahrdienst etc.) 
im Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden haben, können Sie gerne 
Kontakt zu mir aufnehmen. Ich informiere Sie hierzu gerne. 
 
i Bitte melden Sie sich für die jeweiligen Angebote  
bei der Koordinatorin Frau Sabrina Link an:  
 
Montag 14-17 Uhr und Mittwoch: 9-12 Uhr und nach Absprache unter  
Tel. 09122-1885481 oder snw.nuernberger-sueden@awo-mfrs.de  
 
Die gemeinsame Modellverantwortung haben:  
AWO Kreisverband Mfr.. Süd e.V. und die Stadt Nürnberg. 
 

Sabrina Link, Koordinatorin   <
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HAUS & GARTEN 

HandwerksKUNST
BHW Bausparkasse 

Umweltfreundlich einheizen 

Etwa jeder vierte deutsche Haushalt nutzt einen Kamin zum Heizen. Öfen, die Feinstaub in 
die Umwelt pusten, sind dabei längst „out“. Moderne Varianten setzen sogar Apps ein, um 
eine saubere Verbrennung zu unterstützen. 
 

Wenn es knackt und knistert, freuen sich Kaminfreunde in der kalten Jahreszeit über Wohlfühlatmosphäre 
pur. Doch damit nicht genug: Heute kann man das offene Feuer und die Luftzufuhr für den Ofen per  
Software automatisch regeln. Dadurch sinkt der Holzverbrauch um bis zu 40 Prozent. „Mit der neuesten 
Generation von Kaminöfen können Hausbesitzende die Feinstaub-Emissionen um bis zu 90 Prozent  
reduzieren“, sagt Krzysztof Pompa von der BHW Bausparkasse. Auf dem Handy können sie sich in einer 
App auch den richtigen Zeitpunkt anzeigen lassen, um Brennholz nachzulegen. Wer beim Kauf sicher -
stellen will, dass die Wahl auf einen besonders umweltfreundlichen und emissionsarmen Kaminofen fällt, 
orientiert sich am Umweltlabel „Blauer Engel“. Verbrennen sollte man nur Holz aus nachhaltiger und  
regionaler Forstwirtschaft. Auch optisch machen die mit edlem Naturstein, Stahl oder Glas verkleideten 
Öfen etwas her und zeigen sich in vielseitigen Farben und Formen. 

BHW Mediendienst   <

Umweltfreundlich heizen – mit schickem Design und fast ohne Feinstaub-Emissionen
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Klimaschutz Landkreis Roth 

   Vortrag: Wie sinnvoll sind   
Wärmepumpen im Altbau? 
Online-Vortrag der Klimaschutzstelle des Landkreises Roth und der  
unabhängigen Energieberatungsagentur ENA am Mittwoch, dem 14. 
Februar 2024, 19:00 Uhr. 

Aktuell wird der Einsatz einer Wärmepumpe, insbesondere im Altbau, 
oftmals heiß diskutiert. Dabei ist klar: Wärmepumpe und Haus müssen 
zueinanderpassen – aber wie? Ist mein Gebäude überhaupt für den Ein-
satz von Wärmepumpen geeignet? 
 

Viele Interessierte sind sich unsicher, unter welchen Bedingungen der 
Einsatz von Wärmepumpen gelingt und welche Maßnahmen am und im 
Gebäude ggf. noch nötig sind, um den Wärmepumpen-Einsatz zu ermög-
lichen. 
 

Die Klimaschutzstelle des Landkreises Roth und die unabhängigen 
Energieberatungsagentur ENA laden Sie deshalb zum Online-Vortrag 
„Wie sinnvoll sind Wärmepumpen im Altbau“ am Mittwoch, den 14. 
Februar 2024, um 19 Uhr ein. 
 

Prof. Dr. Harald Krause und Prof. Uli Spindler 
aus dem Studiengang Energie- und Gebäude-
technologie der Technischen Hochschule 
Rosenheim werden in ihrem Vortrag den  
aktuellen Stand der Entwicklungen der Wärme-
pumpen-Technik in Bestandsgebäuden erläutern. 
Zusätzlich stehen Ihnen die Berater der ENA-Roth 
für Fragen zur Verfügung. 
 

iAnmeldung für den Online-Vortrag unter  
     www.landratsamt-roth.de/klimaaktionen 
 

Landratsamt Roth / Wirtschaftsförderung - Klimaschutz   < 

 

4
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N-ERGIE   

Rekordjahr für Photovoltaik im Netzgebiet der N-ERGIE 
Zubau um 153 Prozent gesteigert: Fast 16.000 neue Anlagen ans Netz genommen 
 
Im vergangenen Jahr wurden im Netzgebiet der N-ERGIE so viele neue 
Photovoltaik-Anlagen installiert, wie nie zuvor. Exakt 15.596 neue PV-An-
lagen wurden 2023 ans Netz genommen. Gegenüber 2022 (6.162 neue 
PV-Anlagen) bedeutet das eine Steigerung des Zubaus um 153 Prozent. 
 
Die zunehmende Beliebtheit der sogenannten „Balkon-PV-Anlagen“ 
hatte einen gewissen Anteil am neuen Rekordwert (2022: 897 neue  
Anlagen / 2023: 4.069 neue Anlagen). Allerdings beträgt der Zuwachs im 
Netzgebiet auch ohne deren Berücksichtigung satte 119 Prozent. 
 
Fast 300 MW installierte Leistung aus Photovoltaik zusätzlich 
 
Die neuen Anlagen erhöhen die installierte Leistung aus Photovoltaik in 
der Region um 295 Megawatt (MW). Hierfür sind in erster Linie 45 neue 
Freiflächen-Anlagen verantwortlich, die im größeren Stil Sonnenstrom 
erzeugen. Die installierte Leistung aus Photovoltaik steigt damit auf 2.500 
MW (84.388 Anlagen). 
 
Zusammen mit den Anlagen, die über Wasserkraft (30 MW), Biomasse 
(270 MW) und Windkraft (750 MW) Strom erzeugen, sind damit im Netz-
gebiet der N-ERGIE aktuell 3.550 MW Leistung aus erneuerbaren Ener-
gien installiert. Zum Vergleich: Industrie, Gewerbe sowie alle privaten 
Haushalte benötigen zusammengenommen maximal etwa 1.250 MW für 
ihre Stromversorgung. 
 
Energiewende als Herausforderung für das Stromverteilnetz 
 
Der dynamische Zubau von Photovoltaik-Anlagen, insbesondere großer 
und leistungsstarker Solarkraftwerke, stellt die N-ERGIE Netz GmbH vor 
eine sehr große Herausforderung. Da zeitweise – gerade in den Mittags-
stunden – ein Mehrfaches des in der Region genutzten Stroms erzeugt 
wird, müssen die Netz-Kapazitäten für den Abtransport der nicht benö-
tigten Strommengen massiv ausgebaut werden. 
 
Die N-ERGIE Netz GmbH wird deshalb in den kommenden Jahren  
beispielsweise bestehende Hochspannungsleitungen verstärken und 
zahlreiche neue Umspannwerke errichten. Allein in den nächsten zehn 
Jahren wird die N-ERGIE Netz GmbH mehr als eine Milliarde Euro in ihr 
Stromnetz investieren. 

 
 

Stromspeicher als elementarer Baustein der Energiewende 
 
Damit ein möglichst großer Anteil des im Netzgebiet erzeugten Stroms 
sinnvoll genutzt werden kann, sind aus Sicht der N-ERGIE Netz GmbH 
neben dem Netzausbau zusätzliche Maßnahmen notwendig. Hierzu  
gehören vorrangig Speichermöglichkeiten, etwa in Form von netzdien-
lichen Batteriespeichern. 
 
Diese könnten die charakteristische Mittagsspitze aus der PV-Erzeugung 
abfedern und den gespeicherten Strom in den Abend- und Nachtstun-
den wieder zur Verfügung stellen – also dann, wenn das Stromnetz freie 
Kapazitäten aufweist und Verbraucher*innen Strom nachfragen, der 
sonst zum Beispiel über fossile Erzeugung gedeckt werden müsste. 2023 
verdoppelte sich der Zubau an Batteriespeichern im Netzgebiet ebenfalls 
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Markt Wendelstein 

   Gut beraten – Kosten sparen 
Energieberatungen im Neuen Rathaus 
 
In Zusammenarbeit mit der unabhängigen Energieberatungs-
agentur ENA bieten der MarktWendelstein und die Gemeinde-
werke Wendelstein eine Reihe von Beratungstagen im Rathaus für 
alle Wendelsteiner kostenfrei an. 
 
Folgender Termin steht zwischen 15.00 und 17.00 Uhr  
zur Verfügung: Donnerstag, 22. Februar 2024 
 
Wichtig ist neben der Energieberatung für viele Ratsuchende auch 
eine Auskunft über die unterschiedlichsten Fördermöglichkeiten 
durch Kommunen, Land, Bund oder EU. Informationen zu diesen 
Themen erhalten Sie über www.landratsamt-roth.de/ena oder  
telefonisch vom Energieberater Herrn Dieter Tausch,  
Tel.: 09171/81-4000 und Fax: 09171/81-974000  
bzw. über e-mail: dieter.tausch@landratsamt-roth.de 
 
Sollten Sie Interesse an einer persönlichen (kostenlosen) Beratung 
über umweltfreundliches Bauen und Sanieren, nachwachsende 
Energieträger aus der Region, Regenwassernutzung – Trinkwasser-
vorräte schonen, „Holz“ der heimische Baustoff, effizientes Heizen 
und Warmwasserbereiten, Umweltentlastung durch Solaranlagen, 
verantwortungsbewusste Stromverwendung, Energiekonzepte 
usw. haben, wenden Sie sich bitte an das Bauverwaltungsreferat 
(Tel. 401-143 oder 401-144). Von dort erhalten Sie einen Termin 
zwischen 15.00 Uhr und 17.00 Uhr. 
 

Norbert Wieser, Leiter Bürgermeisteramt und stv. Geschäftsleiter   < 

4

– er bewegt sich aber nach wie vor auf einem zu niedrigen  
Niveau und orientiert sich bislang kaum an den Erfordernissen 
des Stromnetzes. 
 
Stromnetz umfasst 28.000 Kilometer  
 
Das Stromnetz der N-ERGIE Netz GmbH deckt weite Teile  
Mittelfrankens ab und geht in die angrenzenden Regierungs -
bezirke über. Die Hoch-, Mittel- und Niederspannungsleitungen 
sind insgesamt rund 28.000 Kilometer lang. Es erstreckt sich vom 
Würzburger Umland im Norden bis Eichstätt im Süden, sowie 
von Weikersheim im Westen bis nach Sulzbach-Rosenberg im 
Osten. 

N-ERGIE, Pressemitteilung   <

Solarpark in Düllstadt  © N-ERGIE, Andrea Rudolph
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Garten- 
Saison  
2024

BUND Naturschutz in Bayern e.V., Kreisgruppe Nürnberg 

Eichhörnchen in Bayern – die neue App ist da 
Der BUND Naturschutz hat seine App zum Erfassen von Eichhörnchen umfangreich überarbeitet. Ab sofort können 
auch verkehrstote Tiere gemeldet werden. Dadurch verspricht sich der Naturschutzverband sogenannte Roadkill-
Hotspots zu identifizieren und als Schutzmaßnahme Eichhörnchen-Brücken zu bauen. 
 
Bereits seit April 2020 sammelt der Bund Naturschutz mit Hilfe von  
Bürger*innen Daten über Eichhörnchen. „Durch jede Beobachtung er-
fahren wir mehr darüber, wo sich die Tiere aufhalten und wie sich ihre 
Zahl regional verändert“, erklärt Martina Gehret, Projektleiterin des  
Bürgerforscherprojektes, welches auch von der BN-Kreisgruppe Nürn-
berg tatkräftig unterstützt wird. „Mit aktuell 52.000 Meldungen und über 
66.000 gemeldeten Tieren konnten wir schon vielen spannenden Fragen 
nachgehen und unsere Erkenntnisse in zahlreichen Karten und Diagram-
men aufbereiten“, so Gehret weiter. (siehe  unter www.bund-natur-
schutz.de) direkter Kurzlink www.meier-magazin.de/link/394 
 
Jetzt hat die App ein um-
fangreiches Upgrade er-
halten und kann ab so-
fort kostenlos im Google 
Play Store und im App 
Store aktualisiert bzw. 
neu heruntergeladen 
wer- den.  
 
In der neuen App-Ver-
sion kann man jedem 
gesichteten Eichhörn-
chen eine eigene Fell-
farbe zuordnen und hat 
mehr Auswahlmöglich-
keiten bei den Aktivitä-
ten; hier sind die Optio-
nen „Eichhörnchen läuft 
über Straße“ und „Eich-
hörnchen tot“ hinzuge-
kommen.  
 
Mit Hilfe dieser Daten 
möchte der BUND Na-
turschutz herausfinden, 
wo besonders häufig Eichhörnchen überfahren werden und wo Eich-
hörnchen-Brücken über Straßen helfen können. „Diese Informationen 
sind wichtig, um sogenannte Roadkill-Hotspots zu identifizieren, an 
denen Eichhörnchen wegen fehlender Bäume gezwungen sind, Straßen 
am Boden zu überqueren“, begründet Wolfgang Dötsch der Kreisgruppe 
Nürnberg. Denn Eichhörnchen sind dafür bekannt, Hindernisse wie  
Straßen und Wege zu überwinden, indem sie von Baum zu Baum  
springen. Ist dies aber nicht möglich, da die Bäume zu weit auseinander 
stehen und die Kronen nicht geschlossen sind, müssen die Tiere zwangs-
läufig auf den Boden ausweichen. Beim Überqueren von Straßen ist die 
Gefahr für Eichhörnchen groß, von einem Auto erfasst zu werden.  
 
„Mit Hilfe der neuen App lassen sich solche Gefahrenbereiche auch bei 
uns in Nürnberg identifizieren und im Idealfall entschärfen, indem Bäume 
neu gepflanzt und ausladende Kronen erhalten werden. Wo das nicht 
möglich ist, können an geeigneten Bäumen entlang vielbefahrener  
Straßen spezielle Seilbrücken einen gefahrlosen Übergang ermöglichen“, 
erklärt Wolfgang Dötsch. 
 

 
 
Neben der erweiterten Datenerfassung gibt es in der App auch einen 
neuen interaktiven Statistik-Bereich. Er ermöglicht Echtzeit-Analysen, ver-
bessert die Benutzererfahrung durch visuelle Darstellungen und schafft 
somit eine schnelle Identifika- tion von Trends und Mustern der erfassten 
Eichhörnchen-Daten. „Auf den neuen Statistikbereich sind wir besonders 
stolz. Früher mussten wir regionale Datenanfragen recht aufwändig aus 
unserer Datenbank filtern. Ab sofort kann jeder Interessierte selbststän-
dig bestimmte Datenabfragen vornehmen. Dadurch schaffen wir eine 
größtmögliche Datentransparenz und ein starkes, zukunftsfähiges Citi-
zen Sci- ence Projekt “, freut sich Martina Gehret. 
 
i Für Rückfragen: 
Wolfgang Dötsch 
BUND Naturschutz in Bayern e.V.,  
Kreisgruppe Nürnberg Tel. 0911 / 45 76 06 
E-Mail: info@bund-naturschutz-nbg.de 
 
 
Hintergrundinformation Bund Naturschutz: 
Der BN ist mit über 265.000 Mitgliedern der größte Natur- und Umwelt-
schutzverband Bayerns. Er setzt sich für unsere Heimat und eine gesunde 
Zukunft unserer Kinder ein – bayernweit und direkt vor Ort. Und das seit 
über 100 Jahren. Der BN ist darüber hinaus starker Partner im deutschen 
und weltweiten Naturschutz. Als Landesverband des Bundes für Umwelt 
und Naturschutz (BUND) ist der BN Teil des weltweiten Umweltschutz-
Netzwerkes Friends of the Earth International. Als starker und finanziell 
unab- hängiger Verband ist der BN in der Lage, seine Umwelt- und  
Naturschutzpositionen in Gesellschaft und Politik umzusetzen. 

 
BN-Büroteam   <

Wild auf  
        Garten 

BUND Naturschutz Kreisgruppe Nürnberg-Stadt

BUND Naturschutz Kreisgruppe Nürnberg-Stadt
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Schriller Überlebenskünstler:  
Fünf faszinierende Fakten zum Vogel des Jahres 2024 
Mit seinen metallisch glänzenden Fe-
dern und der markanten Federhaube 
stiehlt der Kiebitz 2024 allen anderen 
Vögeln die Show. In Abwesenheit über-
nimmt er die Rolle des Vogel des Jahres 
und ist ab sofort ein Jahr lang Botschaf-
ter für Bayerns Natur. Zurück aus dem 
Süden in den Freistaat kehrt der auffäl-
lige Charakterkopf erst wieder im Früh-
ling. In der Zwischenzeit blickt der 
bayerische Naturschutzverband LBV 
(Landesbund für Vogel- und Natur-
schutz) auf fünf spannende und kuriose 
Fakten rund um den Gaukler der Lüfte. 
 

Familienorientiertes Teamwork  Moderne Arbeitsteilung bei der Kinderer-
ziehung? Kein Problem für Kiebitz-Eltern. Während einer der beiden Vögel 
auf dem Nest sitzt und liebevoll für den Nachwuchs sorgt, hält der Partner 
wachsam Ausschau und warnt vor nahender Gefahr. Lauert ein Feind hat der 
brütende Vogel so genug Zeit, das Nest unauffällig zu verlassen. Gemeinsam 
lenken sie dann die Aufmerksamkeit weg von ihrem kostbaren Gelege. Noch 
besser gelingt diese Feindabwehr in Gruppen. Kiebitze brüten deshalb auch 
gerne in Kolonien und bilden so ein schützendes Netzwerk, um sich gegen-
seitig und ihre Jungen zu verteidigen. In einer Art Kindergarten führen sie 
die Jungvögel sogar gemeinsam. 
 

Ein Virtuose im Fußtrillern  Um Larven, Würmer und Schnecken aus dem 
Erdreich zu locken und anschließend zu verspeisen, wendet der Vogel des 
Jahres 2024 eine ausgeklügelte Methode an: Er verlagert sein Gewicht auf 
ein Standbein und erzeugt mit dem anderen Bein schnelle, vibrierende 
Klopfbewegungen, ohne den Fuß vom Boden zu lösen. Dieses sogenannte 
Fuß- oder Bodentrillern funktioniert am besten auf feuchten Böden. 
 

Fit bis ins Rentenalter  Auch in Sachen Lebenserfahrung punktet der Kiebitz. 
Denn der Vogel des Jahres kann sehr alt werden. Eines der ältesten bekann-
ten Exemplare wurde in Dänemark entdeckt und hatte stolze 24 Jahre auf 
der Federhaube. Zum Vergleich: Gartenvögel wie die Blaumeise oder das 
Rotkehlchen werden in freier Wildbahn nur etwa 5 Jahre alt. Bestimmen 
konnten Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen das Alter des dänischen 
Seniors anhand des Rings, der ihm als junger Vogel zur Nachverfolgung  
angelegt worden war. 
 

Die Qual der Wahl  Nur das Beste für den Nachwuchs: Auf einer geeigneten 
Fläche legt ein Männchen in der Regel mehrere Nestkuhlen an, von denen 
das Weibchen nur eine auswählt und zum fertigen Nest gestaltet. Die ande-
ren Rohbauten werden nicht mehr genutzt, können den ausgebauten  
Nestern aber manchmal zum Verwechseln ähnlichsehen. 
 

Viele Namen, ein Vogel  Feldpfau, Muttergottestaube, Riedschnepfe,  
Geißvogel oder Kiwitt: Der Kiebitz ist auch unter zahlreichen, volkstümlichen 
Namen bekannt. Der englische Name „Lapwing” geht einer Erklärung nach 
auf die charakteristischen Geräusche während seiner spektakulären  
Balzflüge zurück. Dabei dreht der Kiebitz Schleifen über seinem Revier und 
lässt sich in akrobatischen Flugmanövern gen Boden fallen. Dieses Verhalten 
brachte ihm auch den Spitznamen „Gaukler der Lüfte“ ein. 
 

Zum Vogel des Jahres  Der „Vogel des Jahres“ wird vom LBV und seinem 
bundesweiten Partner NABU seit 1971 gekürt. Seit 2021 wird er durch eine 
öffentliche Wahl bestimmt. Im Jahr 2024 trägt der Kiebitz den Titel.  
Nach 1996 ist er bereits zum zweiten Mal der Vogel des Jahres. 
Artenporträt Kiebitz: www.lbv.de/kiebitz 
Informationen zum Artenhilfsprojekt Kiebitz: www.lbv.de/kiebitz-projekt 
 

Markus Erlwein, LBV-Pressestelle   <

© Gunther Zieger / LBV Bildarchiv
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So eine Hundekälte 
Meist nimmer der Winter bei uns erst im Januar und Februar so richtig 
Fahrt auf. Nicht nur wir Menschen müssen uns an klirrendkalte Tem-
peraturen anpassen, sondern auch unsere Vierbeiner brauchen mehr 
Aufmerksamkeit und Pflege. Viele Hundebesitzer glauben, dass Kälte 
ihrem Hund wegen des dichten Fells nichts anhaben kann. Das ist ein 
Trugschluss, denn gerade Hunderassen mit kurzem Fell und nur wenig 
bis gar keiner Unterwolle frieren bei winterlichen Temperaturen  
ziemlich schnell. Wie Sie Ihre Vierbeiner gesund und munter durch  
die kalten Wochen bekommen – hier ein paar Tipps. 

 
Wie erkennen Sie, dass Ihr Hund friert? 
Hunde frieren je nach Größe und Gewicht unterschiedlich schnell und 
stark. Kleine Rassen bis 10 Kilogramm Körpergewicht beginnen ab 5 Grad 
plus zu frösteln und ab 0 Grad richtig zu frieren. Bei mittleren Hunderas-
sen bis 25 Kilogramm sollten Sie ab minus 5 Grad spezielle Maßnahmen 
gegen die Kälte anwenden und bei großen Hunden ab 25 Kilogramm 
spätestens dann, wenn das Thermometer unter minus 10 Grad sinkt.  
Ein deutliches Zeichen dafür, dass Ihr Hund friert, ist Zittern. Außerdem 
ziehen Hunde, denen kalt ist, den Schwanz ein, gehen klamm und lang-
sam, heben ihre Beine vermehrt an und „jammern“. 
 
Kann sich Ihr Hund erkälten?  
Auch Hunde können sich erkälten und so sollten Sie als Hundeführerin 
oder Hundeführer darauf achten, dass Sie langes Liegen auf kaltem  
Untergrund oder in kalter Umgebung oder auch Zugluft vermeiden, da 
dies zu einer Schwächung des Immunsystems oder zu Erkrankungen wie 
einer Blasenentzündung führen kann. 
 
Darf Ihr Hund Schnee fressen? 
Die meisten Hunde lieben es, im Schnee zu spielen und viele habe ihn 
sogar zum Fressen gern, doch leider verträgt nicht jeder Hundemagen 
die eisige Kost. Hunde mit einem empfindlichen Magen können Bauch-
krämpfe oder auch eine Schneegastritis mit blutigem Durchfall und  
Erbrechen bekommen. Ist dem Schnee dann noch Streusalz beigefügt, 
kann es zu ernsthaften Schäden der Magenschleimhaut kommen. Bieten 
Sie Ihrem Hund vor dem Schneespaziergang deshalb auf jeden Fall  
ausreichend Wasser an, damit er sich draußen nicht durstig am Schnee 
bedient. 
 
Braucht Ihr Hund einen Wintermantel?  
Das kommt ganz auf den Hund an! Kurzhaarige Rassen ohne Unterwolle, 
wie Windhunde oder Chihuahuas sowie kranke oder alte Hunde, sind  
kälteempfindlicher. Da empfiehlt sich auf jeden Fall ein Hundemantel, 
den Sie Ihrem Hund auch an regnerisch-kühlen Tagen anziehen können. 
Beim Kauf sollten Sie auf leichtes, atmungsaktives, wasserabweisendes 
Material und eine gute Passform achten! 
 

Müssen Sie Ihre Spaziergänge mit dem Hund im Winter anpassen und 
was ist nach einem Winterspaziergang zu beachten?  
Ganz allgemein sollten Sie Ihre Gassi-Runden bei Minusgraden verkürzen 
und dafür lieber einmal mehr gehen. Wege, die mit Streusalz bestreut 
sind, sollten Sie am besten meiden. Vorsicht gilt auch bei Spaziergängen 
an gefrorenen Gewässern. Die Eisdecke ist oft sehr dünn und dadurch 
besteht Einbruchgefahr. Gerade wenn Ihr Hund nicht immer auf Ihre 
Kommandos hört und der See zugeschneit ist, kann es zu gefährlichen 
Situationen kommen. 
 
Nach jedem Spaziergang sollten die Pfoten gründlich abgewaschen wer-
den um Steinchen, Streusalz und Eis von den Pfoten zu entfernen. Abge-
sehen davon, dass das Salz vor allem auf Wunden ausgesprochen unan-
genehm ist, lecken Hunde nach einem Spaziergang häufig ihre Pfoten 
sauber. So gelangt das Streusalz in den Hundemagen und kann dort 
Schäden an der Magenschleimhaut verursachen. Ist Ihr Vierbeiner wäh-
rend des Spaziergangs nass geworden, sollten Sie ihn schnellstmöglich 
abtrocknen und ihn an einem warmen und zugfreien Ort gut trocknen 
lassen. 
 
Optimale Pfotenpflege  
Verletzungen der Pfoten – auch kleine – können für Vierbeiner sehr 
schmerzhaft werden. Um die Hundepfoten im Winter vor Rissen zu schüt-
zen und geschmeidig zu halten, ist eine regelmäßige Pfotenpflege hilf-
reich. Gut eignen sich spezielle Hunde-Präparate aus der Zoofachhand-
lung, im Notfall tun es aber auch Vaseline oder Pferdebalsam. Bei man-
chem Vierbeiner bewähren sich auch Stoppersocken für Kleinkinder über 
den Pfoten, damit Bello mit den eingecremten Pfoten auf den Fliesen, 
dem Holz- oder Vinylboden nicht ausrutscht. 
 
Was ist bei der Fellpflege im Winter  
zu beachten? 
Im Winter sollte langes und über -
stehendes Fell an den Pfoten und 
zwischen den Zehen getrimmt oder 
abgeschnitten werden, damit sich 
zwischen den Pfotenballen keine Eis-
klumpen bilden. Große Schneeklum-
pen kann man schon während des 
Spaziergangs vorsichtig entfernen. 
 
Muss die Ernährung im Winter  
umgestellt werden?  
Eine Umstellung ist nicht nötig, aber 
eine angepasste Ernährung wäre rat-
sam - egal ob Ihr Hund ein Schnee- 
und Kälte-Liebhaber oder eher eine 
Frostbeule ist. Ersterer benötigt mehr 
Kalorien, weil er zum Warmhalten mehr Kalorien verbrennt als sonst. Der 
Stubenhocker benötigt etwas weniger Kalorien, damit er keinen  
Winterspeck ansetzt. Ein zusätzliches Leckerchen hier und da über die 
Wintermonate schadet aber trotzdem nicht, denn Winterspeck hält  
länger warm und Soulfood in dunklen Tagen tut schließlich auch uns gut. 
 
Wir lesen uns im nächsten meier-Magazin wieder – wenn Sie mögen ???? 
 
i Kontakt Therapiehunde Deutschland: 
geschaeftsstelle@therapiehunde-deutschland.team 
Telefon 09180.8524083 oder Mobil 0171.3224576 
 

Sabine Beck, Freie Journalistin - Medienbüro Die.Schreiberei   < 

Schneebär oder Frostbeule?
 © AdobeStock.com

Schneeklumpen sind  
unangenehm 
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Zwergkaninchenpaar 
Mümmel und Mockel 
 

Mümmel und Mockel sind zwei eher 
zierliche und ganz freundliche Kanin-
chen von dreieinhalb Jahren. Die  
beiden harmonieren nicht nur optisch 
sehr gut - sie ist grau-rot meliert, er 
schwarz-rot – sondern auch charakterlich, denn beide sind echte Powerkanin-
chen mit einer Menge Temperament. Sie brauchen viel Platz und jeden Tag 
die Möglichkeit, sich frei in der Wohnung auszutoben, denn sonst könnte sich 
die angestaute Energie in kleinen Streitereien entladen. Mümmel liebt seine 
Mockel so sehr, dass er ganz eifersüchtig wird, wenn ein männlicher Artge-
nosse in Sicht kommt. Dann jagt er sie herum, doch nach fünf Minuten ist alles 
wieder gut. Eine gewisse Kaninchenerfahrung bei den neuen Menschen von 
Mümmel und Mockel könnte also nicht schaden, und die beiden sollten die 
einzigen Kaninchen im Haushalt sein. Langweilig wird es mit Mümmel und 
Mockel bestimmt nicht!

Wir suchen ein   
   neues Zuhause.

Kater Remi 
 

Der seidige Glanz einer tief-
schwarzen Katze und das Licht-
spiel auf ihrem Fell, wenn sie sich 
anmutig bewegt, sind einfach 
einzigartig und wunderschön, 
und ebenso der scharfe Kontrast 
zu ihren leuchtenden Augen. 
Kater Remi ist eine solche Schönheit. Als Extra hat er einen weißen Brustfleck. 
Remi ist ein ganz menschenbezogener, zutraulicher und freundlicher Bursche 
von etwa sechs bis sieben Jahren. Genau weiß man es nicht, denn er wurde nach 
längerem Herumstreunen als Fundkater ins Tierheim gebracht und war damals 
in einem besorgniserregend schlechten Zustand. Doch das ist alles vergessen, 
heute ist er gesund und fit und sucht ein neues Zuhause. Remi ist ein charak-
terlich reifer und selbstbewusster Kater, der seine Menschen nicht mit anderen 
Katzen teilen will. Nach der Eingewöhnungszeit möchte er sein verkehrsarmes 
Revier durchstreifen. 

Französische  
Bulldogge 

Buddy   
 

Dieses kleine, quirlige Kraftpaket 
heißt Buddy. Er ist vier Jahre alt. 
Am liebsten unternimmt er 
etwas mit seinen Menschen  
zusammen, ob das nun Spazie-
rengehen, Spielen oder Schmusen ist: Er liebt alles. Doch Buddy ist auch ein 
kleiner Sturkopf, und er kann ganz schön frech sein. Bestimmt wäre Buddy in 
der Hundeschule der größte Streber, denn er lernt gern und ist ein cleveres 
Bürschchen. Er möchte gefordert und beschäftigt werden, sonst sucht er sich 
selbst eine Beschäftigung – und die muss nicht unbedingt mit den Vorstellungen 
seiner Menschen kompatibel sein. Deshalb ist Buddy kein Hund für Anfänger 
oder Familien mit kleinen Kindern. Seine Menschen sollten etwas Hundeer-
fahrung haben, und sie sollten Zeit und Lust haben, sich mit Buddy zu  
beschäftigen. Er ist ein toller Kerl, mit dem es einem bestimmt nicht langweilig 
wird und mit dem man viel Spaß haben kann! 

Tierheim Feucht  www.tierheim-feucht.de 
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94  
 

Tiervermittlung im Tierheim Feucht:  
Do. – Sa.: 14 Uhr – 16.30 Uhr – nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
 

Sonntag: 14 Uhr – 16.30 Uhr – geöffnet für Besucher ohne Termin.  
Es findet keine Vermittlung statt!  
 

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann,  
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100  
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

n

Tierheim Feucht

Zuhause gefunden:  
Mischlingsrüde Lui 
 

Der freundliche Chaot Lui hat das schönste Weihnachtsgeschenk  
bekommen, das er sich vorstellen konnte: Ein neues Zuhause! Dort fühlt 
er sich pudelwohl, und er bringt seine neuen Menschen jeden Tag zum 
Schmunzeln.  <

Tierheim Feucht

Lui 
  sagt 
          Danke!
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Cadis      (8 J./kastr.)   
Cadis ist ein ruhiger Zeitgenosse, 
der am Anfang etwas zurückhal-
tend ist. Baut er Bezug zu seinen 
Menschen auf, so folgt er ihm treu 
überall hin. Der liebenswerte  
Kuschelbär ist ein Genießer, der 
für Streicheleinheiten immer 
empfänglich ist und sein weiches 
Bett nicht mehr missen möchte. 

Mit Katzen und Artgenossen 
kommt er gut zurecht, wir würden 
uns auch freuen, wenn eventuell 
bereits ein Vierbeiner in seinem neuen Zuhause lebt. Größere, ruhigere 
Kinder sind dem netten Hundemann auch willkommen.

Lotti  (4 J./kastr.)   
Eine Zuckerpuppe auf vier Pfoten, 
das ist Lotti. Sie liebt Menschen – 
auch Kinder – über alles. Sie ist 
sehr gut erzogen und benötigt 
eine Familie, die auch weiterhin 
mit ihr arbeitet, damit sie nicht die 
Regie übernimmt. Lotti mag Au-
tofahren und läuft prima an der 
Leine. Sie sollte allerdings als Ein-
zelhund gehalten oder zu einem 
stattlichen Rüden vermittelt wer-
den. Da Lotti ein Anlagehund Kategorie 2 ist, musste sie einen Wesenstest 
absolvieren, den sie selbstverständlich bestanden hat.

Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Tierhilfe Franken e.V.  

Wir sagen Danke! 
 

„Wünsch-Dir-Was“ Weihnachtsbaumaktion  
 

Wir sagen Danke! Es war wieder ein überwältigendes Ergebnis der „Wünsch-
Dir-Was“ Weihnachtsbaumaktion. Wir sind sehr ergriffen und DANKEN herz-
lich allen Weihnachtsengeln. 
 
Fürs Erste sind alle 
unsere Regale ge-
füllt mit wohlschme-
ckendem Futter, das 
ist wichtig, da sich 
der Verein zu 100 % 
selbst trägt. 
 
Die besten Wünsche 
für das neue Jahr.  
 
Das Team der  
Tierhilfe Franken e.V. 
mit all seinen Zwei- 
und Vierbeinern

Danke an einen unbekannten Engel  
 

Liebe Tierfreunde, 
 

wir haben wunderbare Neuigkeiten 
zu teilen! Dank der Aktion „Antenne 
Bayern zahlt deine Rechnung”, bei der 
Gewinner ihre Rechnung erstattet 
bekommen und zusätzlich den glei-
chen Betrag an eine gemeinnützige 
Organisation spenden dürfen, haben 
wir einen großzügigen Betrag von 
530 Euro erhalten. 
 

Diese Spende kam von einer Frau, die 
sich entschieden hat, die Tierhilfe  
Franken e.V. zu unterstützen. Wir haben uns riesig gefreut, aber leider wissen 
wir nicht, wer unser unbekannter Engel ist. Wenn Sie die Person sind, die uns 
unterstützt hat, kontaktieren Sie uns bitte. Wir würden uns sehr freuen, Ihnen 
direkt unseren Dank übermitteln zu können. 
 

Ein herzliches Dankeschön  
 

den Verantwortlichen vom Meier Magazin, die uns das gesamte letzte Jahr 
zuverlässig und treu begleitet haben. So konnten wir zahlreiche Tierschicksale 
zum Guten wenden. Wir machen weiter so und hoffen auf Sie, liebe Leser. 
 
Beste Grüße  
das Team der Tierhilfe Franken e.V. 

Carmen Baur    <

Für unser Fotoshooting haben wir Schäfermixrüde Rocky 
ausgewählt, der während dieses anstrengenden Jobs eine 
Menge Leckerlies kassiert hat.

 www.meier-magazin.de/tierhilfe-franken

Mayra   (2 Jahre) 
Mayra ist ein putziges, liebens-
wertes Hundemädel, das einem 
im Nu den Kopf verdreht. Manch-
mal tippelt die kleine Maus noch 
etwas unsicher durch die Welt. 
Unbekannte Dinge oder Situatio-
nen werden deshalb zur Sicher-
heit erstmal kräftig „geschimpft“. 
Aber mit dem richtigen Men-
schen an ihrer Seite sieht alles 
schon rosiger aus. Das lustige, 
pfiffig aussehende Mädchen ist 
Kinder gewohnt, fährt sehr schön im Auto mit und kann einige Stunden 
brav alleine bleiben. Unbeobachtet geht sie aber auch mal gerne alleine 
auf Entdeckertour. Verschmitzt und stolz gibt`s dann gelegentlich ein Mit-
bringsel. Zur Belustigung aller war es im Sommer ein Fisch – der Grill-
abend war gerettet … Macht so eine Fellnase nicht Lust auf mehr….???

Corella  (10 J./kastr.)   
Corella ist eine sehr nette, aufge-
schlossene Zuckermaus, die auf 
jedermann offen und freundlich 
zugeht. Die Hundedame be-
herrscht ihre Grundkommandos, 
fährt schön im Auto mit und kann 
nach Eingewöhnung brav alleine 
zu Hause bleiben. Rassebedingt 
ist sie etwas jagdlich motiviert, so-
dass im Haushalt lebende Katzen 
sicherlich not amused wären. 
Corella ist ein Mädchen zum Verlieben! 

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf   
Tel.:  09244 - 98 23 166  /  0911 - 75 40 438  /  09152 - 92 18 90    
www.tierhilfe-franken.de  info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto:           IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11 
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

 
 
 
Unser flottes Tinerl durfte bereits das 
Weihnachtsfest bei ihrer neuen Familie 
verbringen. „Sie ist so ein toller Hund“ 
schwärmen ihre Zweibeiner. Ja, das 
können wir absolut bestätigen.  < 

Jippieh – Ei Jey,  

  Jippieh – Ei Joo 
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Denkspiele gegen Schlechtwetterblues 
 

Ihr Hund ist ein aktiver Zeitgenosse und braucht entsprechende Auslastung: er rennt 
gern durch den Wald, apportiert mit Begeisterung seinen Dummy aus dem Wasser 
oder liebt Hundesport mit Frauchen oder Herrchen. Derlei Spiele eignen sich aber eher 
für Schönwettertage und wenn es draußen kalt und nass ist oder ein heftiger Schnee-
sturm übers Land fegt, fallen die Gassirunden schon einmal etwas kürzer aus.  
Damit bei Ihrem Vierbeiner kein Schlechtwetter-Blues mit Dauerlangeweile aufkommt, 
wollen wir Ihnen einige tolle Beschäftigungsspiele für die gute Stube verraten, die Ihren 
Hund geistig auslasten. 
 
Diese spannenden Intelligenzspiele lassen sich ganz einfach zu 
Hause umsetzen. Sie brauchen dazu auch meist nur ein oder 
zwei Dinge, die Sie vermutlich ohnehin daheim haben. 
 
Schnüffelbox 
Für eine Schnüffelbox benötigen sie lediglich einen etwas größeren Kar-
ton oder eine Kiste und dazu ausreichend Füllmaterial wie Papier, Pappe 
oder Stoffreste. Knüllen Sie das Papier oder den Stoff zusammen und 
legen Sie die Box damit in Schichten aus. Zwischen die einzelnen Schich-
ten verstecken Sie kleine Leckerchen, die Ihr Hund in diesem „Irrgarten“ 
erschnüffeln muss. 
 
Leckerchensuche 
Total einfach: Sie brauchen nur ein paar Lieblingsleckerchen und ein paar 
tolle Verstecke in der Wohnung bzw. im Haus. Zu Beginn legen Sie die 
Leckerchen an offensichtlichen Stellen ab – z. B. auf dem Fußboden. Schi-
cken Sie Ihren Vierbeiner dann auf die Suche und ermutigen Sie ihn 
immer wieder. Im Laufe der Zeit können Sie den Schwierigkeitsgrad der 
Verstecke natürlich steigern. Verstecken Sie dann die Leckerchen an er-
höhten Stellen oder auch unter oder hinter Möbelstücken. Sie sollten nur 
sicherstellen, dass Bello immer an die Verstecke kommt. 
 
Dummy-Ziehen 
Sie brauchen einen Futterdummy und etwa einen Meter Schnur oder Seil, 
welche bzw. welches Sie an den Dummy binden. Zeigen Sie Ihrem Hund, 
dass Sie den Dummy mit einem besonderen Leckerchen füllen und legen 
Sie den Futterbeutel dann unter ein Möbelstück – z. B. Sofa oder Schrank 
auf Füßen. Ihr Hund sollte den Dummy sehen, aber weder mit der 
Schnauze noch mit der Pfote drankommen – nur die Schnur sollte sicht-
bar sein. Um den Dummy hervorzuziehen, muss Ihr Hund an der Schnur 
ziehen. Loben Sie Ihren Hund ausgiebig, wenn er die Aufgabe gelöst hat. 
Sollte Bello ein bisschen grübeln oder Hilfe benötigen, zeigen Sie ihm, 
wie Sie den Dummy an dem Seil hervorziehen, ohne ihm ein Leckerchen 
zu geben. Hunde sind ausgezeichnete Beobachter und lernen schnell. 
 
Muffin-Spiel 
Eine Muffin-Backform wird zusammen mit ein paar Tennisbällen und den 
Lieblingsleckerchen zum Hundespielzeug. Zeigen Sie Ihrer Fellnase, dass 
Sie Leckerchen in die Mulden der Backform geben und legen Sie jeweils 
einen Tennisball darüber. Nun muss Bello versuchen, an das Leckerchen 
zu kommen, indem er die Tennisbälle einzeln mit der Pfote oder mit dem 
Maul aus der Form hebt. Sollten Sie keine Tennisbälle haben, funktioniert 
das Spiel auch mit zusammengeknülltem Papier. 
 
Handtuch-Intelligenzspiel 
In der Vorbereitung ebenfalls ein sehr einfaches Spiel – und dennoch 
knifflig für Ihren Hund. Sie benötigen ein Handtuch und Leckerchen.  
Breiten Sie das Handtuch flach auf dem Boden aus und zeigen Sie Ihrem 
Hund, dass sie Leckerchen darauflegen. Rollen oder falten Sie das Hand-
tuch zusammen und lassen Sie das Leckerchen darin „verschwinden“.  
Ihr Hund muss nun versuchen, den Leckerbissen mit der Pfote oder der 
Schnauze aus dem Handtuch zu wühlen.  
Beginnen Sie mit einem einfachen Level und legen Sie das Handtuch nur 
ein oder zwei Mal zusammen – bis Ihr Hund das Spiel verstanden hat. 
Dann können Sie den Schwierigkeitsgrad steigern, indem Sie das Hand-
tuch mehrmals zusammenfalten. 
 

 
Papierrollen-Spiel 
Leere Papprollen, auf denen sich vorher Küchenrollen befanden, eignen 
sich hervorragend für das Intelligenzspiel, das für kleinere Hunde auch 
mit Toilettenpapierrollen machbar ist. Knicken Sie ein Ende einer Papp-
rolle so zu, dass sie verschlossen ist. Zeigen Sie Ihrem Hund, dass Sie Le-
ckerchen hineinfüllen und verschließen Sie auch das andere Ende der 
Papprolle. Verstecken Sie die gefüllten Papprollen nun und lassen Sie Ihre 
Fellnase auf Spurensuche gehen. Hat er die Rolle gefunden, muss er sie 
mit der Schnauze öffnen, um an die Leckerchen zu gelangen. 
 
Egal für welches Spiel Sie und Ihr Hund sich entscheiden – die wichtigste 
Spielregel lautet: Viel Spaß. 
 
Noch ein kleiner Tipp: Überfordern Sie Ihren Hund bitte nicht und ver-
zweifeln Sie auch nicht, wenn manches nicht gleich klappt und Bello ein 
wenig plan- und ratlos vor einem Spiel sitzt. Machen Sie zwischendurch 
eine Pause und probieren Sie dann einfach ein neues Spiel. Lob und Er-
mutigung sowie Erfolgserlebnisse – auch kleine – sind für Ihren Hund 
auf jeden Fall wichtig. 
 
Wir lesen uns im nächsten meier-Magazin wieder – wenn Sie mögen? 
 
i Kontakt Therapiehunde Deutschland: 
geschaeftsstelle@therapiehunde-deutschland.team 
Telefon 09180.8524083 oder Mobil 0171.3224576 
 

Sabine Beck, Freie Journalistin - Medienbüro Die.Schreiberei   <

© iStockphoto.comLeckerchen im Handtuch: Zimperlich  
darf so ein Handtuch nicht sein.

meier_feb24.qxp_Layout 1  23.01.24  17:22  Seite 49



50

: : Naturschutz  : :  Energiewende  : :  Artenschutz  : :  Nachhaltigkeit  : :  Klimaschutz  

LBV Landesbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern e.V. 

Vergiftet, beschossen, bedroht: Jahresbilanz im Projekt „Tatort Natur“ 
Gemeinsame Presseinformation des Naturschutzverbands LBV (Landesbund für Vogel- und Naturschutz) und der Gregor-Louisoder Umweltstiftung (GLUS). 
 
Vom vergifteten Seeadler bis hin zum beschossenen Weißstorch:  
Zahlreiche Fälle von Naturschutzkriminalität konnten der bayerische 
Naturschutzverband LBV (Landesbund für Vogel- und Naturschutz) 
und die Gregor-Louisoder Umweltstiftung (GLUS) im Rahmen ihres  
gemeinsamen Projekts „Tatort Natur” im Jahr 2023 dokumentieren. 
Die traurige Jahresbilanz beinhaltet neben 19 nachweislich vergifteten 
Eulen- und Greifvögeln auch sechs Fälle, in denen geschützte Vogel-
arten beschossen wurden. LBV und GLUS gehen darüber hinaus von 
einer hohen Dunkelziffer an Naturschutzdelikten aus. „Besonders  
betroffen macht uns, dass alle diese Fälle bisher folgenlos für die Täter 
blieben“, erklärt Dr. Andreas von Lindeiner, LBV-Landesfachbeauftrag-
ter für Naturschutz. Die Projektpartner setzen sich deshalb auch im 
kommenden Jahr weiterhin für die Strafverfolgung ein und bringen 
jeden Fall zur Anzeige. 

 
Insgesamt 86 tote Vögel wurden im Laufe des Jahres 2023 vom LBV  
dokumentiert. Ist die Todesursache des Vogels bei einer Obduktion nicht 
ersichtlich, leitet der LBV für gewöhnlich eine toxikologische Unter -
suchung ein. In 19 Fällen ergab diese, dass der tote Vogel an einer  
Vergiftung verstorben war. Besonders häufig kam dabei das Nervengift 
Carbofuran zum Einsatz. „Dieses Nervengift ist bereits seit 2007 in der  
EU verboten und kann bereits bei Hautkontakt ernste gesundheitliche 
Folgen haben – besonders für Kinder und Haustiere“, so Andreas  
von Lindeiner. Die meisten vergifteten Greifvögel stammten aus der 
Oberpfalz, insbesondere aus dem Landkreis Regensburg. Auch in  
Niederbayern, Oberbayern, Mittel- und Oberfranken konnten die  
Naturschützerinnen und Naturschützer Vergiftungsfälle nachweisen. 
 
Darüber hinaus kamen im Jahr 2023 mindestens sechs Mal Schusswaffen 
gegen streng geschützte Vogelarten zum Einsatz. Ein Weißstorch, ein 
Graureiher und ein Turmfalke konnten glücklicherweise rechtzeitig  
gefunden werden und überlebten deshalb. „Auch beim Beschuss auf 
Vögel ist die Oberpfalz trauriger Spitzenreiter, gefolgt von Oberbayern 
und Niederbayern“, erklärt von Lindeiner. 

 
Am häufigsten von Naturschutzdelikten betroffen waren Uhu (sechs), 
Rotmilan (vier) und Mäusebussard (vier). Für Aufsehen hatte darüber  
hinaus im Sommer der Fall eines toten Seeadlers im Landkreis Amberg-
Sulzbach gesorgt. Er starb an einer Vergiftung mit dem Rattengift Brodi-
facoum. Ob es sich dabei um eine vorsätzliche Vergiftung des Greifvogels 
handelt oder der Seeadler möglicherweise ein anderes Tier fraß, welches 
das Gift vorher aufgenommen hatte, ist schwer nachzuvollziehen.  
In anderen Fällen, wie beispielsweise dem eines toten Rotmilans im Land-
kreis Weißenburg-Gunzenhausen, gehen die Naturschützerinnen und 
Naturschützen allerdings von einer gezielten Tötung aus: Dort fanden 
LBV-Aktive neben dem vergifteten Vogel auch eine vergiftete Hauskatze 
und mehrere präparierte Giftköder. 
 
Im Rahmen des Projekts wurde auch 2023 eine Vielzahl an Schulungen 
rund um Naturschutzkriminalität, zum Beispiel an Landratsämtern, sowie 
eine Fachtagung, bei der auch Mitarbeitende der Polizei referierten, 
durchgeführt. Durch die wertvolle Aufklärungsarbeit ist das Thema in 
vielen Behörden mittlerweile bekannt und die nötigen Abläufe zur  
Meldung und Dokumentation haben sich etabliert. Zudem gibt es inzwi-
schen einen Handlungsleitfaden für alle Polizeibehörden in Bayern. „Die 
Sensibilisierung von Gesellschaft, Polizei und Behörden ist entscheidend, 
um bei der Strafverfolgung tatsächlich Erfolge zu erzielen. Wir hoffen, 
dass so zukünftig viele der Delikte aufgeklärt werden können. Bisher 
konnten leider nur in wenigen Fällen Tatverdächtige ausfindig gemacht 
werden“, erklärt Franziska Baur, GLUS-Fachreferentin für Naturschutz.  
 
Gemeinsames Projekt: „Naturschutzkriminalität  
dokumentieren und stoppen!” 
Ein Großteil der Fälle von Naturschutzkriminalität bleibt ungeklärt und 
für die Täter folgenlos, was sich dringend ändern muss. LBV und GLUS 
starten deshalb 2019 das gemeinsame Projekt „Naturschutzkriminalität 
dokumentieren und stoppen!“.  
In einer bayernweiten Datenbank sollen alle (Verdachts-)Fälle von Natur-
schutzkriminalität gespeichert werden. Als erste Anlaufstelle für betrof-
fene Behörden und die Öffentlichkeit soll die Datenbank fachliche  
Unterstützung bieten und als Melde- und Informationsplattform dienen. 
Mit ihrer Hilfe soll außerdem die langfristige Weiterverfolgung einzelner 
Fälle sichergestellt werden. Mit dem Projekt soll auch die Öffentlichkeits-
arbeit verstärkt und Fortbildungsangebote bereitgestellt werden. 
 
Die Dokumentation von Fällen illegaler Verfolgung von Vögeln durch den 
LBV wird seit 2021 durch das Bayerische Landesamt für Umwelt mit  
Mitteln des Umweltministeriums finanziert. 
 
i Weitere Informationen: Mehr Infos zum Thema „Naturschutzkrimina-
lität“ und eine Checkliste zum richtigen Verhalten bei einem Totfund mit 
Verdacht auf illegale Tötung können auf der Seite www.tatort-natur.de 
heruntergeladen werden. Dort können auch Fälle oder Verdachtsfälle von 
Naturschutzkriminalität gemeldet werden. 
 

Markus Erlwein, LBV Pressestelle   < 

Totfund Mäusebussard in Straubing 
Bogen © Bettina Schröfl

Uhu © Marcus Bosch LBV

Seeadler © Wolfgang Lorenz / LBV Bildarchiv 

Toter Rotmilan © Heidi Seiß
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Bund Naturschutz in Bayern e.V. -  
Ortsgruppe Wendelstein 

Graureiher in Not 
Vor dem Jahreswechsel fiel ein Graureiher am 
Alten Kanal auf, der offensichtlich krank oder ver-
letzt war. Er bewegte sich über 2 Tage kaum vom 
Fleck, unweit der Sorger Brücke. 
 
Viele besorgte Spaziergänger bemerkten das Tier und infor-
mierten den hiesigen Förster und den Bund Naturschutz in 
Wendelstein. Nachdem die Untere Naturschutzbehörde ver-
ständigt wurde, konnte der Reiher von uns gefangen und in eine ganz tolle Tierrettung nach 
Abenberg gebracht werden. Dort wurde er eine Woche mit viel Fisch aufgepäppelt und hat 
dann selbst beschlossen wieder weiter zu ziehen. 
 
Wir waren sehr froh, nach langem Telefonieren den Verein Rehkitz- und Tierhilfe Franken e.V. 
gefunden zu haben. Voller Herzblut wird sich dort für verletzte und verwaiste Wildtiere in  
Franken, Bayern und sogar ganz Deutschland eingesetzt. Die Tiere erhalten die notwendige 
Fürsorge und medizinische Versorgung, die sie benötigen und das Ziel ist es, jedes Tier nach 
Möglichkeit wieder auszuwildern.  
 
Diese ehrenamtliche Arbeit verdient unterstützt zu werden! 

 
Rehkitz- und Tierhilfe Franken e.V. 
Information unter www.rehkitzhilfefranken.de 
Infos über die Gründung eines Fördervereins unter: www.meier-magazin.de/link/382 

Anja Pieger   <

In Sicherheit bei der Rehkitz- und Tierhilfe in Abenberg

Graureiher in Not 
© Anja Pieger
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ÖDP - Ortsverband Kornburg 

    Einladung zur Informationsveranstaltung in Kornburg 
Ist die Aufrüstung die Juraleitung wirklich ohne Alternative 
 
Bekanntlich wird die bestehende Jura-Leitung neu trassiert und auf die 
mehr als zehnfache Leistung aufgerüstet. Dies geschieht im Rahmen des 
Netzausbaus in Deutschland. 
Der Netzausbau erfordert ungeheure Investitionen und führt zu umfang-
reichen Zerstörungen von Natur, Landschaft, Naherholungsgebieten 
sowie land- und forstwirtschaftlichen Flächen. Das gilt für Deutschland, 
Bayern und nach den aktuellen Planungen ganz extrem für Kornburg, 
Katzwang und Worzeldorf. Die erforderlichen Daten zu den Berechnun-
gen auf Basis des gesamten Stromnetzes werden von den Netzbetreibern 
als geheime Unterlagen verwaltet. 
 
Was wären bessere Alternativen und wer würde davon profitieren im  
Gegensatz zu den Profiteuren der jetzigen Planungen? 
 

In einer Informationsveranstaltung am 9. Februar um 19.00 Uhr im 
Saal des Gasthauses „Grüner Baum“ in Kornburg stellt Dr. Michael 
Stöhr von der ÖDP ein Energiekonzept vor, das andere Schwer-
punkte setzt als der jetzt geplante Netzausbau und mit Transparenz 
arbeiten will anstelle von Heimlichtuerei. 

 
Die Veranstaltung war ursprünglich geplant als Gegenüberstellung der 
Befürworter der aktuellen Planung und kritischen Stimmen aus dem  
Bereich der Trassengegner. Leider ist es uns in den letzten drei Monaten 
nicht gelungen, aus dem Kreis der Befürworter des geplanten Netzaus-
baus jemanden zu gewinnen, der in einer öffentlichen Veranstaltung die 

Gründe für die getätigten Beschlüsse erläutert. Konkrete Anfragen bei 
MdB Frieser, dem Energieerzeuger N-ERGIE, TenneT und dem Bürgerdia-
log Stromnetz (an die wir sowohl von Herrn Frieser und TenneT verwiesen 
wurden) waren erfolglos. Bei einem Infrastrukturprojekt des geplanten 
Umfangs von 200 Mrd. Euro gibt das definitiv kein gutes Bild ab. Entweder 
man hat keine guten Gründe oder aber Angst vor eventueller Kritik in 
einer öffentlichen Veranstaltung. Beides ist kein Ruhmesblatt für unsere 
Demokratie. 

Hans Anschütz   < 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein 

   Repair-Café in Wendelstein 
Repair-Café am Samstag, 02. März 2024 von 14 bis 17 Uhr  
im Martin-Luther-Haus, Kirchenstraße 3 in Wendelstein. 
 

Erfahrene Reparateure kümmern sich wieder um 
defekte Haushaltsgeräte und Gartengeräte. Auch 
kleinere Näharbeiten werden angenommen. Die 
Wartezeit kann man sich mit Kaffee und Kuchen ver-
süßen. Wenn Sie Lust haben, Lust haben, in unser 
Team mit einzusteigen, um z.B. bei der Reparatur-
Annahme auszuhelfen, als Reparateur/in mit anzupacken oder mit einer Ku-
chenspende zu unterstützen, dann melden Sie sich gerne bei uns. 
 

i Wo: Martin-Luther-Haus, Kirchenstraße 3, 90530 Wendelstein 
Anmeldungen bis 21. Februar unter Telefon (0176) 71231508 
(Charly Ebersberger) oder per Mail an repaircafe-wendelstein@posteo.de 
 

Anett Göller   <

Strommasten im Vergleich 
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Freie Wähler Schwanstetten 

Politische Streiflichter zum Jahresende  
in zehn Punkten 

 
2022 war ein ruhiges Jahr- 2023 war es noch ruhiger 
 
1. Als Erstes möchten wir unserem ersten Bürgermeister Robert Pfann 
zu seiner kommunalen Auszeichnung gratulieren. Regierungspräsidentin 
Dr. Kerstin Engelhardt-Blum überreichte ihm zusammen mit acht weite-
ren Bürgermeistern aus Mittelfranken die Medaille für besondere  
Verdienste um die kommunale Selbstverwaltung in Bronze. 
 
2. Danke, auch 2023 das wichtigste Wort des Jahres … an alle Ehrenamt-
lichen, an alle Bürgerinnen und Bürger und alle Beschäftigten der Markt-
gemeinde, die das Gemeindeleben am Laufen halten. 
 
3. Wir begrüßen es sehr, dass die Entwicklung unserer Feuerwehr 
Schwanstetten voranschreitet. Wir freuen uns sehr über die Mehrheit im 
Rat zur Beschaffung der neuen, modernen Drehleiter, die mit leicht nach-
vollziehbaren Gründen begründet wurde. Wir setzen auf eine breite Un-
terstützung der Wehr. Feuerwehrler sind Ehrenamtler der Spitzenklasse. 
 
4. Das Thema Baugebiet Oberlohe wurde im Jahr 23 etwas ruhiger und 
emotionsloser behandelt. Wir sind für die alleinige Zufahrt über die  
Sperbersloher Straße, Bedarfszufahrten über Ginster- und Köhlerweg 
und mittelfristig für die Weiterführung zum Lohweg. Bei der jetzigen Kon-
junkturlage erscheinen zwei Bauabschnitte sinnvoll. Interessant ist, dass 
Bürgermeister Robert Pfann diese Überlegung bei der Bürgerversamm-
lung in den Bürger-Stub`n ähnlich verbalisiert hat, zumindest die zwei 
Bauabschnitte. 
 
5. Das Bürgermeisterlob zum Bürgerbus freut die Freien Wähler. Jetzt gilt 
es, das Konzept kleinschrittig weiter zu entwickeln. Der Bürgerbus kann 
sich zu einem sehr wichtigen öffentlichen Verkehrsmittel für alle entwi-
ckeln. 
 
6. Der neue Flächennutzungsplan – das Entwicklungsinstrument für die 
Zukunft geht in die Endphase. Das öffentliche Interesse bei Veranstaltun-
gen und Sitzungen war eher bescheiden. Wir haben eine Reihe von Work-
shops und Sitzungen absolviert. Aber Hand aufs Herz: Hat sich  
seit Beginn des Prozesses viel Neues für die Entwicklung unseres Ortes 
ergeben. Wenn das Planungsbüro einen Plan ohne Diskussionen vor -
gelegt hätte, wäre etwas sehr Ähnliches entstanden. Aber so haben wir 
alle ein bisschen mitgeredet und mitbestimmt. 

 
 
7. Der Haushalt 2023 – solide, mit Spielraum für die Zukunft! Die Rückla-
gen übersteigen die Verbindlichkeiten. Drei große Grundstücke sind  
in Gemeindebesitz. Einkommenssteueranteil, Schlüsselzuweisung und 
Gewerbsteuer sind stabil. 
 
8. Das Wochenendgebiet – die unendliche Geschichte geht weiter. Wie 
lange? 
 
 9. Die Quartiersmanagerin hat einige positive Ausrufezeichen gesetzt. 
Großes Lob! Der angedachte Mehrgenerationentreff wird sicher eine  
Bereicherung werden. 
 
10. Wir sehen auf der Agenda 24 einige Themen:  
– Einen Jugendplatz in der angedachten, offenen Form wird es wohl 

kaum geben; Gesetze und Verordnungen gelten einfach. Aber viel-
leicht entsteht ja hier nach intensiver Diskussion eine kreative, inno-
vative, akzeptable Lösung für alle.  

– Eine kommunale Landkreiswohnungsbaugesellschaft ist ein fantasti-
scher Wunschtraum. Die Chance für ein Mehrfamilienhaus in der Alten 
Straße wurde aus unserer Sicht leichtfertig vergeben: anfangs finanziell 
schwierig, aber für die Zukunft wäre ein barrierefreies Haus ein abso-
luter Gewinn geworden.  

– Das Thema Ganztag in der Grundschule soll noch einmal Fahrt aufneh-
men. Für jede unserer jungen Familien sollte es einen passenden Ganz-
tagsplatz geben. Wir können das schaffen. 2026 schreibt der Gesetz-
geber den Anspruch vor. Die Nutzung des Grundstücks an der Alten 
Straße müssen wir neu denken.  

– Die Statistik der Verkehrsüberwachung sollte einfach einmal kritisch 
hinterfragt werden. 32 Stunden Überwachung im Monat schafft keine 
Verkehrssicherheit und keinen einzigen neuen Parkplatz. Sie kostet 
Gemeinde und Bürger viel, viel Geld. Die Sicherheitswacht ist ein pro-
blematischer Ansatz: eine schwierige Aufgabe für zu schlecht ausge-
bildetes Personal. 

 
Die Freien Wähler ein friedliches, gesundes und erfolgreiches Jahr 2024! 
 

Für die Freien Wähler, gez. Peter Weidner, Fraktionssprecher,  
Jürgen Kremer und Ron Gürtler   <

Informationen für die Bürger 
aus Schwanstetten 
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Bürgermeister Werner Langhans informiert aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

ich wünsche Ihnen allen ein gesundes Jahr 2024.  
Ich hoffe, Sie sind gut und unbeschadet ins neue Jahr gekommen.  
 
Mut und Zuversicht sind gefragt 
Die uns „von oben“ vorgegebenen Rahmen-
bedingungen sind alles andere als einfach. 
Dennoch wollen wir gemeinsam unsere  
Gemeinde weiter voranbringen. Der Ausbau 

unserer Infrastruktur zählt dazu. Dazu sind Mut und Zuversicht gefragt. 
Ihre wertvolle Unterstützung ist mir dabei sehr wichtig. Sehr dankbar bin 
ich für ehrlich gemeinte Ratschläge. Der Markt Wendelstein hat zahlreiche 
Projekte auf seiner Umsetzungs-Agenda. Zahlreiche Maßnahmen sind in 
der Vorbereitungs- und Planungsphase. Wie gewohnt, werde ich Sie an 
dieser Stelle regelmäßig darüber informieren. 
 
Erweiterung Grundschule Großschwarzenlohe 
Die Marktgemeinde nimmt mit der Grundschule Schwarzenlohe seit 
Herbst 2020 am Pilotprojekt „Kooperativer Ganztag“ (Kombimodell) teil. 
Für die ganztägige Betreuung sind am Schulstandort Großschwarzenlohe 
weitere Raumkapazitäten notwendig. Das Grundschulgebäude wird  
von eineinhalbzügig auf zweizügig ausgebaut. Zusätzlich werden die 
räumlichen Voraussetzungen für den kooperativen Ganztag geschaffen. 
Mit dem Anbau wird im Frühjahr 2024 begonnen. 
 
Kommunaler Wohnungsbau in Kleinschwarzenlohe 
Der Markt Wendelstein wird auf dem ehemaligen Brunnerhof in der Ran-
gaustraße in Kleinschwarzenlohe „einkommensgerechten Wohnungs-
bau“ verwirklichen. Dort entstehen in Holzbauweise drei barrierefreie  
Gebäude mit insgesamt 21 Wohnungen. Die Erschließung des Areals ist 
bereits durchgeführt. Sobald die Witterung es zulässt, wird mit dem 
Hochbau begonnen. 
 
Ersatzneubau Waldhalle „Sport und Kultur“ 
Die Waldhalle (Einfachsporthalle) in Großschwarzenlohe ist in die Jahre 
gekommen. Sie wird durch einen Ersatzneubau ersetzt. Um die zeitlichen 
„Nutzungskonflikte“ von Schulsport/-Vereinssport mit Kulturveranstal-
tungen zu entzerren, gibt es bei dem Projekt einen Gebäudeteil „Sport“ 
und einen Teil „Veranstaltungen/Kultur“. Das Bauleitplanverfahren (Ände-
rung Flächennutzungsplan/Neuaufstellung Bebauungsplan) für den  
südlich des Mittelweges gelegenen neuen Standort wurde bereits im Mai 
2022 erfolgreich abgeschlossen. Für das Projekt sind mittlerweile  
Planungsleistungen und Gewerke in Höhe 1,3 Mio. vergeben. Die Er-
schließung (Wasser, Kanal, Nahwärme, Strom, Breitband) wurde in großen 
Teilen vorgenommen. Ebenso die Probebohrungen für die Geothermie. 
Die Ausschreibungen für weitere Gewerke laufen seit Anfang November 
2023. Die Arbeiten für den Neubau können im Frühjahr 2024 starten. 

Umwelt- und Verkehrsinitiative will mitarbeiten 
Der Marktgemeinderat musste in der Dezember-Sitzung die von der  
„Umwelt- und Verkehrsinitiative Großschwarzenlohe“ eingereichten zwei 
Bürgerbegehren („Nachfolgenutzung Fläche alte Waldhalle“ und „Ersatz-
neubau Waldhalle Sport & Kultur“) wegen formaler Fehler zurückweisen. 
Es wird jedoch mit den drei Sprechern der Initiative und Mitgliedern des 
Marktgemeinderates einen „runden Tisch“ geben. Dabei wird ausgelotet, 
welche Anregungen in den weiteren Prozess mit einfließen können. Ein 
Schwerpunkt wird dabei die Verkehrsentwicklung/-planung sein. 
 
Ideen der Bürger gefragt 
In der Oktober-Sitzung hatte der Marktgemeinderat bereits beschlossen, 
dass die Bürger Ideen und Vorschläge zur künftigen Nutzung des alten 
Waldhallengrundstücks machen können. Damit war auch klar, dass für 
dieses Grundstück kein Bauleitverfahren für ein Seniorenpflegeheim 
(AWO) eingeleitet wird. Im November hat der Marktgemeinderat das  
Beteiligungsverfahren konkretisiert. Im ersten Schritt können die Bürger 
Ideen und Vorschläge im Rathaus einreichen (s. auch gesonderte  
Hinweise in dieser Ausgabe). Im zweiten Schritt werden diese Ideen bei 
einer Planungswerkstatt mit der Bürgerschaft ausgewertet und ein  
gemeinsamer Vorschlag erarbeitet. Dieser wird dann dem Marktgemein-
derat zur Entscheidung vorgelegt.     
 
Wir sind für Sie da! 
Die Gemeinde ist nicht für alles zuständig und verantwortlich. Im Rathaus 
versuchen wir jedoch jedem bestmöglich zu helfen und die Anliegen an 
die richtige Stelle weiterzuleiten. Das Dienstleistungsangebot des Bür-
gerbüros im Alten Rathauses wird gerne genutzt. Neben den „normalen“ 
Wochentagen hat es auch einmal im Monat am Samstagvormittag (in der 
Regel am ersten Samstag) von 9 bis 12 Uhr geöffnet.  
Der nächste Samstags-Termin ist am 3. Februar. 
 
Bleiben Sie gesund und zuversichtlich. 
 
Herzlichst 
Ihr 
 
 
Werner Langhans 
Erster Bürgermeister

Markt Wendelstein 

Abfallwegweiser Markt Wendelstein 
Termine der Rest- und Biomüllabfuhr 
 

Abfuhrgebiet 1: Wendelstein, Dürrenhembach, Neuses, Raubersried, 
Röthenbach b. St. W., Nerreth, Sperberslohe 
Entleerung: Montags, - gerade Kalenderwochen – 
 

Abfuhrgebiet 2: Erichmühle, Großschwarzenlohe, Kleinschwarzenlohe, 
Königshammer, Sorg 
Entleerung: Dienstags, - gerade Kalenderwochen – 
 

Die Anlieferung von Restmüll ist kostenpflichtig! 
 

Allgemeiner Hinweis: Trotz Abfallvermeidung und -verwertung fällt in jedem 
Haushalt Restmüll an. Deshalb muss auch auf jedem bebauten Grundstück 
mindestens 1 Restmüllgefäß (Mülleimer) bereitstehen.   <

Markt Wendelstein 

Bereitstellungstage der Gartenabfallcontainer 
Standorte und Bereitstellungstage der Gartenabfallcontainer 
 

Ganzjährig: Wendelstein/ Recyclinghof (Tel.: 09129/3437) 
Annahmezeiten: Montag: 13 bis 18 Uhr; Dienstag bis Freitag: 10 bis 12 Uhr und 
13 bis 18 Uhr; Samstag: 8 bis 13 Uhr. 
 
Dauerstandorte: 
Kleinschwarzenlohe - Heinrich-Wich-Straße (Bolzplatz) 
Großschwarzenlohe - Mittelweg (hinter Parkplatz SCG) 
Röthenbach b. St. W. – Schwarzachhöhe/Fuchsstraße 
 

Diese Gartenabfallcontainer stehen durchgehend vom 10. Februar bis 18. 
November 2024 zur Verfügung. Volle oder fehlende Container können der 
Fa. Hofmann unter der Telefonnummer 09171/847-700 gemeldet werden.  <

 www.meier-magazin.de/markt-wendelstein
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Markt Wendelstein 

Bürgerbeteiligung in der Marktgemeinde Wendelstein 
 

Nachfolgenutzung Grundstück 
„alte Waldhalle“ in Großschwar-
zenlohe Ihre Anregungen sind 
uns wichtig! 
 

Mit dem geplanten Ersatzneubau 
der Waldhalle Sport & Kultur süd-
lich des Mittelweges in Groß-
schwarzenlohe wird das Grund-
stück in der Erlenstraße, auf dem 
die „alte Waldhalle“ steht, frei.  
 

Die Fläche mit einer Größe von 
knapp 4.700 Quadratmetern ist 
auf dem Lageplan lila gekenn-
zeichnet. Zur besseren Übersicht 
sind auf dem Lageplan alle weite-
ren gemeindlichen, kirchlichen 
und Vereins-Einrichtungen benannt 
und farblich dargestellt. 
 

Die künftige Nutzung dieses Grundstücks ist offen.  
Der vor einigen Monaten vom AWO-Kreisverband evtl. angedachte  
Neubau eines Seniorenpflegeheimes ist vom Tisch. Der Marktgemeinde-
rat hat in der Oktober-Sitzung 2023 festgelegt, dass die Bürgerinnen und 

Bürger ihre Vorschläge zur künfti-
gen Nutzung des Grundstücks 
„alte Waldhalle“ einbringen  
können.  
 

Sie sind deshalb aufgerufen, ihre 
Ideen für eine mögliche Nachfol-
genutzung zu nennen. Ihre Vor-
schläge können Sie bis 31. März 
2024 schriftlich im Neuen Rathaus 
Wendelstein, Geschäfts leitung, 
Schwabacher Straße 8, 90530 
Wendelstein oder per E-Mail:  
florian.segmueller@wendelstein.de 
einreichen.  
 

In der zweiten Stufe dieses  
Bürgerbeteiligungs-Verfahrens 

werden die eingegangenen  
Vorschläge im Rahmen eines  

Bürgerworkshops gesichtet und ausgewertet. Ziel ist es, dem Marktge-
meinderat möglichst bis Mitte des Jahres 2024 einen gemeinsamen  
Vorschlag zur Entscheidung vorzulegen. 
 

Norbert Wieser, Leiter Bürgermeisteramt und stv. Geschäftsleiter   <

Übersichtsplan „Öffentliches Zentrum Großschwarzenlohe“

© Markt Wendelstein

Initiativkreis Bürgerbeteiligung 

Mehr als 200 Wendelsteiner für neue Wege bei Bürgerbeteiligung 
 

Das Thema „zeitgemäße Bürgerbeteili-
gung“ bleibt auf der politischen Tages-
ordnung. Denn der seit zwei Jahren be-
stehende Wendelsteiner Initiativkreis 
Bürgerbeteiligung hat nachgelegt. Eine 
Arbeitsgruppe soll in Sachen Bürgermit-
wirkung neue Perspektiven entwickeln 
– und zugleich Versäumnisse in der Ver-
gangenheit aufarbeiten. 
 
Die Debatte um eine breite Bürgerbeteili-
gung in Wendelstein geht in eine weitere 
Runde. Nach dem Unmut von mehr als 
1800 Wendelsteinern über die Planungen 
bei der neuen Waldhalle in Großschwar-
zenlohe fordert der „Initiativkreis Bürger-
beteiligung“ nun eine ehrliche und offene Aufarbeitung der augenschein-
lichen Probleme in Sachen Bürgerkommunikation – sowie die Erarbeitung 
eines zeitgemäßen Bürgerbeteiligungskonzepts. 
 
Die Aufgabe sollte dabei eine aus Bürgern, Gemeinderäten und Verwal-
tungsfachleuten gebildete Arbeitsgruppe übernehmen. Einen entspre-
chenden Bürgerantrag mit mehr als 200 Unterzeichnern haben Vertreter 
des Initiativkreis Bürgerbeteiligung – ein Zusammenschluss von sieben 
Wendelsteiner Vereinen, Parteien und Initiativen – jüngst Bürgermeister 
Werner Langhans (CSU) überreicht. Nach erfolgreicher Zulässigkeitsprü-
fung muss der Gemeinderat den Antrag nun innerhalb von drei Monaten 
behandeln. 
 
Die Aufarbeitung in Form einer gemischt-besetzten Arbeitsgruppe sei die 
Gemeinde nicht zuletzt jenen 1800 Bürgern schuldig, deren Votum gegen 
die Großschwarzenloher Planungen lediglich wegen eines Formfehlers zu 
verpuffen droht, machten die Initiativkreis-Vertreter im Gespräch mit dem 
Bürgermeister deutlich. Viele Bürger hätten sich dem gescheiterten Bür-
gerbegehren auch deshalb angeschlossen, weil sie sich ganz offensichtlich 
bei den Waldhallen-Planungen von der Gemeinde nicht mitgenommen 
fühlten.   
 
„Wenn wir verhindern wollen, dass Politik- und Staatsverdrossenheit nach 
den jüngsten Ereignissen weiter wächst, brauchen wir dringend einen 
ideologiefreien, rein fachbezogenen Dialog über das Thema - und die  
Offenheit für zeitgemäße verlässliche Formen der Bürgerbeteiligung, wie 
sie bereits in etlichen Gemeinden selbstverständlich ist“, betont etwa  
Initiativ-Kreis-Mitkoordinator Klaus Tscharnke. Die mehr als 200 Unter-

schriften für ein vergleichsweise abstraktes 
Thema zeige, dass die Debatte darüber in-
zwischen in der Mitte der Wendelsteiner 
Ortsgesellschaft angekommen ist. 
 
Erfahrungen in Orten mit einer gelebten 
Bürgerbeteiligungskultur machten deut-
lich: Wo Bürger frühzeitig ins Boot geholt 
würden, profitierten Politik und Verwal-
tung vom Vor-Ort- und Alltagswissen der 
unmittelbar betroffenen Bürger, argumen-
tiert der Initiativkreis in seinem Bürgeran-
trag.  Und: „Wo Bürger zu akzeptierten  
Gesprächspartnern werden, wächst zu-
gleich bei Bürgern die Akzeptanz von po-
litischen Entscheidungen – und damit das 

Vertrauen in die Rathauspolitik.“ Zum politischen Alltag gewordene Bür-
gerbeteiligung stärke zudem die Verbundenheit der Bürger mit ihrem Hei-
matort. 
 
Vor der Übergabe des Bürgerantrags hatten die Vertreter des Initiativkrei-
ses ihre Forderungen vor dem Wendelsteiner Rathaus noch einmal auf 
Transparenten ihre Forderung nach einer Leitlinien-basierten Bürgerbetei-
ligung unterstrichen, die verlässlich die Einbeziehung der Bürger bei wich-
tigen Planungsentscheidungen regele. Auf den Spruchtafeln hieß es unter 
anderem „Per Mitmach-Rathaus zu lebendiger Demokratie“ und „Leben-
dige Demokratie braucht verlässliche Bürgerbeteiligung“. Bürgermeister 
Langhans nahm die Unterschriften persönlich entgegen und nutzte das 
Zusammentreffen für einen offenen Meinungsaustausch mit den Initiativ-
kreis-Vertretern.  
 
Initiativkreis Bürgerbeteiligung – Die Mitglieder der Koordinations-
gruppe - Lisa Bergmann, Kristin Seelmann imd Klaus Tscharnke 
 

i In dem vor zwei Jahren gegründeten Bündnis sind neben der Wendelsteiner 
Ortsgruppe des Bund Naturschutz, dem örtlichen Obst- und Gartenbauverein und 
der Radinitiative „meier-Alltagsradler“ auch die Bürgerinitiative „Reichswald bleibt 
e. V.“, die Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“ (IBgW) sowie der Wendelsteiner 
SPD-Ortsverein und der Ortsverband von Bündnis 90/Die Grünen vertreten. Aus-
löser für die Gründung des Initiativkreises war seinerzeit sowohl die wachsende 
Politikverdrossenheit und das Erstarken des Rechtspopulismus in Deutschland, 
aber auch die wachsende Kritik an unzureichender Bürgerbeteiligung bei Projek-
ten in Wendelstein. 
 

Klaus Tscharnke, Mitglied des Koordinationsgremiums   <

Vertreter des Initiativkreises Bürgerbeteiligung bei der Übergabe des 
Bürgerantrags an Bürgermeister Werner Langhans im Wendelstei-
ner Rathaus: (v..l) Heinz Burk, Kristin Seelmann, Bürgermeister  
Werner Langhans, Klaus Tscharnke und Lisa Bergmann. 

 www.meier-magazin.de/ikbb

meier_feb24.qxp_Layout 1  23.01.24  17:25  Seite 55



56

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein 

Wir berichten wie gewohnt aus dem Marktgemeinderat und seinen Ausschüssen 
7. Dezember 2023 Bau-, Umwelt- und Nachhaltigkeitsausschuss, kurz BUNA / 14. Dezember 2023 Marktgemeinderat 
 
Am 7. Dezember 2023 tagte der  
Bau-, Umwelt- und Nachhaltig-
keitsausschuss, kurz BUNA. 
 

Auf der Tagesordnung standen lediglich 
private Bauvoranfragen. Im Europavier-
tel in Großschwarzenlohe beispielsweise 
möchte ein Bauherr einen bereits vor-
handenen Stellplatz mit einem Carport 
überdachen. Nicht ungewöhnlich, im 
Viertel gibt es schon etliche Carports. Die 
Errichtung eines Carports ist deshalb ge-
nehmigungspflichtig, weil das Regen-
wasser nicht im Boden aufgenommen 
werden kann, sondern von der Überda-
chung gezielt abgeführt werden muss. 
Damit es bei Regen langsamer abfließt, schlug Gemeinderätin Carolin 
Töllner eine Dachbegrünung vor, die gleichzeitig auch das Mikroklima 
verbessert. Am Ende der Diskussion wurde dieser Vorschlag einstimmig 
beschlossen. Ein weiterer Tagesordnungspunkt war die Errichtung einer 
Lager- und Maschinenhalle in einem Waldstück zwischen Röthenbach 
und der Schwarzachsiedlung. Das ist problematisch, weil dafür Wald fal-
len muss, den wir eigentlich für das Klima dringend brauchen. Rechtlich 
kann so etwas nur zulässig sein, wenn es einem Land- oder Forstwirt-
schaftlichen Betrieb dient und deshalb „privilegiert“ ist. Daher beschloss 
der Ausschuss das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen, sofern das 
Landratsamt das Vorhaben als privilegiert einstuft. 
 
Am 14. Dezember tagte der Marktgemeinderat  
zu seiner Weihnachtssitzung. 
 

Zunächst berichtete die Verwaltung, dass in dem Gebäude Raubersrie-
der Weg 124 durch das Landratsamt die Unterbringung von 18 Asylbe-
werbern statt der ursprünglich beantragten 36 Asylbewerber genehmigt 
wurde. 
Beim Tagesordnungspunkt „Bekanntgabe von Vergaben“ erläuterte die 
Verwaltung, dass unter anderem digitale Pager für die Mitglieder der frei-
willigen Feuerwehren angeschafft werden und auch ein Feuerwehrbe-
darfsplan in Auftrag gegeben wurde. Ziel eines Feuerwehrbedarfsplanes 
ist es festzustellen, welche Ausrüstung die Feuerwehren im Gemeinde-
gebiet benötigen. 
In der Folge ging es um die beiden Bürgerbegehren zur Nachnutzung 
des Grundstücks der alten Waldhalle in der Erlenstraße bzw. zur Errich-
tung der beiden neuen Waldhallen auf dem freien Feld. Bürgermeister 
Werner Langhans dankte zunächst den Initiatoren der Bürgerbegehren 
für Ihren Einsatz. Dennoch empfahl er den Räten zu beschließen, dass 

beide Bürgerbegehren formal unzuläs-
sig sind. Juristisch ist das korrekt, den 
Formfehler gibt es in beiden Unterschrif-
tensammlungen.  
 
Wir Grünen halten es für falsch, Bürger-
begehren, die immerhin von 1861 bzw. 
1844 Bürgern unterschrieben worden 
sind, einfach aus formalen Gründen vom 
Tisch zu wischen. Wir glauben, dass es 
der Demokratie hilft, die Bürgerbegeh-
ren zuzulassen. Die beiden Fragen,  
nämlich, ob auf dem Gelände der alten 
Waldhalle in Großschwarzenlohe ein 
Pflegeheim gebaut werden darf und ob 
die beiden Waldhallen auf dem freien 

Feld gebaut werden sollen, möchten wir den Gemeindebürgern zur Ab-
stimmung vorlegen. 
 
Und es hätte auch einen juristisch einwandfreien Weg gegeben, die Be-
gehren dennoch durchzuführen – nämlich das Ratsbegehren, wie Markt-
gemeinderat Boris Czerwenka vorschlug. Dieses hätte der Gemeinderat 
mit einfacher Mehrheit beschließen können, um den Vorgang zu heilen. 
Auch Marktgemeinderätin Carolin Töllner und Marktgemeinderat Martin 
Mändl sprachen sich nachdrücklich für diese Option aus, um verlorenes 
Vertrauen der Bürger wieder zurückzugewinnen. Leider ging die Rats-
mehrheit auf einen entsprechenden Vorschlag nicht ein. Marktgemein-
derat Martin Mändl regte dann noch an, dass die Fraktionen bis zur nächs-
ten Sitzung, dass Thema Ratsbegehren nochmals prüfen sollten. 
 
Am Ende wurden beide Bürgerbegehren gegen die Stimmen der Grünen 
wegen Formfehlern nicht zugelassen. Zumindest einigte sich der Rat mit 
einer Gegenstimme aus den Reihen der CSU auf die Einrichtung eines 
runden Tisches mit den Initiatoren der beiden Bürgerbegehren im Januar 
2024. 
Die von den Grünen beantragte Bürgerbeteiligung zur Nachnutzung 
des Grundstücks der alten Waldhalle startet am 24. Januar 2024. Dann 
haben die Bürger die Möglichkeit, Vorschläge für die neue Nutzung zu 
machen, die in der Folge in einer Planungswerkstatt diskutiert werden 
sollen. 
 
Weil wir hier leben. 
 

Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN  
im Marktgemeinderat Wendelstein   < 

Die Grüne Fraktion im Gespräch mit interessierten Bürgern,  
nicht im Bild: E. Kühnlein © Grüner OV 

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein 

CO2-Minderungsprogramm der Gemeinde Wendelstein – was ist das denn? 
Was ist das? Ein Förderprogramm der Gemeinde Wendelstein mit finanzieller Unterstützung und Beratung für die Bürger*innen. 
 

Für den Wendelsteiner Gemeinderat ist klar, dass die Energiewende nur 
zusammen mit den Einwohnern gelingen kann. Entsprechend geht es 
darum, Anreize zu setzen, um den CO2-Ausstoß in der Gemeinde zu  
reduzieren. Neben Beratungsangeboten werden viele Maßnahmen rund 
um Haus und Garten sowie Energie-, Strom- und Wassereinsparung  
begleitet und finanziell gefördert. 

Wer kann davon profitieren? 
Im Wesentlichen die Einwohner Wendelsteins und gemeinnützige Orga-
nisationen im Gemeindegebiet, für einzelne Segmente auch Kunden der 
Gemeindewerke Wendelstein und/oder in Wendelstein ansässige  
Vereine. Für manche Segmente gelten abweichende Bedingungen.    8 
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein 

Neujahrs-Klausurtagung 2024 des Ortsverbands Wendelstein –  
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
 

Auch in diesem Jahr traf sich der Ortsverband von BÜNDNIS 90 / DIE 
GRÜNEN zu seiner traditionellen Neujahrs-Klausurtagung. Zwei Tage 
lang, vom 05.01. bis 06.01.2024, hatten die Mitglieder sich Zeit genom-
men, die gemeinsame Arbeit der letzten Jahre zu reflektieren und 
Ziele und Anliegen für das kommende Jahr festzulegen. Dass der 
grüne Ortsverband auf dem richtigen Weg ist, zeigte die rege Beteili-
gung der Mitglieder und Interessierten. 
 
Europa-Wahl 
Der Sprecher des Ortsverbandes und Marktgemeinderat Boris Czer-
wenka stellte in seinem Grußwort klar, dass die Grünen zwar schon viel 
erreicht haben, dass es aber auch noch viel zu tun gibt. Er wies vor allem 
auf die bevorstehenden Europa-Wahlen im Jahr 2024 hin, die unsere  
Demokratie auf die Probe stellen werden. Er rief die Bürger dazu auf, zur 
Wahl zu gehen und demokratische Parteien zu wählen. „Diesmal ist das 
angesichts der neuen Entwicklungen besonders wichtig“, so Czerwenka. 
 
Muna Gelände 
Zahlreiche Themen konnten intensiv diskutiert und auch Lösungen für 
Wendelstein erarbeitet werden. Martin Mändl (Fraktionssprecher der 
Grünen) sprach zum Thema Muna Gelände – wie geht es weiter. Nur weil 
das ICE-Werk nicht kommt, ist die giftige Last im Muna Gelände ja nicht 
weg. Die Grünen sind weiterhin zusammen mit anderen Gruppen dran, 
endlich das Gutachten der Bahn AG zu bekommen, um die Ergebnisse 
in die weitere Vorgehensweise einfließen zu lassen. 
 
Altort 
Carolin Töllner (Marktgemeinderätin und Kreisrätin der Grünen) beleuch-
tete das Thema Beruhigung des Altortes. Hier warten die Grünen darauf, 
dass das Verkehrskonzept endlich fertig gestellt wird, das ja unter ande-
rem auch zu Reduzierung des Verkehrs im Altort zum Thema hat.  
Vor allem für Fußgänger und Radfahrer muss die Situation deutlich  
verbessert werden. Radfahren im Altort ist oft hochgefährlich – Über -
queren der Straße oft nicht möglich. Die Grünen werden sich weiter für 
eine Verbesserung lebenswerteren Altort einsetzen. 
 
Jura Trasse 
Zum Thema „Jura-Trasse“ informierte Barbara Dorfner (Sprecherin des 
Ortsverbandes). Dass die Trasse kommt, ist klar. Ziel ist es jetzt, die Ein-
griffe in die Natur so gering wie möglich zu halten. Dorfner berichtete, 

dass sich die Firma Tennet von der ursprünglich genehmigten Trasse teil-
weise entfernt und somit zusätzliche großflächig Eingriffe in den Reichs-
wald beabsichtigt. Vor allem in der Nähe des Autobahnkreuzes Nürnberg 
Süd als auch beim Gewerbegebiet Nürnberg/Feucht/Wendelstein sind 
solche Abweichungen geplant. Der grüne Ortsverband wird sich auch 
hier dafür einsetzen, dass der ursprünglich geplante Verlauf eingehalten 
wird und der Eingriff in den Reichswald zumindest begrenzt wird. 
 
Fazit Das Fazit der zwei Tage fällt sehr positiv aus. Der grüne Ortsverband 
wird sich weiter für die Bürger Wendelsteins mit guten Ideen einsetzen 
und die Ergebnisse der Klausur im täglichen Leben umzusetzen. 
 
Einladung an die Bürger 
Wir möchten Sie jetzt schon zu unserem Frühjahrsempfang am 13.04.24 
von 11 bis 15 Uhr im Heimathaus Wendelstein (untere Rathausgasse 
24) einladen. Für Speis und Trank ist gesorgt und auch für die Kleinsten 
wird es spannende Aktionen geben. Als Gast wird unser Landesvorsit-
zender Thomas von Sarnowski ein paar einleitende Worte sagen.  
Danach können sie die Gelegenheit nutzen, sich mit uns in ungezwun-
gener Atmosphäre auszutauschen. 
 
Weil wir hier leben 
 

Boris Czerwenka, Sprecher des OV Wendelstein - BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN   < 

Der grüne Ortsverband bei seiner Neujahrsklausur 2024
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Was genau wird gefördert?  
Förderung gibt es für folgende Segmente: 
 
Beratungsangebote: Energieberatung im Rathaus, Bedarfsanalyse am 
Gebäude, Energiesparberatung Wohngebäude 
 
Energie & Strom: Beschaffung von energieeffizienten Haushaltsgeräten, 
Errichtung von Batteriespeichern, Photovoltaik, Wind- und Wasserkraft-
anlagen, Beschaffung von Plug-In - bzw. Stecker - PV Anlagen, Erweite-
rung von Photovoltaikanlagen zur Stromerzeugung für Elektrofahrzeuge 
 
Heizung & Wärme: Wärmedämmung, Austausch von Fenstern und  
Außentüren, Erneuerung von Heizungsanlagen, Heizen mit erneuerbaren 
Energien, Optimierung von Heizungsanlagen, Einbau von stromsparen-
den Heizungsumwälzpumpen, Lüftungsanlagen, Errichtung von solar-
thermischen Anlagen 
 
Haus & Garten: Zertififizierung für nachhaltiges Bauen, Neubau eines 
KfW Effizienzhauses, Sanierung zum KfW Effizienzhaus, Speicherung und 
Versickerung von Regenwasser, Pflanzung heimischer Hecken und  
heimischer Obstbäume, Dachflächenbegrünung, Fassadenbegrünung 
 
Mobilität: Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel, Carsharing, Beschaffung 
von Elektrofahrrädern, Pedelecs und Elektrofahrzeugen, Beschaffung von 
Lastenrädern und E-Lastenrädern, Anschaffung einer Wallbox 
 

Wie hoch ist die Förderung?  
Das ist, je nach Fördersegment, sehr unterschiedlich. Einige Beispiele: 
Die Energiesparberatung Wohngebäude beispielsweise wird mit 10 % 
des Eigenanteils, maximal 100,- EUR gefördert,  
die Anschaffung energieeffizienter Geräte mit maximal 100,- EUR,  
eine Photovoltaikanlage mit 520,- EUR je installierter kW Wirkleistung, 
maximal 1.300,- EUR.  
Die Optimierung von Heizungsanlagen wird mit 5 % der durch den Sach-
verständigen oder die KfW festgestellten förderfähigen Kosten, maximal 
1.000,- EUR gefördert, die Neupflanzung einer Hecke aus heimischen 
Pflanzen wird mit 50 % der Kosten, maximal 300,- EUR. 
 
Ist das ökologisch? Ja. Nach dem Motto Fördern statt Fordern wird um-
weltbewussteres Verhalten unterstützt. Der grüne Gedanke, dass die 
Energiewende und der Umweltschutz notwendig ist und jeder seinen 
Beitrag leisten kann, ist in der Gemeindeverwaltung angekommen. 
 
i Wo gibt es mehr Informationen? Bei der Gemeinde Wendelstein:  
Schwabacher Straße 8, 90530 Wendelstein, Tel.: 09129 401 - 0 
info@wendelstein.de  
Im Netz unter: www.wendelstein.de/buergerservice-politik/foerder-
programme/co2-minderungsprogramm#c20502  
 

Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN  
im Marktgemeinderat Wendelstein   < 
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Starkstromleitung P 53 aktuell 
Tennet plant, bodenkundliche Untersuchungen für die Standorte der Strommasten und der Kabelübertragungsanlagen  
durchzuführen. Auch die Stadt Nürnberg ist im Besitz von Grundstücken entlang des neugeplanten Trassenverlaufs 
 
Durch Initiative der ÖDP und der 
SPD und gemeinsam mit der CSU 
hatten wir durch einen Antrag  
die Verwaltung aufgefordert, an 
TenneT grundsätzliche Zweifel an 
der Notwendigkeit dieser geplan-
ten Trasse zwischen Kornburg und 
Worzeldorf, sowie an der bisheri-
gen Planung für Katzwang und 
Moorenbrunn zu übermitteln. 
 
Die Stadt Nürnberg soll durch  
Beschluss des Stadtrates gegen-
über TenneT den Vorarbeiten zur 
Bodenuntersuchung widerspre-
chen und die Betretung der städti-
schen Grundstücke untersagen. 
Damit soll die zu befürchtende  
dauerhafte negative Auswirkung 
auf die Kulturlandschaft als Folge 
der Eingriffe verhindert werden. 
 
Jetzt wurde im Stadtrat von der Verwaltung folgendes berichtet: 
Im Juni 2023 hat die TenneT TSO GmbH nach vertiefter Prüfung ange -
kündigt, für die weiteren Planungen die Trasse nicht mehr südlich von 
Kornburg bauen zu wollen, sondern eine Trassierung zwischen Kornburg 
und Worzeldorf in das Planfeststellungsverfahren einbringen zu wollen, 
das für 2024/25 vorgesehen ist. Die TenneT nennt als Argumente für  
die Freileitung via Kornburg-Nord einen höheren Abstand zur Wohnbe-
bauung, klare Artenschutzvorteile, Vorteile in der Umweltverträglichkeit 
sowie wirtschaftliche, technische und bauplanerische Vorteile. 
 
Übermittlung grundsätzlicher Zweifel an der Notwendigkeit der Trasse 
Seit Beginn des Planungsprozesses zum 380 kV-Ersatzneubau der  
Juraleitung von Raitersaich über Ludersheim nach Altheim 2018 hat die 
Stadt Nürnberg deutlich gemacht, dass grundsätzliche Alternativen  
geprüft werden müssten, um durch eine deutlich stärker verbrauchsnahe 

Erzeugungsstruktur eine andere 
Netzstruktur und damit andere 
Steuerungsmechanismen ermögli-
chen zu können. Unabhängig 
davon hat sich die Stadt Nürnberg 
stets kritisch und fachlich konstruk-
tiv in diesen Prozess eingebracht.  
 
Der Nürnberger Stadtrat hat sich 
mehrfach mit dem Thema befasst 
und beispielsweise im April 2021 
eine ablehnende Resolution sowie 
im Juli 2021 eine entsprechende 
Stellungnahme zum Raumord-
nungsverfahren beschlossen.  
Die zugleich kritische und  
konstruktiv-fachliche Begleitung 
des Prozesses bleibt auch weiterhin 
Richtschnur des Handelns der 
Stadtrates. 

 
So hat die Stadtspitze zwischen Juni und November 2023 die TenneT 
mehrfach gebeten, weitere Unterlagen vorzulegen, aus denen die  
Notwendigkeit der Trassenänderung zwischen Kornburg und Worzeldorf 
sowie südlich von Katzwang und Moorenbrunn hervorgeht. Dies wurde 
von TenneT mit dem Hinweis abgelehnt, es seien zunächst weitere 
Vorunter suchungen (wie z.B. Bodenunter suchungen) erforderlich. Die er-
forderlichen Unterlagen würden spätestens im Plan fest stellungs verfahren 
vorgelegt. Die Stadt hält dieses Vorgehen nachwievor für nicht vertrauens -
fördernd und wird gegenüber TenneT weiterhin auf einen früher zeitigen 
Nachweis für die Notwendigkeit und Verträglichkeit der geplanten  
Trassierung drängen. 
 
Aussprechen eines Betretungsverbots auf städtischen Grundstücken 
für die Vorarbeiten der Bodenuntersuchung 
Die Verwaltung empfiehlt, kein absolutes Betretungsverbot seitens der 
Stadt Nürnberg aufgrund des Energiewirtschaftsgesetzes, das für die  
Voruntersuchungen der Juraleitung maßgeblich ist, auszusprechen. Nach 
der Aussprache eines solchen Betretungsverbotes würde TenneT vermut-
lich eine aller Voraussicht nach erfolgreiche Duldungsanordnung bei  
der Planfeststellungsbehörde beantragen, so wie andernorts bereits  
geschehen. Rechtsbehelfe gegen diese Duldungsanordnung haben 
keine aufschiebende Wirkung. Das Thema wurde im Stadtrat kurz behan-
delt. Es erfolgte allerdings keine Abstimmung, sondern sollte am nächs-
ten Tag in der Sitzung des Stadtplanungsausschusses erfolgen. Die Ver-
weisung in einen anderen Ausschuss ist üblich, aber bedauerlicherweise 
wurde der Punkt auf der Tagesordnung des Stadtplanungsausschusses 
nicht aufgeführt, so dass es jetzt für TenneT kein Betretungsverbot auf 
den städtischen Flächen gibt. Alles etwas seltsam !! 
 
Ich wünsche Ihnen ein gesundes und friedliches Neues Jahr 
 
Ihr Harald Dix 
Mitglied des Nürnberger Stadtrates | SPD – Fraktion   < 

Keine Stromtrasse durch das Weltkulturerbe © dix 

Mit einer Patenschaft 
können Sie Frühverheiratung 
bekämpfen.

Ein Leben 
verändern!

Plan International Deutschland e.V.
www.plan.de

„Werden 
  Sie Pat:in!“

 www.meier-magazin.de/harald-dix
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 www.meier-magazin.de/oedp-kornburg

ÖDP - Ortsverband Kornburg 

Neue Waldhalle in Großschwarzenlohe 
 

Leider ist die Diskussion um die Wald-
halle in Großschwarzenlohe in einer öko-
logischen und demokratischen Nieder-
lage geendet. Ein kurzer Blick aus ökolo-
gischer und demokratischer Sicht. 
 
Die Diskussion um die neue Waldhalle 
bzw. die zwei neuen Hallen in Groß-

schwarzenlohe offenbart einige Defizite in den Bereichen Ökologie und 
Demokratie. Zwar ist man in Wendelstein zurecht Stolz auf die eine oder 
andere Maßnahme im Bereich Nachhaltigkeit. Definitiv noch nicht ange-
kommen ist jedoch dieses Thema bei der Flächennutzung. Selbst ein 
kürzlich aufgestellter Flächennutzungsplan wurde ausgehebelt, um für 
die „Neue Waldhalle“ weiter in die landwirtschaftlichen Flächen hinein 
zu expandieren. Der Umgang mit fruchtbarem Boden erfolgt weiter in 
der Manier des letzten Jahrhunderts: Wenn man profitabel bauen kann, 
dann kümmert man sich nicht mehr um Flächenfraß, Landwirtschaft oder 
gesunde Umwelt. 
 
Ökologisch wäre es gewesen, sich ernsthaft darum zu bemühen, wie man 
die alte Waldhalle bzw. zumindest das Grundstück weiter dafür nutzen 
könnte. Das Grundstück zu verkaufen und dafür weiter in die Fläche zu 
wachsen ist eindeutig das Gegenteil von nachhaltig. 
Erklärt wird das Ganze in der Regel so, dass die Mehrheit der Bevölkerung 
das ja so will. Doch in der vorliegenden Sache ist das vermutlich nicht 
der Fall. Wie hätte sonst eine kleine Initiative eine derart hohe Zahl von 

mehr als 1800 Unterschriften aus Wendelstein für ein Bürgerbegehren 
gegen den Ersatzneubau der Waldhalle sammeln können. Schon die  
Weigerung der Gemeindespitze, die Unterschriften entgegenzunehmen 
ist peinlich. Damit drückt man aus, dass einen die Meinung von 1800  
Menschen nicht interessiert. Es wird wohl niemand für die Sache unter-
schrieben haben, ohne zu wissen um was es geht. Am Ende ist man im 
Rathaus froh über einen formalen Fehler der engagierten Initiative und 
nützt die fehlende bürokratische Expertise von engagierten Menschen 
gnadenlos aus. Für die Demokratie ist das ein Desaster. Dabei hätte der 
Marktgemeinderat mit der Durchführung des Bürgerbegehrens trotz der 
formalen Fehler wirklich Fairness beweisen können. 
 
So aber verlieren Demokratie und Ökologie. Es bleiben wieder einige 
Hektar weniger für die Landwirtschaft und viele von den Regierenden 
enttäuschte Menschen. Hoffentlich lernt man daraus irgendetwas für die 
nächsten Planungen. 
 
Als Ökologisch Demokratische Partei bedanken wir uns bei der Initiative 
für die beiden Bürgerbegehren. Trotz starkem Gegenwind hat sie für  
Bürgerbeteiligung und Ökologie gekämpft. Davon leben die Demokratie 
und die nächsten Generationen. 
 

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <

CSU-Stadtratsfraktion Nürnberg 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
der Beginn des neuen Jahres ist eine 
gute Gelegenheit, um wichtige Themen 
wie auch Erfolge in den Fokus zu rücken. 
Deswegen möchten wir gemeinsam 
einen Blick auf das vergangene Jahr wer-
fen, aber auch voller Optimismus in die 
Zukunft schauen. 
 
 
 

Rückblick auf 2023:  
Verkehrspolitischer Erfolg und mehr Bäume für Nürnberg 
Ein herausragender Erfolg im vergangenen Jahr war zweifellos die Rea-
lisierung des Worzeldorfer Kreisels – der vierte seiner Art auf Nürnberger 
Stadtgebiet. Diese verkehrspolitische Maßnahme trägt nicht nur zur Ver-
besserung des Verkehrsflusses bei, sondern sichert auch die Mobilität 
während und nach dem Neubau der Hafenbrücken. Wir sind stolz darauf, 
dass diese Initiative aus den eigenen Reihen stammt und die Verkehrssi-
tuation im Nürnberger Süden nachhaltig verbessert. 
 
Ein weiterer Erfolg, auf den wir besonders stolz sind, ist die Aktion „Pro 
Baby ein Baum“. Im Jahr 2023 wurden über 5000 junge Bäume gepflanzt, 
seit 2021 sogar mehr als 15.700. Diese erfolgreiche Umweltschutzinitia-
tive wird auch im Jahr 2024 fortgesetzt, denn Nachhaltigkeit und der Er-
halt unserer Umwelt liegen uns am Herzen. 
 
Ausblick auf 2024:  
Mobilität der Zukunft und Stadtentwicklung 
Im neuen Jahr stehen uns spannende Herausforderungen bevor, denen 
wir uns mit Tatendrang stellen. Die Entwicklung des Öffentlichen Perso-
nen-Nahverkehrs (ÖPNV) im Nürnberger Süden ist ein zentrales Anliegen. 
Wir setzen auf den Ausbau von Bus, U-Bahn und Straßenbahn, um eine 
optimale Vernetzung der Verkehrssysteme zu erreichen. Gleichzeitig for-
cieren wir die Entwicklung des Radwegenetzes, insbesondere auch den 
Lückenschluss im Nürnberger Süden. 

 
Ein weiteres bedeutendes Thema, das uns im Jahr 2024 weiterhin intensiv 
beschäftigen wird, ist die Juraleitung. Der Betreiber Tennet hat Pläne vor-
gelegt, die vorsehen, dass die Trasse zwischen Worzeldorf und Kornburg 
verlaufen soll. Jedoch halten die vorgeschlagenen Verläufe nicht überall 
die Mindestabstände zur Wohnbebauung ein und würden Kornburg ge-
fühlt vom Rest Nürnbergs abschneiden. Diese Planung wird von der CSU, 
ebenso wie von Oberbürgermeister Marcus König, entschieden abge-
lehnt. Wir setzen uns vehement für alternative Lösungen ein, die die Le-
bensqualität unserer Bürger bewahren und eine nachhaltige Entwick-
lung der Stadt ermöglichen. 
 
Besondere Chancen sehen wir in der neuen Technischen Universität zwi-
schen Brunecker Straße und Münchner Straße. Dieses Projekt könnte 
nicht nur hochwertige Arbeitsplätze schaffen, sondern auch ein kleines 
„Silicon Valley“ in Nürnberg entstehen lassen. Die angekündigte Magnet-
schwebebahn könnte für uns eine Riesenchance für die Mobilität der Zu-
kunft bedeuten. 
 
Gemeinsam für Nürnberg:  
Bürgerengagement und gesellschaftlicher Zusammenhalt 
 
Abschließend möchten wir betonen, dass der Erfolg unserer Stadt maß-
geblich vom Engagement Ihrer Bürger und Bürgerinnen abhängt. Die 
kommenden Herausforderungen können wir gemeinsam meistern. Die 
CSU und unser Oberbürgermeister Marcus König steht an Ihrer Seite, um 
die Zukunft Nürnbergs als attraktive Metropole zu gestalten. Wir freuen 
uns auf ein erfolgreiches Jahr 2024 und wünschen Ihnen und Ihren Fa-
milien Gesundheit, Glück und Zuversicht. 
 
Herzlichst,  
Andreas Krieglstein, 
Fraktionsvorsitzender der CSU-Stadtratsfraktion Nürnberg  <
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Kirchen 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg 
So. 11.02. 09.00 Uhr Prüfungsgottesdienst, Vikarin Milena Baginski 
Mi. 14.02. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So. 18.02. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin J. Graeff 
Do. 22.02. 19.00 Uhr Passionsandacht mit den Rainbow Singers  
So. 25.02. 17.00 Uhr Dekanats-Konfirmanden-Jugend-Gottesdienst  
Mi. 28.02. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
Do. 29.02. 19.00 Uhr Passionsandacht 
 

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe 
So. 04.02. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Präd. A. Gerstner 
Mi. 07.02. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
Sa. 10.02. 16.30 Uhr Mini-Gottesdienst, Pfarrer Klemens Lehnemann 
So. 18.02. 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfrin Johanna Graeff 
Mi. 21.02. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde, Team 
So. 25.02. 10.15 Uhr G+ Gottesdienst mit Kindergottesdienst,

Präd. Annette Gerstner 
 
St. Wolfgangskirche – Röthenbach 
So. 04.02. 10.00 Uhr Gottesdienst, Lektorin Claudia Bärschneider 
So. 11.02. 10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Klemens Lehnemann 
So. 18.02. 10.00 Uhr Gottesdienst, Lektorin Claudia Bärschneider 
So. 25.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin J. Graeff 
 
Andere Orte 
So. 04.02. 10.00 Uhr Kirche Kunderbunt in Wendelstein 

Martin-Luther-Haus mit: Pfarrer K. Lehnemann

Ev. Luth. Kirchengemeinde  
Wendelstein – St. Georg  
 

Pfarramt:           09129 - 28 65 21 
Pfrin. Graeff:     09129 - 28 65 22 
Pfrin. Büttner:  09129 - 33 40 
www.wendelstein-evangelisch.de

 

Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach 
Evang.-Luth. Pfarramt 
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach· 
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869 
 

www.evangkirche-rh.de 
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de 
 

Pfr. Lindner 
Pfrin. Lehnes 

 
 

Gottesdienste: 
 

So. 28.01.      9:30 Uhr     Gottesdienst, Gemeindehaus, Pfr. z. A. Baginski 
                      18:00 Uhr     Jugendgottesdienst, Jugendhaus Rother Str. 22 
So. 04.02.      9:30 Uhr     Sakramentsgottesdienst im Gemeindehaus 
                                               mit Pfr. Baginski 
So. 11.02.      9:30 Uhr     Gottesdienst im Gemeindehaus mit 
                                               Matthias Lindner 
So. 18.02.      9:30 Uhr     Gottesdienst im Gemeindehaus mit Pfr. Baginski 
Do. 22.02.   19:00 Uhr     1. Passionsandacht  im Gemeindehaus 
So. 25.02.    10:10 Uhr     Gottesdienst 10n10, Gemeindehaus mit 
                                                Katrin Winter 
                       10:10 Uhr     Kindergottesdienst im Gemeindehaus 
 

Der Seniorenkreis trifft sich am 06. Februar um 14:00 Uhr im Gemeinde-
haus, Thema: „Faschingsbräuche“ 
 

Das Kirchencafè hat am Freitag, den 02.02.24 ab 14:30 Uhr geöffnet. 
 

Freitag, den 02.02.  und 16.02.24 findet das Friedensgebet um 19 Uhr 
im Gemeindehaus statt. 
 

 

Wegen möglicher Änderungen beachten Sie bitte Hinweise in der Tagespresse 
oder auf der Homepage www.evangkirche-rh.de 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand 
Pfarramt: Nürnberger Str. 8 
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83 
Pfarrer: Hermann Thoma 
 

Sekretärin: Anette Steines 
www.schwand-evangelisch.de 
pfarramt.schwand@elkb.de 
Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:00 Uhr, 
montags geschlossen 
 

 

So. 28.01.     09.30 Uhr     Gottesdienst – Lektor Mederer 
So. 04.02.     09.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma 
So. 11.02.     09.00 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma 
So. 18.02.     09.00 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma  
Di. 20.02.     16.30 Uhr     Gottesdienst im Sägerhof – Pfarrer Thoma  
Mi. 21.02.     19.00 Uhr     Passionsandacht in der Kirche – Pfarrer Vogt  
So. 25.02.     09.30 Uhr     Gottesdienst – Lektorin Scharpff  
Mi. 28.02.     19.00 Uhr     Passionsandacht in der Kirche – Pfarrer Thoma  
Fr. 01.03.      19.00 Uhr     Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag 
                                               in der katholischen Kirche Schwand 

 

i Infos für die Gruppen u. Kreise: www.schwand-evangelisch.de   <

Gottesdienste

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Röthenbach b. St. Wolfgang 
www.roethenbachstw-evangelisch.de 
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de 

Gottesdienste & Veranstaltungen 
 

Bis auf  Weiteres finden die Gottesdienste wieder im Ev. Gemeindehaus statt! 
 
 

So. 28.01.    10.00 Uhr      Gottesdienst mit AM mit Pfrin. Graeff 
So. 04.02.    10.00 Uhr      Gottesdienst mit Lektorin C. Bärschneider 
So. 11.02.    10.00 Uhr      Gottesdienst mit Pfr. Lehnemann 
So. 18.02.    10.00 Uhr      Gottesdienst mit Lektorin K. Bärschneider 
So. 25.02.    10.00 Uhr      Gottesdienst mit AM mit Pfrin. Graeff 
 

Ökumenische Bibelwoche: 
Auch in diesem Jahr laden wir Sie ein, sich an 4 Abenden mit einem Bibel-
text näher zu befassen. Die Bibelwoche steht diesmal unter dem Thema 
„Genesis…Und das ist erst der Anfang…“. 
Die Termine sind jeweils um 20 Uhr: 
 • 29. Januar          Ev. Gemeindehaus Röthenbach St. W. 
 • 31. Januar         kath. Vereinshaus Wendelstein 
 • 06. Februar       Arche Groß’lohe 
 • 08. Februar       Martin Luther Haus Wendelstein 
 

Erwachsenenbildung im Gemeindehaus 
Dr. Johannes Schmitt, Demokratie im Diskurs Teil 2, Politische 
Bewegungen, Montag, 26.02.2024, 19.30 Uhr 

 
Zuständiger Pfarrer: Klemens Lehnemann,  
Telefon: 0176/62822725, E-Mail: klemens.lehnemann@elkb.de  
 

Büro des Pfarramts: Tel. 09129/4273, Fax 09129/4340,  
Bürostunden von Frau Meyer Mo, Di 9 - 11.30 Uhr, Do 9-11 Uhr  

im Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W. 
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Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg 
Telefon (0911) 63 66 60   
www.st-marien-katzwang.de    
katzwang@bistum-eichstaett.de

Pfarrgottesdienst So., 10 Uhr:  28.01., 04.02., 11.02., 18.02., 25.02.   

Kindergottesdienst : So., 10.00 Uhr: 25.02.  

Hl. Messe Mi, Do: 18.00 Uhr, Fr: 08.00 Uhr   
 

Bitte entnehmen Sie unsere aktuellen Gottesdienstzeiten aus dem  
aktuellen Pfarrbrief, den Schaukästen oder von unserer Homepage. 
 

Sa. 27.01.      9-16 Uhr        1.Hilfe-Kurs  

Di. 30.01.      18.00 Uhr      KIV-Sitzung  

Mi. 31.01.     19.30 Uhr      Vortrag - Was kann der Staat zur Sicherung 
                                                   bezahlbaren Wohnraums tun? Clemens Kurzidem, 
                                                   Richter am Bayerischen Verwaltungsgerichtshof, 
                                                   gibt eine Analyse wohnungspolitischer 
                                                   Instrumente  

Do. 01.02.     10.30 Uhr      Frauenkreis - Besuch des Bratwurstmuseums  

Sa. 03.02.      19.31 Uhr      Pfarreifasching  

So. 04.02.     11.45 Uhr      Laufen u. walken für Thika  

Sa. 10.02.                                 Kinderfasching  

Mi. 21.02.     12.00 Uhr      Seniorenkreis - Mittagessen Gasthof Schmidt  

                          19.30 Uhr      Vortrag - Kreuz und Gekreuzigter im Wandel 
                                                   der Zeit - Künstlerische Darstellung aus 
                                                   2000 Jahren  

Sa. 24.02.                                 Kita-Basar im Pfarrheim  
 

Unser Büro erreichen Sie Di, Mi, Fr 8.45 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr.  

 
 

 

Allerheiligen Kirche: 
So. 28.01.   10-11 Uhr   Gottesdienst mit Pfarrer Thomas Braun 
So. 11.02.   10-11 Uhr   Gottesdienst mit Pfarrer Thomas Braun   
 

St. Nikolaus Kirche:  
So. 04.02.   17 Uhr          Gottesdienst zum Mitarbeiterfest mit Pfarrer 
                                             T. Braun und Pfarrer K. Lehnemann 
Mi. 07.02.   19-20 Uhr   „Eine Stunde für mich”  
 

Andere Orte:  
Fr. 02.02.     19 Uhr          Happy Midlife: Filmabend im Evangelischen 
                                             Gemeindehaus Kornburg 
Mo. 05.02.  19 Uhr          Meditatives Tanzen mit Petra Braun, 
                                             Ev. Gemeindehaus Kornburg bis 20:30 Uhr 
Mi. 07.02.   14:30 Uhr    Senioren Kleinschwarzenlohe: Faschingsnach-
                                             mittag ausnahmsweise am Mi. in der Landes-
                                             kirchlichen Gemeinschaft KSL bis 16:30 Uhr  
Di. 13.02.    14:30 Uhr    Altenclub Kornburg: Lustiger Faschingsnachmit-
                                             tag im Ev. Gemeindehaus Kornburg  bis 16:30 Uhr  
So. 18.02.   9 Uhr            Winterkirche im Gemeindehaus mit Lektor Stern- 
                                             berg im Ev. Gemeindehaus Kornburg  bis 10:30 Uhr  
So. 18.02.   10 Uhr          Kindergottesdienst im Ev. Gemeindeh. Kornburg 
 
Krabbelgruppe: Mi. ab 10 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg  
Posaunen-Chor-Probe: Do. ab 19 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg 
Kinder-Chor: Freitags ab 15 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg 
KirchenChor-Probe: Di. ab 19.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg 
 
Wir bitten Sie darum, die aktuellen Informationen auf unserer Webseite 
www.kornburg.com zu beachten. Kontaktieren Sie uns gerne auch per 
Mail: Pfarramt.Kornburg@elkb.de oder telefonisch unter: 09129-4246 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin 

Familienfreizeit  
in Haslau bei Frasdorf, Nahe dem Chiemsee 
vom 25. bis 29. Mai 2024 (Pfingstferien)  
 

Lust auf Urlaub? Lust, andere Familien kennenzulernen? Lust auf ein 
abwechslungsreiches Programm, das gemeinsam geplant wird? 
Dann ist die Familienfreizeit in dem Selbstversorgerhaus Haslau  
(www.jugendhaus-haslau.de) bei Frasdorf in der Nähe vom Chiemsee 
genau das Richtige! Umgeben von Kräuterwiesen und Wald bietet das 
Haus mit eigenem Spielplatz und Wasserspielbereich sowie Tischtennis-
raum, Terrasse und Lagerfeuerstelle eine Vielzahl von Abenteuer -
möglichkeiten für Groß und Klein. Und auch die Lage im Chiemgauer 
Voralpenland lädt zu vielseitigen Ausflügen ein. 
 
Die Unterbringung der teilnehmenden Familien erfolgt in „Familien -
zimmern“ (Dusche und WC sind auf jeder Etage vorhanden).  
Die beiden Seminarräume und der Speisesaal stehen allen zur Verfügung. 
Frühstück und Abendessen (am Anreisetag kalte Vesper) sind im Preis  
inbegriffen. Für die Versorgung untertags ist jede Familie selbst verant-
wortlich. Die An- und Abreise erfolgt privat (Anreise ab 16.00 Uhr, Abreise 
bis 9.00 Uhr). 
 

i Für weitere Informationen oder zur Anmeldung melden Sie sich 
bitte bei Pfarrerin Silvia Wolf (Mail: Silvia.Wolf@elkb.de ;  
Telefon: 0157/52075469). 
Kosten für Unterkunft sowie Frühstück und Abendessen an 4 Tagen: 
Kinder 0-3 Jahre: 50 Euro, Kinder ab 4 Jahren: 80 Euro, Ab dem 3. und 
jedes weitere Kind: 50 Euro, Erwachsene: 160 Euro 
Anmeldeschluss: 31.03.2024 

Melanie Müller   <

Genuss für Geist und Gaumen, GGG 

GGG – Genuss für Geist  
und Gaumen 
Donnerstag, 14.03.2024  |  19 Uhr 
Veranstaltung der evangelischen Kirche 
 

Herzliche Einladung 
 

Thema: Umgang mit großen Lebensveränderungen 
Referentin: Frau Behlke aus Erlangen 
Wo: Martin-Luther-Haus, Wendelstein, Kirchenstraße 3   <
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Internet:  www.kirche-katzwang.de 
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

Evangelisch-Lutherische  
Kirchengemeinde Katzwang
Rennmühlstr. 18, 90455 Nürnberg 
Büro-Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Tel.: 09122 - 770 43 
Fax: 09122 - 63 57 19

Sa. 27.01.    09:30 Uhr  
Thementag Gasthof Mensch,  
Aktionstag mit Jugendlichen und 
Erwachsenen,  
Raum für Gespräche, Erfrischung, 
Pause und Stärkung.  
Zusammen Aktiv werden, kreativ 
werden und viel Spaß haben.  
Bitte anmelden bis 20.02.24.  
Gemeindehaus,  
Weiherhauser Str. 13 
 

 
 
 
 
 
Sa. 27.01.    16:00 Uhr miniGottesdienste „Pasquerellas Perlen“,  
                             für Kleinkinder und (Groß-)Eltern, GH –  
                                    Pfrin. Schindelbauer 
So. 28.01.    10:15 Uhr Gottesdienst, Hoffnungsk. – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta 
                      17:00 Uhr Neuzugezogenen Empfang, GH 
So. 04.02.    10:15 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Hardt 
Mi. 07.02.    19:00 Uhr Gottesdienst „Auszeit am 7. um 7“, 
                           Hoffnungskirche – Team 
So. 11.02.        Gem. Gottesdienst für Gemeinden an Zwiesel 
                           und Rednitz Faschingsgottesdienst mit Babett, 
                             Georgskirche Dietersdorf – Pfrin. R. Schindelbauer 
Mi. 14.02.    14:30 Uhr Seniorentreff, GH 
So. 18.02.    10:15 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Hardt 
Do. 22.02.   19:30 Uhr Kirchenvorstandssitzung, GH 
 
 
Mutter-Vater-Kind-Gruppe immer Do. ab 15 Uhr, GH  
 

Offener Kinder- und Jugendtreff in den Jugendräumen des Gemeinde-
hauses Weiherhauser Str. 13: Ab 1. Klasse montags 16 – 18 Uhr und diens-
tags 17 – 19 Uhr, Ab 5. Klasse montags 16 – 20 Uhr u. dienstags 17 – 19 Uhr 
 

Proben der Musikgruppen Gemeindechor: Di. 19 - 20 Uhr Hoffnungskirche 
Quo vadis Band: Mi. 18 - 19:30 Uhr Bandraum, GH 
Posaunenchor Mi. 20 - 21:30 Uhr GH 
Infos: annedore.stein@kirche-katzwang.de  
 
 

Pfarrerin:  Elisabeth Gottfriedsen Puchta,  
Pfarrhaus Am Weißensee 5, Nürnberg, Tel. 0911 / 64 11 03 11 
Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

GH = Gemeindehaus Weiherhauser Str. 13

ACHRTUNG: Pfarrkurat Vogt  
(er ist nicht mehr in 
unserer Pfarrei) 
stimmt es so wie ab-

Kath. Pfarrei Rednitzhembach- 
Schwanstetten 
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl &  
Pfarrkurat Bernhard Kroll 
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach,  
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de 
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche :  
Heiligste Dreifaltigkeit, 
Nürnberger Str. 49, 
Schwanstetten 
 

Pfarrkirche: 
Heilig Kreuz,  
Untermainbacher Weg 24, 
91126 Rednitzhembach 

So. 28.01.      
08.30 Uhr Sonntägliche Eucharis-
tiefeier (Vorabendmesse um 18.00 
Uhr), Rednitzhembach 

10.00 Uhr Sonntägliche Eucharis-
tiefeier mit KinderKirche, danach 
Kuchenverkauf z. G. der Dt. Lepra- 
u. Tuberkulosehilfe e. V. 

16.00 Uhr Winterwanderung mit 
der Kolpingsfamilie Rednitzhem-
bach, Treffpunkt Pfarrplatz 

Di. 30.01.  
09.00 Uhr Heilige Messe & Anbe-
tungstag, Rednitzhembach 

14.00 Uhr Andacht zur Einsetzung 

Do. 01.02.  
18.00 Uhr Gottesdienst zu Licht-
mess mit Segnung der Kerzen  
(besonders eingeladen sind die 
Kommunionkinder & Firmbewer-
berInnen), Rednitzh. 

Fr. 02.02.  
18.00 Uhr Gottesdienst zu Licht-
mess mit Segnung der Kerzen  
(besonders eingeladen sind die 
Kommunionkinder & Firmbewer-
berInnen), Schwanstetten 

So. 04.02.  
08.30 Uhr Sonntägliche Eucharis-
tiefeier, Schwanstetten 

10.00 Uhr Familiengottesdienst 
für alle (Vorabendmesse 18.00 
Uhr), Rednitzhembach 

Di. 06.02.  
16.30 Uhr Heilige Messe im Säger-
hof 

Do. 08.02.  
19.30 Uhr Meditative Kreistänze 
mit Irene Kursawe, Pfarrsaal Red-
nitzhembach 

So. 11.02.  
08.30 Uhr Sonntägliche Eucharis-
tiefeier (Vorabendmesse um 18.00 
Uhr), Rednitzhembach 

10.00 Uhr Sonntägliche Eucharis-
tiefeier, Schwanstetten 

So. 18.02.  
08.30 Uhr Sonntägliche Eucharis-
tiefeier (Vorabendmesse um 18.00 
Uhr), Rednitzhembach 

10.00 Uhr Sonntägliche Eucharis-
tiefeier, Schwanstetten 

Mo. 19.02.  
19.30 Uhr Jesus-Filmabend mit 
Gemeindereferentin Gabi Zucker, 
Pfarrsaal Rednitzhembach 

Di. 20.02.  
14.00 Uhr Seniorennachmittag: 
Heilige Messe, danach Gedanken 
zur Fastenzeit (PK Bernhard Kroll) 
und gemütliches Beisammensein, 
Pfarrzentrum Rednitzhembach 

16.30 Uhr Weg-Gottesdienst der 
Kommunionkinder, Rednitzhem-
bach 

Do. 22.02.  
16.30 Uhr Weg-Gottesdienst der 
Kommunionkinder, Schwanstet-
ten 

Fr. 23.02.  
16.30 Uhr Starttreffen zur Firm-
vorbereitung, Pfarrsaal Rednitz-
hembach 

Sa. 24.02.  
10.00 bis 12.30 Uhr Projekttreffen 
„Brot“ (Kommunionkinder), Kir-
chenzentrum Schwanstetten 

15.00 bis 17.30 Uhr Projekttreffen 
„Brot“ (Kommunionkinder), Pfarr-
zentrum Rednitzhembach 

So. 25.02.  
08.30 Uhr Sonntägliche Eucharis-
tiefeier (Vorabendmesse um 18.00 
Uhr), Rednitzhembach 

10.00 Uhr Sonntägliche Eucharis-
tiefeier, anschl. Einladung zum  
Kirchen-Café, Schwanstetten 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin 

Hauptgottesdienst  
So. 18.02.  |  10 bis 11 Uhr 
mit Solo-Kantate am Sonntag Invocavit 
 

Solo-Kantate: „Ich habe genug” von J. S. Bach, 
BWV 82; Bassbariton: Johannes Green 
 

Feiern Sie mit uns gemeinsam unseren Hauptgottesdienst mit Hl. Abend-
mahl und Solo-Kantate „Ich habe genug” von J. S. Bach, BWV 82. 
Dekanin Sachs hält die Predigt und führt durch den Gottesdienst. Der 
musikalische Teil wird von unserem Stadt- und Dekantskantor Zoltán 
Suhó-Wittenberg geleitet. Er wird ebenfalls an der Weigle-Orgel spielen. 
i Wo: Stadtkirche Schwabach, Martin-Luther-Platz 2, 91126 Schwabach, 
Der Eintritt ist frei - um Spenden wird gebeten. 

Melanie Müller   <
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So. 28.01.   9.30 Uhr     Gottesdienst mit Pfarrerin Deter 
So. 04.02.   9.30 Uhr     Gottesdienst Pfarrerin Mages 
So. 11.02.   9.30 Uhr     Gottesdienst Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf 
Mi. 14.02.   19.00 Uhr   Ökumenischer Gottesdienst in Corpus Christi 
                                             mit Pfarrerin Mages und dem ökum. Team 
So. 18.02.   9.30 Uhr     Gottesdienst Pfarrerin Mages 
So. 25.02.   9.30 Uhr     Gottesdienst Pfarrerin Mages 
Fr. 01.03.     19.00 Uhr   Ökum. Gottesdienst zu Weltgebetstag in 
                                             Corpus Christi mit Pfarrerin Mages und 
                                             dem ökumenischen Team 
 

Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02  
beate.kimmel-uhlendorf@elkb.de 

Pfarrerin Stephanie Mages, 0911-88 47 85,  stephanie.mages@elkb.de 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin 

Frauenfrühstück  
Thema: „Gen Z” am Di. 27.02.  |  9 bis 11 Uhr 
 

Unsere Referentin Sabrina Meier, De-
kanatsjugendreferentin und zustän-
dig für die Jugendarbeit unserer Kir-
chengemeinde, wird über die soge-
nannte „Gen Z” informieren. 
 

„Gen Z”, die Generation, die gerade 
aktuell in den Jugendjahren bzw. Jung-Erwachsenenjahren steckt. 
Wie denkt, fühlt und handelt diese Generation? Was ist ihr wichtig? 
Diesen und weiteren Fragen wird Sabrina Meier nachspüren und 
einige Erkenntnisse aus Theorie und Praxis einfließen lassen.  
Das Team der Frauenfrühstücke bietet wieder ein liebevoll vorbe-
reitetes, regionales Frühstück an. Kinder sind herzlich willkommen. 
i Wo: Ev. Haus, Wittelsbacherstraße 4, 91126 Schwabach.  
Die Veranstaltung ist kostenlos - um Spenden wird gebeten. 
 

 Melanie Müller   <

Kolpingsfamilie Schwanstetten im Kolpingwerk Deutschland e.V. 

Krimilesung  
und Einblick in die Autorenwerkstatt  
„Tote Tante – gute Tante. Mord im Seniorenstift.“ 
am Do. 22.02.  |  Beginn: 19:30 Uhr 
Am Donnerstag, 22. Februar, lädt die Kolpingsfamilie Schwanstetten um 19:30 
Uhr zur Autorenlesung mit Prof. Dr. Georg Langenhorst (Wendelstein/Augs-
burg) in den Pfarrsaal im Katholischen Kirchenzentrum, Schwand, Nürnberg-
erstr. 49 ein. Der Autor hat sich als Verfasser von weitverbreiteten »Kirchen-
Krimis« einen Namen gemacht. Er wird aus dem neuesten Werk, „Tote Tante 
– gute Tante. Mord im Seniorenstift“ lesen, gleichzeitig aber auch Einblicke 
in seine Autorenwerkstatt geben. Warum schreibt ein Theologieprofessor Kri-
mis? Wie geht er dabei vor? Und: Wie sind die Reaktionen auf diese Krimis? 
i Wo: Pfarrsaal im Kath. Kirchenzentrum Schwanstetten, Nürnberger Str. 49, 
Schwanstetten, freier Eintritt. 

Paul Barth   <

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Worzeldorf - Osterkirche 

Zauber des Saxophons 
Konzert in der Osterkirche am Sa. 17.02.  |  17 bis 18 Uhr 
 

Erleben Sie die zauberhafte und faszinie-
rende Klangwelt von Saxophon und Orgel 
in der Osterkirche. 
 

Das Duo Saxophon und Orgel lässt die Klänge 
scheinbar konträrer Instrumente zu einem  
harmonischen Klangbild verschmelzen.  
Der biegsame, sonore Sound des Saxophons 
trifft auf den rauschenden Klang der „Königin 
der Instrumente“, der Orgel und erzeugt einen 
gemeinsamen, verwobenen Klangteppich.  
In Alexandre Guilmants „Cantilene Pastorale“ 
wird die Sehnsucht der Romantik geradezu mit 
Händen greifbar, während in Georg Friedrich 
Händels Sonate, barocke Melodien spielerisch 
und leicht erklingen. „Anitras Tanz“ und „Es war einmal“ von Edward Grieg 
weisen in die Moderne und wecken Sehnsucht nach nordischen Märchen 
und Landschaften.  
Die Musiker stellen auch solistisch Stücke vor: Am Saxophon erklingt das  
impressionistische Stück „Syrinx“ von Claude Debussy, das mit Klangfarben 
experimentiert, an der Orgel kommt die berühmte Passacaglia c-Moll, BWV 
582, von Johann Sebastian Bach zu Gehör, bei der (fast) alle Register der Orgel 
gezogen werden. Es erwartet Sie ein Konzert großer Klangvielfalt. 
 

Christine Balig wuchs im sonnigen Freiburg auf und studierte „Alte Musik“ in 
Nürnberg. Viele Jahre gab sie unzählige Konzerte im In- und Ausland mit dem 
Blockflötenquartett L‘arcobaleno. Seit einigen Jahren hat sie das Saxophon 
entdeckt, spielt in verschiedenen Big Bands, z.B. der Big Wabbit Band und der 
deutschlandweit einmaligen Formation der Bayerischen Lehrer Big Band, mit 
der sie auf mehrere Tourneen nach Südamerika ging. Sie gründete das Trio 
„Wood&Strings“, das eigene Kompositionen und neuerdings, jazzig arran-
gierte, schwedische Volkslieder konzertiert. Sie ist Mitglied des „Stuttgarter 
Blockflötenorchesters“, das ausschließlich neue Kompositionen aufführt. Seit 
25 Jahren unterrichtet Christine Balig an der Maria Ward Schule Nürnberg, 
sie leitet dort zwei Bläserklassen und eine Big Band. 
 

Joachim Roller (*1970) studierte Ev. Kirchenmusik in Nürnberg und Essen  
(A-Examen 1996) und promovierte anschließend in Musikwissenschaft zum 
Dr. phil.; parallel dazu hatte er mehrere haupt- und nebenberufliche  
Kantorenstellen inne. Nach einem zweijährigen Stipendium der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft an der Uni Mainz folgten Lehrtätigkeiten an  
verschiedenen Gymnasien sowie Lehraufträge an der Ev. Hochschule Nürn-
berg (Chor, Chorleitung, Theologie und Musik). Derzeit ist er Schulmusiker 
am Neuen Gymnasium Nürnberg sowie Lehrbeauftragter für Musiktheorie 
und Schulpraktisches Klavierspiel am Lehrstuhl für Musikpädagogik der  
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg. Seit 1984 über 350  
Konzerte im In- und Ausland sowie CD-, Radio- und Fernsehproduktionen. 
35 musikwissenschaftliche Publikationen sowie zahlreiche veröffentlichte 
Kompositionen. Im Rahmen seiner Asaph-Akademie widmet er sich darüber 
hinaus der geistlichen Bevollmächtigung musizierender Christen. 
i Wo: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Worzeldorf - Osterkirche, An der 
Radrunde 109, Nürnberg, Eintritt frei, Spenden herzlich erbeten. Infos 
bei Kantor Dr. Joachim Roller, Tel. 09129/285711, joachim.roller@elkb.de 
 

  Joachim Roller   < 
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Evangelisch Lutherische Kirchengemeinde Wendelstein 

Gplus - der andere Gottesdienst 
So. 28.01.  |  10.15 bis 11.15 Uhr 
So. 25.02.  |  10.15 bis 11.15 Uhr 
 

... ein PLUS an Gemeinschaft, Gespräch, Genuss und Gesang. 

 
 
In der Kirchengemeinde Wendelstein gibt es mit 
dem Gplus eine besondere Gottesdienstform. 
Mit viel Freude kümmert sich unser ökumeni-
sches Gplus-Team darum, dass an jedem letzten 
Sonntag im Monat in der Großschwarzenloher 
Arche dieser besondere aufgelockerte Gottes-
dienst gefeiert wird. Über viele Lobpreis-Ele-
mente, Musik zum Mitsingen und unser an-
schließendes gemeinsames Mittagessen erle-
ben wir ein Plus an Gemeinschaft, Gespräch, 
Genuss und Gesang.  
 
Im Nachbarhaus bietet unser Kindergottesdienst-Team noch ein weite-
res Plus an: Die Kinder der Gplus-Besucherinnen und –Besucher werden 
hier betreut, hören Geschichten aus der Bibel und beten, singen und bas-
teln gemeinsam. Der Gplus findet auch am Silvestervormittag statt.  
Wir laden euch herzlich zum Kommen und Mitmachen ein! 
i Wo: Gplus, Arche, Erlenstraße 28a, Wendelstein, (rollstuhlgeeignet) 
 

Susanne Wild   <

Gplus-Musikteam    © Günther Gier

Die Evangelische – Freikirchliche Gemeinde Wendelstein lädt ein 
und jeder ist herzlich willkommen:   
 

Gottesdienste Sonntag 10.00 Uhr  Jeder ist herzlich willkommen! 
 

So, 04.02. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst 
So, 11.02. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst 
So, 18.02. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst 
So, 25.02. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst 
 
Indoor-Winterspielplatz   
Jeden Mittwoch von 9:30 - 11:00  haben Kinder von 0 bis 3 Jahren wie-
der die Möglichkeit in unserem Indoor-Winterspielplatz in unserem 
Gemeindehaus in altersgerechter Weise zu spielen. Für Beegleitper-
sonen steht Kaffe und Tee bereit. Kontakt und Anmeldung: Bianca 
Blum 0157/33 86 84 60, oder www.winterspielplatz.efgw.de 
 
 

Hauskreise:             Büchenbach Montag alle 14 Tage 
                                     Feucht, Schwabach, jeden Dienstag 
 
Möchten Sie gerne mit jemanden reden oder brauchen Sie Begleitung 
und Gebet in schweren Lebenssituationen, Krankheit, Trauer…?  
Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen:  
Per E-Mail: gemeindeleitung@efgw.de  
Per Telefon: 0179-1021197 (Gemeindereferent Jürgen Schmid)  

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten 
www.evangelisch-in-leerstetten.de 
Pfarrer Wilfried Vogt  
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1.  
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung 
 

Telefon 09170 - 8373 
wilfried.vogt@elkb.de   pfarramt.leerstetten@elkb.de 
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr 

 

Sekretärin: Stephanie Schmidt,  Gemeindehaus: Hauptstraße 4 
 

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen 
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten. 
 
Gottesdienste: 
So. 04.02.      9.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Polster 
So. 11.02.   10.15 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma 
So. 18.02.   10.15 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma 
Di. 20.02.    19.00 Uhr     Passionsandacht – Pfarrer Vogt 
So. 25.02.      9.30 Uhr     Gottesdienst mit Posaunenchor und 
                                            Ehrungen – Pfarrer Vogt 
Di. 27.02.    19.00 Uhr     Passionsandacht – Pfarrer Thoma 
Fr. 01.03.     19.00 Uhr     Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag 
                                            in der Kath. Kirche Schwand – WGT - Team 
So. 03.03.      9.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Vogt 
Di. 07.03.    19.00 Uhr     Passionsandacht – Pfarrer Vogt 
 
Posaunenchor: 
Obmann: Michael Dorner, Tel. 97 25 12 
Musikalische Leitung: Doro Mergner, Tel. 09129 43 42 
Donnerstags, 20:00 – 21.30 Uhr Chorprobe im GH 
 

Krabbelgruppe von 0 bis 3 Jahren: 
Jeden Donnerstag, 9:30-11:00 Uhr im GH, 
Leitung: Susanne Handrich, Tel. 0170 30 11 627 
 

Kindergruppe Spaß um 3 (für 6-9 Jährige):  
Jeden Mittwoch, 15:00-16:30 Uhr im GH 
Leitung: Martina Bengsch, Tel. 0171 73 40 123 
 

Seniorenkreis:  
Do, 08.02., 14.30-16.30 Uhr Seniorennachmittag mit bunter 
Faschingsfeier – GH 
 

Konfirmanden: 
Freitag, 19.01.,15-17 Uhr      Konfirmandenunterricht – GH 
Montag, 22.01., 19 Uhr         Elternabend – GH 
Fr, 02.02.-So, 04.02.24           Konfirmandenfreizeit in Veitsweiler 
 

Kurzfristige Änderungen unter:  www.leerstetten-evangelisch.de 

 
 

Stephanie Schmidt, Pfarramt-Sekretariat      <
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein 

Jürgen Schmid, Gemeindereferent der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde 
Wendelstein, steht im Interview Rede und Antwort 
 

Welche Ziele verfolgt die Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  
Wendelstein? 
Im Wesentlichen verfolgen wir zwei Ziele. Zum einen den christlichen 
Glauben so zu leben, wie Christus es vorgelebt hat. Zum anderen wollen 
wir ganz praktisch Gemeinschaft leben und den Menschen Nächsten-
liebe zeigen. 
 

Worin unterscheidet sich eine Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
von einer Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde? 
Die Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinden sind ein lockerer Bund von 
etwa 800 Gemeinden. Wir kennen keine Hierarchie und haben eine  
eigene Theologenausbildung. Wichtig ist für uns das Engagement des 
Einzelnen. Wir haben uns für eine Ältestenschaft als Gemeindeleitung 
entschieden, einen Pfarrer im Sinne eines hierarchisch Vorgesetzten 
haben wir nicht. Der Begriff „evangelisch“ leitet sich für uns von dem Wort 
Evangelium, also Frohe Botschaft, ab. Wir orientieren uns an dem, was 
Jesus ursprünglich gelehrt hat, feiern gemeinsam das Abendmahl, singen 
Lieder und beten als Gemeinschaft der Gläubigen, in der jeder den  
gleichen Wert hat. Wir finanzieren uns ausschließlich über Spenden und 
nicht über eine Kirchensteuer. Theologischen lehnen wir die Kindstaufe 
ab, da wir von der Bibel her sehen, dass jeder Gläubige selbst entscheiden 
soll, ob er Teil der Gemeinschaft sein und Jesus nachfolgen will. 
 

Warum haben Sie sich dazu entschieden, sich als Gemeindereferent 
zu engagieren und was ist ein Gemeindereferent? 
Ich selbst bin ein Quereinsteiger, habe immer „in der Welt“ gelebt.  
Ursprünglich bin ich gelernter Kaufmann, war lange Zeit selbstständig. 
Im Jahr 2019 habe ich mit meiner Familie eine Wanderausstellung zum 
Leben Jesu Christi ins Leben gerufen, dabei hat uns leider Corona einen 
Strich durch die Rechnung gemacht. In der Folge hat dann freikirchlichen 
Gemeinde in Wendelstein, die ich seit vielen Jahren kenne, angefragt,  
ob ich das Amt als Gemeindereferent übernehmen möchte. Seit 2021 
übe ich das Amt nun als Teilzeitstelle mit vollem Engagement aus. 
 

Welchen Mehrwert haben die Bürger Wendelsteins durch Ihre Arbeit? 
Wir schaffen ein Stück mehr Reichtum in Wendelstein. Zu unserem  
Winterspielplatz für 0-3-Jährige kommen 90 % Kirchengemeindefremde 
und haben eine schöne Zeit. Die Kinder können toben, die Eltern sich in 
Ruhe hinsetzen und Kaffeetrinken. Zusätzlich bieten wir für Kinder z.B. 
auch Legotage an, die zum Spielen einladen. Auch haben wir eine für 
jedes Kind offene Kindergruppe, genannt Jungschar, und eine Jugend-
gruppe, in der auch gemeindefremde Jugendliche herzlich willkommen 
sind. Außerdem bieten wir Seelsorge auch für Gemeindefremde an. Nach 
unserer Erfahrung ist gerade Einsamkeit ein zunehmendes Problem.  
Intern haben wir verschiedene Gruppen wie Bibelkreise, Mütterkreise, 
den Frauenadventabend, und verschiedene Vorträge, bei denen Jeder-
mann den Glauben kennenlernen kann. Gäste sind willkommen. 

 

Was planen Sie für das Jahr 2024? 
Wir wollen unsere bisherigen Aktivitäten weiterführen, insbesondere die 
Jugendarbeit, den Winterspielplatz, unseren diakonischen Ansatz und 
im Idealfall neu auch ein Angebot für Senioren. 
Als Events planen wir wieder die Legotage und eventuell ein Kindersom-
merfest. Wir sind offen für Dinge, die uns Gott spontan zeigt, so wie 2015 
in der Flüchtlingskrise, als wir unsere helfende Hand gereicht haben. 
 

Was wünschen Sie sich von der Wendelsteiner Verwaltung und den 
Marktgemeinderäten? 
Wir würden sehr gerne unsere guten Erfahrungen fortführen und wei-
terhin so gut wie bisher zusammenarbeiten. 
 
Vielen Dank Gemeindereferent Jürgen Schmid, dass Sie meine Fragen 
so offen beantwortet haben.  
 
Das Interview führte Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIE-
GRÜNEN im Marktgemeinderat Wendelstein. 
 
i Kontakt: Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Wendelstein,  
Zum Handwerkerhof 7, 90530 Wendelstein, Tel: (0179) 1021197 
Homepage: www.efgw.de 

 
*Aus Gründen der Lesbarkeit wird 
männlich, weiblich, divers im Text 
verallgemeinert formuliert - versteht 
sich aber für alle Geschlechter. Wir 
bitten dies zu berücksichtigen. 
 

Martin Mändl, Fraktionssprecher  
BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN  

im Marktgemeinderat Wendelstein   < 

v.l.: M. Mändl und Gemeindereferent J. Schmid vor dem Indoorspielplatz
© Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Wendelstein
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Lern-Erlebnis-Institut 

Finde dein Feuer! 
Warum Hobbies so wichtig sind – gerade in einer Zeit, die besonders 
herausfordernd ist. 
 
Der Schulalltag ist oft stressig und fordernd. Mit den zunehmenden Jahr-
gangsstufen nimmt der Druck auf euch Schülerinnen und Schüler stetig 
zu. Gerade in dieser Zeit ist es wichtig, Wege zu finden, um dem Lern-
stress zu entkommen und Energie zu tanken, um motiviert weiter lernen 
bzw. leisten zu können.  
 

„Zeit für sich“ ist besonders wichtig, wenn es darum geht, mental und 
psychisch stark zu sein, sich selbst weiterzuentwickeln, in seiner  
Persönlichkeit zu wachsen. Mit zunehmendem Alter bist du für die  
Gestaltung deines Lebens selbst verantwortlich. Nimm diese „Aufgabe“ 
dankend an und freue dich, dass du selbst entscheiden kannst, wie du 
deine Zeit sinnvoll und verantwortungsbewusst nutzen möchtest und 
was du aus dir alles machen kannst. Sammle viele verschiedene Erfah-
rungen, trete aus deiner Komfortzone, probiere neue Aktivitäten aus,  
erlebe dich in neuen Situationen und finde so deine Talente, deine  
Leidenschaften, DEIN DING!  
 
Wie du damit anfangen kannst? Suche dir ein (neues) Hobby ! 
 

Ein regelmäßiges Hobby bietet nicht nur einen körperlichen oder men-
talen Ausgleich zum stressigen Schul- und Lernalltag, sondern lässt dein 
Selbstbewusstsein steigen und macht deine Selbstwirksamkeit spürbar. 
Das Gefühl von Begeisterung weckt nicht nur Motivation für das Hobby 
selbst, sondern strahlt auch auf andere Lebensbereiche aus, wie  
beispielsweise das Lernen für die Schule. Es wird deutlich, dass man 
durch persönliches Engagement etwas erreichen kann, was sich positiv 
auf die eigene Motivation auswirkt. 
 

Nebenbei bietet die Ausübung eines Hobbys die Möglichkeit, neue 
Menschen in deinem Alter kennenzulernen. Durch gemeinsame Inte-
ressen können Freundschaften entstehen, die nicht nur unterstützen, 
sondern sich auch gegenseitig begeistern. 
 

Auch bei der Stellensuche ist es für viele Personalverantwortliche ein 
Pluspunkt, wenn man sich engagiert, einen Vereinssport betreibt, aktiv 
ist. Und einige machen Ihr Hobby ja später sogar zum Beruf! 
 

 
Deshalb möchte ich dir ans Herz legen, wie entscheidend es ist, nicht 
nur in die Schulhefte und das Smartphone zu schauen, sondern auch 
Zeit für Hobbys – und damit ZEIT FÜR DICH – zu finden! 
 
Ich wünsche dir ganz viel Erfolg dabei! 
 

Herzliche Grüße 
 

Evelyn Heik – Leiterin des Lern-Erlebnis-Instituts   <

Bogenschießen, Musizieren, Volleyball spielen, Bouldern …  
finde deine Talente, deine Leidenschaften, DEIN DING!

meier® Magazin / Redaktion 

NEU im meier:  junge redaktion ! 
Unter »junge redaktion« findet ihr im meier ab sofort alles,  
was für junge Leute in der Region interessant sein könnte. 
 
Wir möchten euch dabei begleiten und unterstützen, wenn ihr selbst – 
nicht eure Eltern – euer wirkliches Lieblingshobby findet, wenn ihr auf 
eure Bedürfnisse und Probleme aufmerksam machen wollt, wenn ihr 
über euch und eure Themen informieren wollt, euch auf die Suche nach 
eurem Traumjob macht … wenn ihr ihn gefunden oder euch selbststän-
dig gemacht habt, eure erste Platte aufnehmt, Deutschland bei Olympia 
vertretet  … und es gibt noch so viel mehr! Deshalb haben wir uns  
entschieden, diesen neuen Themenbereich für euch zu starten! 
 
Gleich in dieser Ausgabe haben wir einige Beispiele, was man hier in der 
Region in seiner Freizeit machen kann.  
Der Markt Wendelstein bietet dir an, bei der Gestaltung des geplanten 
Skateparks mitzuwirken – eine mega Chance! Das MusikZentrum bietet 
beim „Tag der offenen Schule“ die Möglichkeit, dich am Musikmachen 
zu versuchen. Evelyn Heik erläutert, warum ein Hobby kein Luxus,  
sondern ganz wichtig ist. Außerdem gibt sie Tipps, wie man sich  
optimal aufs Abi vorbereitet – dafür gibts sogar ein Seminar. 

Ihre Schwester Michelle vermittelt dir die Kunst der Selbstvermarktung, 
damit du deinen Traum-Job bekommst! 
 

Wir hoffen, es ist etwas für dich Interessantes dabei?   
 
Fürs nächste Mal suchen wir junge Leute, die sich und ihr Hobby – oder 
ihren Beruf – vorstellen möchten.  
Melde dich unter mail@meier-magazin.de, WhatsApp 0170 - 21 44 326, 
über Insta, Messenger – oder ganz konventionell per Wählscheiben- 
Telefon 09129-289 551 ;-) 
 

Natürlich kannst du dich auch einfach auf meier-magazin.de registrie-
ren, eine Landingpage erstellen, für deinen Verein, deine Gruppe oder 
dich persönlich – so als Blog – und dann weitere Inhalte hochladen 
 

Schreib uns, was du von unserer Idee hältst und wie dir die erste Runde 
gefällt!  
 

Markus Streck, junge redaktion   <

junge redaktion
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Markt Wendelstein 

Skatepark Wendelstein  
– Workshop für Jugendliche 

Der Markt Wendelstein veranstaltet zur Planung für den Skatepark Wendelstein  
einen Workshop unter professioneller Leitung.  

Der Workshop findet am Freitag, 23.02.24 um 16 Uhr im Jugendtreff „Downstairs“ statt.  
Wenn ihr bei der Planung und Gestaltung dabei sein möchtet, kommt vorbei! 

i Wo: Jugendtreff „Downstairs“, Am Schießhaus 2, 90530 Wendelstein  
Veranstalter: Markt Wendelstein 

Claudia Sorgenfrei, Markt Wendelstein   < 

Fr. 23.02. 
 Beginn: 16 Uhr 

MusikZentrum Schuricht 

Entdecke dein Lieblings-Instrument  
oder deine Gesangstalent ! 

Am Sonntag, den 04. Februar öffnet das MusikZentrum Schuricht seine Pforten für alle Musikinteressierten. 
Von 14 bis 17 Uhr sind unsere Musikpädagogen für dich da und beantworten alle Fragen rund um den 
Musikunterricht und die Auswahl des richtigen Instruments. 
 

Neben der ausführlichen Beratung zu den 
verschiedenen Unterrichtsmöglichkeiten 
gewähren wir Einblick in das Tun und 
Schaffen der Musikpädagogen.  
 

Wer Lust hat, kann gerne Instrumente 
ausprobieren und mit den Lehrkräften 
sogar eine kostenlose Probestunde ver-
einbaren. 
 

Egal ob du noch unsicher bist oder schon 
lange ein Instrument spielst und dich  
musikalisch weiterentwickeln willst. 
Komm einfach vorbei, lern uns kennen 
und probier was Neues aus. Wir freuen 
uns auf dich!  

 
Übrigens: Eltern haben manchmal Beden-
ken, dass das Spielen eines Instruments 
neben der Schule  zu viel Zeit in Anspruch 
nimmt. Doch das Gegenteil ist der Fall.  

 

„Ein Instrument zu erlernen ist eine prima Möglichkeit, um bei Jung und Alt für einen entlastenden und 
motivierenden Ausgleich zu sorgen. Musik macht nicht nur Spaß und bringt Erfolgserlebnisse mit sich, 
sondern leistet auch einen wesentlichen Beitrag zur intellektuellen, emotionalen und motorischen  
Entwicklung eines Kindes“, so Stefan Schuricht, Leiter des Wendelsteiner MusikZentrums.  
 

Studien belegen, dass das bewusste Erlernen und Spielen eines Instruments die meisten Interaktionen im 
Gehirn hervorrufen. Dieses „Tuning“ der grauen Zellen wirkt positiv auf alle kognitiven und koordinative  
Bereiche – und kann damit bewiesenermaßen helfen, die schulischen Leistungen zu verbessern.  
 

Auch viel beschäftigte Erwachsene oder Senioren profitieren vom ausgleichenden und ebenso stimulie-
renden Effekt des aktiven Musizierens. Man ist nie zu alt, etwas Neues zu lernen oder alte Kenntnisse und 
Fähigkeiten wieder aufzufrischen. 
 

Im MusikZentrum Schuricht werden auch die Kleinen im Alter von 3 bis 6 Jahren gefördert. Mit der „Musi -
kalische Früherziehung“ (MFE) führen wir Kindergartenkinder spielerisch an das Wesen der Musik heran.  
Fragen Sie nach den aktuellen Kursen. 
 
Egal, welches Alter und Instrument, wir vom MusikZentrum Schuricht  
laden dich oder Sie herzlich ein und beraten euch gerne ! 
 

i „Tag der offenen Schule“ im MusikZentrum Schuricht,  
Am Sonntag, dem 04. Februar von 14 bis 17 Uhr, in der Sperbersloher Straße 11, in Wendelstein. 
 

Stefan Schuricht, MusikZentrum Schuricht   < 

So. 04.02. 
 14 - 17 Uhr

Idealer Einstieg im Grundschulalter – verpasst?  Kein Problem! 
Es ist nie zu spät, das Musikmachen anzufangen!    © S. Ebeling
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Der Fasching mit Spagat, Hebefiguren und guter Laune 
 
Jetzt ist wieder die Zeit der Faschingsbälle, Umzüge und Prunksitzungen. Die Region wird bunt mit Konfettikanonen, Luftschlangen und lustigen 
Maskeraden. Doch es gibt auch eine sportliche Seite, die untrennbar zur Faschingssaison dazu gehört. 
 
Die meier Redaktion spricht mit Gardetänzerinnen aus den ansässigen 
Vereinen, stellvertretend für alle Faschingsaktiven in der Region. 
 
Trainerin Heike Fürst Debus ist schon durch ihre Eltern in den Schwan-
der Carnevals Club e.V. gerutscht. Sie ist seit ihrem 6. Lebensjahr aktiv 
dabei und blickt mittlerweile auf 40 Jahre Vereinszugehörigkeit  
zurück, für die sie kürzlich erst geehrt wurde. 
Mittlerweile sind auch ihre Kinder in die Faschingsfußstapfen getreten. 
Die kleine Tochter Svenja als Einzelmariechen und bei den Junioren, der 
Sohn tanzt bei der Herrentruppe, den „Majoretten“ und ist in der  
Vorstandschaft aktiv, die große Tochter hat das Amt der Schriftführerin 
inne. Ihr Mann ist Schatzmeister und sie selbst kümmert sich als Trainerin 
um die Juniorengarde. Zum 50. Vereinsjubiläum im Jahr 2012 wurde das 
Ehepaar gemeinsam auf den Faschingsthron gesetzt. Oliver I. und  
Prinzessin Heike I. – beide hatten da schon „königliche“ Erfahrung als  
Kinderprinz und Kinderprinzessin. 
Fasching ist bei Familie Fürst Debus also Familienthema Nummer 1. Man 
unterstützt sich bei den einzelnen Aufgaben und bringt natürlich  
viel Verständnis für einander auf, denn die Saison für einen Faschings-
verein ist viel länger, als man vielleicht vermuten mag. Bereits nach den 
Osterferien beginnen die Trainings, die Choreografien müssen entwickelt 
und die Kostüme vorbereitet werden und es gibt allerhand zu tun, auch 
außerhalb der eigentlich „närrischen“ Zeit. Ab dem 3.2., in der Woche von 
Weiberfasching bis Aschermittwoch, geht es in der diesjährigen, relativ 
kurzen Faschingssaison rund. Da jagt ein Auftritt den nächsten, egal ob 
Eigenveranstaltung, Umzug oder Besuch bei befreundeten Vereinen, und 
es gibt nicht viel Gelegenheit, andere private Dinge einzuplanen. Grund-
sätzlich sind aber Berufliches, Privates und Vereinsleben im Jahresverlauf 
gut miteinander vereinbar.  

„Am schönsten finde ich es, zu 
sehen, wie die jungen Leute, die 
ich von klein auf kenne, sich im 
Vereinsleben integrieren und ent-
wickeln“, verrät Heike Fürst Debus 
am Ende unseres Gespräches.  
 
Ihre Vereinskollegin Nathalie  
Zabold teilt die guten Erfahrun-
gen im Verein. Sie mag das Mit-
einander, den Spaß zusammen 
und die gute Stimmung und 
Freundschaft der Tänzerinnen 
untereinander. 
 

Auch Luisa Lehmeyer von den Schwabanesen ist von klein auf in den  
Fasching hineingewachsen. Bereits mit 2 Jahren hat sie bei den  
Zwergerln angefangen, jetzt ist sie aktiv in der Prinzengarde dabei.  
Neu ist ihr zusätzliches Engagement als Trainerin für die Juniorengarde. 
Für die Lehramtsstudentin lässt sich Studium, Privates und Vereinstanz 
gut unter einen Hut bringen. Nur in der Klausurenphase, die aktuell in 
die Faschingszeit hineinfällt, ist es schon etwas anstrengend. „Aber da 
bin ich einfach längst gut hineingewachsen. Man bastelt das Leben dann 
schon so außen herum, damit es passt“. 
Das Team, die Freude am Auftritt und wenn sie den Menschen ansehen 
kann, dass ihnen der Auftritt gefällt, das sind die wichtigsten Gründe für 
Luisa Lehmeyer, die sie zum „Dranbleiben“ motivieren. Aber auch das 
Kennenlernen von neuen Menschen auf Veranstaltungen, die Treffen mit 
den anderen Gardemädels und die persönliche Entwicklung schätzt sie 
in besonderem Maße. Für Luisa ist es das „Gesamtpaket“, das seinen Reiz 
ausmacht. Das Beherrschen der Choreografie, der Mix aus schwierigen 
akrobatischen Leistungen und tänzerischem Können. Und der Stolz  
darauf, wenn man eine schwierige Passage gut gemeistert hat. 
Der Gardetanz ist ihr Hauptsport, schließlich finden die Trainings ab März 
2x wöchentlich statt, in der heißen Phase auch mal 3-4 Stunden zusätz-
lich am Wochenende oder in Form eines Trainingslagers am Samstag und 
Sonntag. Nebenbei geht sie – für die Kondition – auch ins Fitnessstudio. 
Das ist aber ihre persönliche Entscheidung, kein Muss seitens des  
Vereins. Ihren Freund hat sie im Fasching beim Tanzen kennengelernt. 
Das ist für sie ein großer Vorteil, denn er kennt den Sport und kann sie 
bestmöglich in ihrem Tun unterstützen. 
 
Ebenfalls aktiv bei den Schwabanesen: Lara Kühnlein. Die 21-Jährige 
kam erst mit 9 Jahren zum Verein und hat in der Juniorengarde  
begonnen. Damals hatte sie tänzerisch einiges aufzuholen, denn die 
anderen Mädels waren vom Können her schon viel weiter. Aber das 
Aufholen hat gut funktioniert.  
Mittlerweile ist sie längst in der „Königsdisziplin“, der Prinzengarde ange-
kommen und hat besonders in diesem Jahr enormes geleistet. Denn im 
vergangenen Jahr ist sie Mama geworden und hat bis in die 39. Schwan-
gerschaftswoche hinein, mit ärztlicher Zustimmung, auch am Training 
teilgenommen. Und bereits 3 Wochen nach der Geburt stand sie wieder 
mit den anderen auf dem Trainingsboden. Dass das so schnell ging, hatte 
niemand für möglich gehalten, und nun teilt sie sich mit einer anderen 
Tänzerin das Kostüm und die Auftrittstermine. 
„Das hat schon viel Disziplin gekostet, aber nun ist sie stolz auf ihre  
Leistung“ „Ich kann gar nicht mehr ohne“, verrät uns Lara im Gespräch, 
denn der Verein ist auch so etwas wie ein Teil ihrer Familie geworden, 
langjährige Freundschaften haben sich im Laufe der Zeit entwickelt und 
die Menschen sind ihr ans Herz gewachsen. 
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Light & Pois des SCC Schwand Juniorengarde 

3 Melina (Betreuerin) mit Svenja (noch  
Juniorengarde und Solo-Tanzmariechen)
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Der Papa ihrer Tochter unterstützt sie sehr, auch wenn er mit dem  
Fasching selbst nichts am Hut hat. Sein Herz gehört dem Fußball. Aber 
für seine beiden Mädels ist er dennoch immer da und kümmert sich um 
das Töchterchen, wenn Lara mit der Garde über die Bühne tanzt oder an 
den Trainings teilnimmt. „Ich wünsche mir für die Zukunft, dass alles so 
freundschaftlich bleibt und ich weiterhin aktiv mit dabei sein kann“, gibt 
uns Lara Kühnlein am Ende mit auf den Weg. 
 
Auch von der Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein bekom-
men wir Statements für unser Interview. Die 33-jährige Nathalie  
Schumann ist seit April 1999 dem Verein treu. Sie begann ihr tänzeri-
sches Hobby als Zwergerl und hat im Laufe der Jahre nun schon alle 
Garden durch.  
Im Gespräch mit Nathalie Schuhmann stellen wir schnell fest: Auch bei 
ihr wird Vereinstreue ganz großgeschrieben. Denn obwohl sie seit eini-
gen Jahren mit ihrer Familie in Gräfenberg wohnt und vorher schon nach 
Bamberg gezogen war, kommt sie regelmäßig 1x die Woche zum Training 
und nimmt auch an Terminen der Vorstandschaft teil. 
Seit 2019 trainiert sie die größte Garde des Vereins, die Wendengarde, in 
der sie selbst auch aktiv beim Showtanz zu sehen ist.  
Diese Doppelfunktion ist kein Problem, eher im Gegenteil, durch ihr  
aktives Mittun versteht sie viel besser, wo manchmal bei den Schritten 
und Folgen „der Schuh drückt“. Da auch Nathalie im vergangenen Jahr 
für Nachwuchs gesorgt hat, konzentriert sie sich in dieser Saison mehr 
auf ihre Trainerfunktion. Im nächsten Jahr möchte sie dann aber genauso 
wieder mit den anderen auf der Bühne stehen. 
„Ich empfinde es als schön, dass der ehemals eher belächelte Gardetanz 
mittlerweile in der Gesellschaft als Hochleistungssport angekommen ist“. 
Antwortet sie auf unsere Fragen nach den Besonderheiten. „Es ist an-
strengendes Ganzkörpertraining, gepaart mit schauspielerischem Talent 
beim Showtanz, erfordert musikalisches Gehör, Körperbeherrschung und 
Koordination und gehört wohl zu den vielseitigsten Hobbys überhaupt.“ 
Als Trainerin bringt sie gerne ihre Kreativität ein und ist selbst überrascht, 
wie viele Facetten die Aktiven in ihrer Rolle beim Showtanz zeigen. 
Ansonsten schätzt sie an ihrem Hobby den Spaß mit Gleichgesinnten, 
den Teamgeist, die wertvolle Erfahrung und das gute Miteinander im 
Mannschaftssport. 

Nachwuchsprobleme scheinen die Grün-Weißen wohl nicht zu haben. 
Wir erfahren, dass mit Hochdruck daran gearbeitet wird, eine neue 
Gruppe zu gründen, um allen Kindern gerecht zu werden und um Kapa-
zitäten für neue Tänzer*innen zu schaffen. Nathalie Schumann ist sich  
sicher: Das liegt an dem guten Ruf des Vereins und dem Engagement der 
Trainer, die sich gut um die Kinder kümmern. 
 
Am Ende sprechen wir 
noch mit Anne Nest-
meyer. Zusammen mit 
ihrem Bruder Paul hat sie 
wohl etwas Einmaliges 
geschafft. Das Geschwis-
ter-Zwillingspaar tanzt 
seit 10 Jahren als Einzel-
paar im Verein.  
Wir erreichen Anne telefo-
nisch kurz vor dem großen 
Kinderfasching, den sie im 
Verein mit organisiert hat. 
„Als Geschwister haben 
wir von diesem gemeinsa-
men Sport unglaublich 
profitiert. Rückblickend 
hätte ich das mit keinem anderen Menschen außer ihm machen wollen“, 
schwärmt sie vom verbindenden Hobby mit ihrem Bruder. „Wir hatten 
damit immer ein ganz anderes Vertrauensverhältnis. Paul hat mich  
motiviert, wenn ich gerade am Anfang Angst vor den Hebefiguren hatte. 
Er hat versprochen, mich aufzufangen und dieses Versprechen hat er 
auch immer gehalten“.  
Doch die beiden haben - mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge, eine wichtige Entscheidung getroffen. Nach 10 Jahren aktivem 
Tanztraining möchten sie die Bühne freigeben für ein neues Paar im  
Verein. Einiges wird sich persönlich im Leben der beiden ändern und 
damit ist jetzt der richtige Zeitpunkt gekommen. Aber komisch ist es 
schon, wenn die beiden wissen, dass am 10.02. in der Wendelsteiner 
Waldhalle zur großen Prunksitzung der Zeitpunkt des letzten gemeinsa-
men Auftrittes gekommen ist. Doch die junge Arzthelferin einer Schwa-
bacher Kinderarztpraxis ist sich sicher, dass sie dem Gardetanz auch  
künftig nicht den Rücken kehren werden.  
Ihr Bruder Paul ist aktiv in der Garde dabei und auch sie engagiert sich 
bei den Showtänzen. Was die Zukunft sonst noch bringt, das wird sich 
zeigen. Anne möchte weitere Entscheidungen – vielleicht auch in  
Richtung Trainerschaft – für sich persönlich etwas nach hinten vertagen 
und den Fasching im nächsten Jahr einmal aus einer ganz anderen Feier-
Perspektive genießen. Für den Verein wünscht sie sich, dass schnell ein 
Nachwuchspaar gefunden wird und dass besonders die Jungs Interesse 
daran zeigen, dieses schöne Hobby für sich zu entdecken. Angst davor 
zu haben, nicht genug Können mitzubringen, ist aus ihrer Sicht gar nicht 
nötig. Denn das, was beim Tanz gefordert wird, kann auch mit Ehrgeiz 
und Willen erreicht werden. 
 

i Weitere Informationen, Termine und Kontakt:  
Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein e.V.   
www.gruen-weiss-wendelstein.de/termine 
Schwander Carnevals Club e.V. www.scc-schwand.de 
Karnevalgesellschaft Die Schwabanesen – Schwabach e. V.  
www.schwabanesen.de/veranstaltungen 

Anja Albrecht, meier Redaktion   <

3Nathalie Schuhmann bei der diesjährigen Session als Trainerin und   
Vorstandsmitglied  – rechts: Gardefoto aus der aktiven Zeit (2014). ©
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Luisa Lehmeyer von den Schwabanesen beim Marschtanz der Prinzengarde. 
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Lern-Erlebnis-Institut 

Intelligent lernen für das Abitur ! 
Mach dich stark für die Vorbereitung auf deine Abiturprüfungen! 
 
Liebe Abiturientin,  
lieber Abiturient, 
 

du stehst kurz vor den Abiturprüfungen 
und bekommst ein komisches Gefühl, viel-
leicht sogar ein wenig Angst, wenn du 
daran denkst?  
Als Lehrerin und Lernmethodiktrainerin 
möchte ich Dir ein paar Tipps geben, wie 
du dich optimal vorbereiten kannst, ohne 
Stress und schlechtes Gewissen durch die 
Vorbereitungs- und Prüfungszeit kommst 
und am Ende das beste Ergebnis für dich 
erzielst. Hier meine ersten Tipps: 
 
Die intelligente Vorbereitung ist der 
Schlüssel zum Erfolg! 
 

Aber was bedeutet das eigentlich? Damit 
du die Abiturprüfungen souverän beste-
hen kannst, brauchst du mehr als bloßes 
Büffeln. Zunächst ist es wichtig, dass du dich mental auf die anstehende 
lernintensive Zeit einstellst und dich frühzeitig um die Vorbereitung  
kümmerst. So lassen sich unnötiger Stress, schlechtes Gewissen und 
mögliche Prüfungsängste von vornherein vermeiden. 
Schreibe deinen eigenen, ganz individuellen Lernplan! Wichtig ist, dass 
du alle relevanten Themen abdeckst und genug Raum für Pausen lässt. 
So behältst du den Überblick und vermeidest Last-Minute-Stress.  
Beachte dabei unbedingt die grundlegenden Phasen und die strate- 
gischen Methoden einer guten Prüfungsvorbereitung. 
 

Motivation ist die treibende Kraft hinter jedem Lernerfolg. Versuche 
immer wieder aktiv und mit für dich passenden Strategien, deine  
Motivation hochzuhalten! Besonders wichtig ist ebenso, dass du dabei  
effizient mit deiner Zeit umgehst – denn Zeit ist kostbar, besonders in 
der stressigen Abiturphase. Wende verschiedene Zeitmanagement-Tools 
an, um dein Lernen zu optimieren. 
 

Eine wichtige Sache möchte ich dir zudem unbedingt noch mitgeben: 
Stress und Druck gehören zum Abitur dazu, aber sie müssen dich nicht 
überwältigen. Finde heraus, wie du gelassen bleibst, Prüfungsängste 
kontrollieren kannst und deine Leistungsfähigkeit somit steigerst. Es ist 
möglich, Prüfungen und v. a. die Vorbereitungszeit dafür mit einem  
Lächeln zu meistern! 
 

Wünschst du dir mehr Unterstützung, dann lege ich dir mein 
Seminar ans Herz: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Seminar „Intelligent lernen für das Abitur“ 
– der Booster für deine Abi-Vorbereitung! 
 

Das Abiturvorbereitungs-Seminar „Intelligent lernen 
für das Abitur“ richtet sich speziell an Schülerinnen 

und Schüler, die in diesem Jahr ihre Abiturprüfungen ablegen werden. 
 

Hier bereitest du dich persönlich, individuell und ganzheitlich auf die  
anstehende Prüfungszeit vor.  Du bekommst du wertvolle praktische 
Tipps und Tricks für eine effiziente Arbeitsweise, also für mehr Erfolg und 
weniger Stress! Das Seminar ist der ideale Weg, sich gezielt, intensiv und 
professionell auf die Prüfungen vorzubereiten.  
 
Das Seminar findet in den Faschingsferien am Freitag, dem 16. Februar 
2024, von 09.00 – 14.30 Uhr im „Goldenen Saal“ des Schwabacher  
Rathauses statt.  
Ich biete es in Kooperation mit dem meier Magazin und der Wirtschafts-
förderung der Stadt Schwabach an – vielen Dank für die Unterstützung!  
Die Teilnahmegebühr beträgt 24,99 Euro. 
 
Einige Beispiele, worum es im Seminar geht:  
Methoden der effektiven Prüfungsvorbereitung, Ausarbeitung eines  
personalisierten Abi-Lernplans, Motivation und Selbstverantwortung, 
Strategien fürs optimale Zeitmanagement, Umgang mit Stress und  
Leistungsdruck. 
 
Die Referentin Evelyn Heik,  
Gründerin und Leiterin des Lern-Erlebnis-Instituts, ist Lernmethodik- 
Trainerin (Master of Education), Mathematik-Lehrerin für Gymnasien  
(1. und 2. Staatsexamen in Bayern) und Autorin des Buches „Das Mathe-
matik-Abitur meistern!“. Mit ihrer Professionalität bereitet sie dich auf die 
herausfordernde Zeit vor und begleitet dich auf deinem Weg zu einem 
erfolgreichen Abitur. 
 
Nutze die Chance, dich mit der Unterstützung durch das Abiturvorbe-
reitungs-Seminar optimal auf deine Abiturprüfungen vorzubereiten.  
Gemeinsam gehen wir den Weg zum Erfolg – mit Herz, Verstand und 
einer Prise Spaß! 
 

i Anmeldung zum Seminar „Intelligent lernen für das Abitur“ 
Zur Anmeldung genügt eine E-Mail an info@lernerlebnisinstitut.de oder 
eine Nachricht über das Formular  www.lernerlebnisinstitut.de/kontakt 
Die Teilnahmegebühr in Höhe von 24,99 Euro ist vorab zu überweisen. 
 
Bei Fragen oder für eine individuelle Beratung melde dich gerne   
telefonisch unter 09129 / 297 14 24  
oder schreib eine Mail an info@lernerlebnisinstitut.de 
 

Herzliche Grüße 
 

Evelyn Heik – Leiterin des Lern-Erlebnis-Instituts   <

Fr. 16.02. 
 09 - 14.30 Uhr

Evelyn Heik – Leiterin des  
Lern-Erlebnis-Insituts

Vortrag von Evelyn Heik an einem Gymnasium
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Waldorfschulverein Wendelstein e.V. 

„Some like it hot“ 
Ein amüsantes Fremdsprachenspiel der 11. Klasse an der Freien 
Waldorfschule Wendelstein. 
 
Schwungvolle Dialoge, zahlreiche Verwechslungen und jede Menge 
Eigenverantwortung – das sind die Zutaten für ein Theaterstück in 
englischer Sprache, das die 11. Klasse der Freien Waldorfschule Wen-
delstein auf die Bühne gebracht hat. Bei „Some like it hot“ blieb kein 
Auge trocken. 
 

An der Wendelsteiner Waldorfschule findet Theater in einer Fremdspra-
che nicht im Rahmen einer Arbeitsgruppet statt – vielmehr ist es ein fes-
ter Bestandteil des Lehrplans in der 11. Klasse: Alle Schülerinnen und 
Schüler nehmen daran teil – und die aktuelle Klasse hatte größtmögli-
chen Raum zur Gestaltung ihres Spiels. Dies betraf die Stückauswahl, die 
Rollenverteilung und die Bildung von Arbeitsgruppen ohne Einfluss von 
Regisseurin und Klassenbetreuer. 
 

Die ersten Vorbereitungen begannen in den Sommerferien zwischen 
dem Klassenbetreuer Volker Felgenhauer und der Regisseurin Alexandra 
Vildosola. Im Oktober trafen die Schülerinnen und Schüler die Entschei-
dung: „Some Like It Hot“ - „Manche mögen’s heiß“, nach dem bekannten 
US-amerikanischen Filmklassiker von I.A.L. Diamond und Billy Wilder. Die 
Komödie spielt im Jahr 1929, zur Zeit der Prohibition und ist geprägt 
durch Verwechslungen und von schwungvollen Dialogen. 
 
Selbständige und motivierte Klasse 
Nachdem kein spielbares Skript für eine Theateraufführung vorlag, haben 
zwei Schülerinnen der Klasse in langen Stunden ein englischsprachiges 
Skript geschrieben. Sie haben dabei den Handlungsstrang nie aus den 
Augen verloren und darauf geachtet, dass die Wortwitze in den Dialogen 
beibehalten wurden. In Gruppenarbeit wurden die Kulissen gebaut,  
Requisiten gesammelt, ein Plakat entworfen, Musik ausgewählt und die 
Sprechtexte auswendig gelernt. In den letzten beiden Wochen vor den 
Aufführungen standen ganztägige Proben auf dem Programm. 
 

 
Rückblickend waren es sportliche Wochen, denn neben dem Unterricht 
und schulischen Veranstaltungen, ein Fremdsprachenspiel auf die Beine 
zu stellen, das ist schon nicht ohne. Viele Herausforderungen, die die Klas-
sengemeinschaft mit ihrem Klassenbetreuer und der Regisseurin unter 
großem Einsatz gemeistert hat. 
 

Die Klasse hat gezeigt, dass so ein Theaterstück nicht nur bedeutet, dass 
jeder seine Rolle zu lernen hat, sondern dass hier viele unterschiedliche 
Fähigkeiten und Kompetenzen eines jeden Einzelnen gefragt sind, wie 
z.B.: diszipliniert gemeinsam zu arbeiten, Verantwortung zu übernehmen, 
einen Konsens zu finden, oder auch mit Rückschlägen klar zu kommen… 
„nobody is perfect“. 
 

Als Frau verkleidet auf der Flucht © FWW, S. Wölfel

 
Mit Ernsthaftigkeit und gleichzeitig Leichtigkeit ist dieses wunderbare 
Theaterstück entstanden – und die Schülerinnen und Schüler haben 
dabei das Selbstvertrauen erlangt, an Aufgaben wachsen zu können. Die 
Klasse hat den ihr geschenkten Freiraum voll ausgefüllt und hat ihr Pu-
blikum auf hervorragende Weise unterhalten. Die beiden amüsanten Vor-
stellungen, mit wunderbar musikalischen Einlagen wurden mit tosenden 
Applaus vom Publikum gefeiert. 
 
i www.waldorfschule-wendelstein.de 
 

Nela Kriegbaum / Sven Schmidt   <

Wortwitzige Dialoge im selbstverfassten Skript © FWW, S. Wölfel
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Amüsante Verwechslung © FWW, S. Wölfel
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Michelle Heik – SkillsUp Training 

Die Kunst der Selbstvermarktung – Teil 1:  
Wie du erfolgreich Kontakt zu Unternehmen aufbaust! 
 
Du stehst am Ende deiner schulischen Laufbahn und damit zugleich am Anfang deiner beruflichen Reise? Du möchtest lernen, 
wie du erfolgreich den ersten Kontakt zu Unternehmen aufbaust? Dann habe ich jetzt einige Tipps für dich, wie du die ersten 
Schritte für deine berufliche Karriere gehen kannst. 
 

 
– Proaktive Kontaktaufnahme zu Firmen – 

Der erste Schritt zu deinem Traumjob 
 

Bevor du auf eine konkrete Stellenanzeige reagierst, versuche, proaktiv 
auf Unternehmen zuzugehen und initiiere den Kontakt zu potenziellen 
Arbeitgebern auf eigene Initiative. Dabei ist es wichtig, nicht nur ober-
flächliche Informationen zu sammeln, sondern ein tiefgehendes  
Verständnis für das Unternehmen zu entwickeln. Erforsche die Unterneh-
menswerte, das Produkt- oder Dienstleistungsangebot, das generelle 
Auftreten in der Branche sowie aktuelle offene Stellen. Diese Informatio-
nen kannst du durch eine gründliche Analyse von Unternehmens- 
Websites, Aktivitäten in sozialen Medien und durch Teilnahme an Berufs-
netzwerken gewinnen. So kannst du für dich entscheiden, ob die Werte, 
Ziele, Erwartungen und das Engagement auch zu deiner Persönlichkeit 
passen und du dich mit dem Unternehmen identifizieren kannst. 
 

Durch eine genaue Auseinandersetzung mit den entsprechenden Unter-
nehmen fällt dir dann im Anschluss eine maßgeschneiderte Bewerbung 
umso leichter. Sobald du also für dich interessante Firmen identifiziert 
hast, geht es darum, im Rahmen deiner Bewerbung auf die spezifischen 
Bedürfnisse und Anforderungen des Unternehmens einzugehen. Hierbei 
solltest du vermeiden, eine bloße Anpassung deiner Standardbewer- 
bungen vorzunehmen – sondern vielmehr eine maßgeschneiderte  
Herangehensweise bevorzugen. Eine solche Bewerbung unterstreicht 
nicht nur deine Qualifikationen, sondern zeigt auch, dass du dich intensiv 
mit dem Unternehmen auseinandergesetzt hast – ein Schlüsselfaktor, um 
deine Chancen auf eine positive Reaktion erheblich zu steigern. 
 

– Reaktion auf Unternehmens-Anzeigen – 
Die Kunst der gezielten Bewerbung 

 

Wenn du auf eine konkrete Stellenanzeige reagierst, ist es entscheidend, 
gezielt darauf Bezug zu nehmen. Sei äußerst aufmerksam und analysiere 
die Anforderungen der Ausschreibung im Detail. Notiere dir gerne, bevor 
du mit dem Schreiben deiner Bewerbung startest, welche wesentlichen 
persönlichen und fachlichen Eigenschaften gefordert werden und welche 
zentrale Botschaft du diesbezüglich vermitteln möchtest. Betone dann 
im Rahmen deiner Bewerbung überzeugend, wie und warum deine  

Fähigkeiten und Erfahrungen nahtlos zu den spezifischen Anforderungen 
der Position passen. Achte dabei darauf, dass du strukturiert vorgehst, 
denn eine erfolgreiche Bewerbung zeichnet sich durch Klarheit und Präg-
nanz aus. Personalverantwortliche schätzen es, wenn Bewerbungen  
präzise auf den Punkt kommen und direkt auf die ausgeschriebene Posi-
tion abzielen. Daher ist es ratsam, in deiner Bewerbung die für die Stelle 
relevanten Qualifikationen und Erfahrungen deutlich hervorzuheben. 
 

– Vorbereitung auf Ausbildungsbörsen – 
Networking und persönlicher Kontakt 

 

Der Besuch an einer Ausbildungsbörse ist eine herausragende Mög- 
lichkeit, interessante Unternehmen kennenzulernen und direkt mit  
potenziellen Arbeitgebern in Kontakt zu treten. Hierbei ist es besonders 
wichtig, dass du dich vorher sorgfältig vorbereitest, um das Beste aus  
deinem Besuch rauszuholen! Mache dich vorab schlau darüber, welche 
Unternehmen an der Börse teilnehmen werden. Erstelle dir im selben 
Zuge am besten direkt eine Liste an Unternehmen, welche du anspre-
chen möchtest, indem du ihre Profile, Werte und offenen Positionen  
recherchierst. 
 

Authentischer Auftritt auf Messen

Ausbildung                           Karriere & Stellenmarkt
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Überlege dir auch gerne direkt durchdachte Fragen, die du dann in eurem 
persönlichen Gespräch stellen kannst. Dadurch zeigst du dein authenti-
sches Interesse an den Unternehmen und ihren Angeboten und hinter-
lässt einen bemerkenswerten Eindruck. Denke dabei nicht nur an deine 
eigenen Bedürfnisse, sondern zeige auch, wie du zur Unternehmens- 
kultur und den Zielen beitragen kannst. Ein weiterer entscheidender  
Aspekt ist die Vorbereitung deiner persönlichen Präsentation. So kommst 
du vor Ort nicht ins Stottern oder vergisst wichtige Dinge, die deine  
Qualifikation widerspiegeln.  
 

Diese kleinen Details können den Unterschied zwischen einem flüchtigen 
Kontakt und dem Beginn einer vielversprechenden beruflichen Bezie-
hung ausmachen.  

 

… Und vergiss nicht: Meistens sind die hier anwesenden Personen auch 
Mitarbeitende der Personalabteilungen der jeweiligen Unternehmen. 
Einen positiven Eindruck zu hinterlassen, könnte dir also unglaublich viele 
Türen öffnen und deinen Weg zu einer erfolgreichen Bewerbung ebnen. 
 
 
i Vorschau auf die kommenden Ausgaben 
 

Das war der erste Artikel meiner Serie „Die Kunst der Selbstvermarktung“.  
In der nächsten Ausgabe widmen wir uns dem Bewerbungsverfahren, 
indem ich dir Tipps für eine erfolgreiche Bewerbung an die Hand gebe. 
Angefangen bei einem überzeugenden Anschreiben bis hin zur Gestal-
tung eines aussagekräftigen Lebenslaufs – ich helfe dir dabei, dich best-
möglich zu präsentieren. 
 

Im dritten Teil unserer Serie erfährst du dann, wie du dich optimal auf  
Bewerbungsgespräche vorbereitest, sie souverän durchführst und erfolg-
reich meisterst. Praktische Tipps und hilfreiche Insights erwarten dich! 
 

Ich wünsche dir viel Erfolg bei deiner Suche nach einem interessanten 
Unternehmen für deine berufliche Zukunft und viel Spaß beim Besuch 
spannender Ausbildungsbörsen! 
 

Hast du Fragen oder Anregungen, dann schreib mir gerne eine Mail an 
mheik@web.de! 

Michelle Heik – SkillsUp Training  < 

  meier-stellenmarkt.de
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Arvena Park 

Ausbildung in der Hotellerie –  
Das Tor zur Welt 
Kaum eine Ausbildung ist so abwechslungsreich und vielseitig wie die 
in einem Hotel. Ob Hotelfachmann/-frau, Kaufmann/-frau für Hotel-
management, Koch/Köchin oder Fachmann/-frau für Restaurants und 
Veranstaltungsgastronomie (m/w/d) – die Möglichkeiten, bei den  
Arvena Hotels Karriere zu machen, sind vielfältig. 
 

Durch eine Ausbildung 
in der Hotellerie stehen 
die Türen und Tore zur 
Welt offen. Nicht selten 
verschlägt es Auszubil-
dende nach Bestehen 
der Abschlussprüfung 
in Städte wie Dubai, 
New York oder auf ein 
Kreuzfahrtschiff. 
 

Je nach Berufswunsch 
wird ein qualifizierender Mittelschulabschluss, eine Mittlere Reife oder 
Abitur vorausgesetzt. Zudem sollte der Bewerber Freude im Umgang mit 
Menschen haben und eine schnelle Auffassungsgabe besitzen. 
 

Die Hotels bieten, abhängig von Berufswahl und Ausbildungsstätte, das 
Arbeiten in unterschiedlichsten Abteilungen an, zum Beispiel Rezeption, 
Restaurant, Verkauf, Marketing, Küche, Housekeeping, Buchhaltung und 
viele mehr. 
 

Die Ausbildung dauert in der Regel jeweils drei Jahre. Dabei wird der 
theoretische Teil in der Berufsschule (wöchentlich oder als Blockunter-
richt) und der praktische Teil im Hotel erlernt. Fachkräfte aus Deutschland 
sind aufgrund der sehr guten Ausbildung weltweit gefragt. 
 

Anne Heller   < 

meier® Magazin / Redaktion 

SHOP YOUR FUTURE  
Fachkräfte- & Ausbildungsmesse 

Am Freitag, dem 23. und Samstag, dem 24. Februar findet zum ersten Mal  
im Schwabacher ORO Einkaufszentrum die Messe SHOP YOUR FUTURE statt. 

 
Rund 40 Unternehmen verschiedenster Branchen stellen sich mit Ihren 
Ausbildungs- und Stellenangeboten auf der SHOP YOUR FUTURE  
interessierten Schulabgänger:innen sowie Fachkräften vor. Darunter 
nahmhafte Unternehmen wie Speck Pumpen aus Roth und CG TEC aus 
Spalt, siehe nebenstehender Artikel und Anzeigen. 
 

Anders als die etablierten Ausbildungsbörsen in Wendelstein, Hilpolt-
stein und Roth zielt die SHOP YOUR FUTURE nicht nur auf die Ausbildung 
sondern auch auf die Gewinnung von Fachkräften ab. 
 

Es gibt einen Infostand der IHK mit Beratung zur Berufsorientierung für 
Schüler:innen und Erwachsene. Der Info-Truck der bayrischen Metall- und 
Elektro-Arbeitgeber informiert speziell Jugendliche über die Vielfalt der 
Ausbildungsberufe in der Branche. 
 
Informatives Vortragsprogramm 
 

Die SHOP YOUR FUTURE bietet Vorträge, u.A. mit Informationen zum 
Dualen Studium, Tipps zur Berufsorientierung und für die Bewerbung. 
Man bekommt Anregungen, wie man als Azubi oder Student zur ersten 
eigenen Wohnung kommt und wie man Social Media für die Jobsuche 
nutzen. 

Außerdem sind Vorträge zur Prävention und Erkennung von Burnout und 
Depressionen sowie zum Fachkräfte-Einwanderungsgesetz geplant. 
 

Über die Tage verteilt werden zudem Vertreter:innen der Ausstellenden 
Arbeitgeber auf der Bühne interviewt. 
 

Wir sind gespannt, wie die neue Messe bei den Ausstellenden und Inte-
ressenten ankommt und wünschen schonmal allen viel Erfolg! 
 

i Weitere Informationen 
 

Alle Aussteller sind gelistet unter www.shopyourfuture.de/aussteller  
 

Auf der Website soll ab Ende Januar außerdem das endgültige Vortrags-
programm zum Download bereitgestellt werden, es stand zum Redakti-
onsschluss noch nicht fest. 
 

Wo: ORO Schwabach, Am Falbenholzweg 15 
Wann: Freitag: 09.30 – 20.00 Uhr und Samstag: 09.30 – 14.00 Uhr 
 

Markus Streck, meier Redaktion   <

Ausbildung                           Karriere & Stellenmarkt
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Wahlkreisbüro Ralph Edelhäußer 

„Bayerns  Best 50“ –   
Firmenbesuch bei Speck Pumpen 
Gemeinsam mit den beiden CSU-Ortsvorsitzenden von Roth und Kam-
merstein, Gerd Müller und Patrick Kreß, stattete der für den hiesigen 
Wahlkreis Roth und Nürnberger Land direkt gewählte Bundestagsab-
geordnete Ralph Edelhäußer dem „Hidden Champion“ Speck Pumpen 
im Rother Industriegebiet „An der Lände“ jüngst einen Unternehmens-
besuch ab. Er wurde als ehemaliger Bürgermeister somit quasi als 
„alter Bekannter“ herzlich von Wolfgang Krüger, Dr. Thomas Krüger 
und Torsten Hahn, den Mitgliedern der Geschäftsleitung, am Regens-
burger Ring in Empfang genommen. 
 
Das international agierende Traditionsunternehmen wurde kürzlich mit 
dem Titel „Bayerns Best 50“ ausgezeichnet, wozu die CSU-Vertreter 
gleichfalls ihre Gratulation aussprachen. Dabei ist die Walter Speck GmbH 
& Co. KG tief mit der Region verwurzelt und blickt auf eine über einhun-
dertjährige Geschichte zurück, wobei der Standort in Roth vor über fünf-
zig Jahren aufgebaut wurde.  
 
Jährlich fertigt Speck rund eine viertel Million Pumpen in zehntausend 
Variationen. Speck Pumpen finden Verwendung von Kühlgeräten über 
Thermoöl Backöfen bis hin zur Labortechnik. Auch im Bereich der Mobi-
lität wie dem ICE und in Windkraftanlagen zählen die Kunden auf die 
Qualität aus dem Hause Speck. Mit diesen hoch spezialisierten (Einzel-
)Anfertigungen geht das Unternehmen individuell auf Kundenwünsche 
ein und kann so eine Unabhängigkeit wahren, die gegenwärtig im  
globalen Systemwettbewerb eine neue Wertschätzung erfährt. Dabei ist 
das Unternehmen mit mittlerweile neun Auslandsgesellschaften und 
über 730 Beschäftigten bestens aufgestellt. Ein jüngst getätigter Unter-
nehmenszukauf im europäischen Ausland unterstreicht die prägnante 
Marktposition der Mittelfranken. 

 
Im Zuge der beim Besuch der CSU-Vertreter eingebundenen Führung 
über das vor Kurzem um eine neue Halle erweiterte Werksgelände, wurde 
neben wirtschaftlichen und technischen Belangen auch auf die politische 
„Großwetterlage“ eingegangen. So finden sich bei der Standortentwick-
lung neben den bekannten Herausforderungen wie der stetigen Suche 
nach geeigneten Fachkräften auch die überbordende Bürokratie, die sich 
gerade durch das Lieferkettengesetz oder die Klimazertifikate verdeutli-
chen würde. Eine sichtbare Verbesserung hinsichtlich der Arbeitsbedin-
gungen oder der Umweltverträglichkeit sei nicht in Sicht, da die Struk-
turen letztendlich nicht transparent und nachvollziehbar seien, weshalb 
ein „Papiertiger zu entstehen droht“, so Firmenchef Wolfgang Krüger. Und 
Dr. Thomas Krüger ergänzt: „Eine effektive Überprüfbarkeit von Herstel-
lungsprozessen sei praktisch unmöglich, sodass diese bürokratischen 
Mechanismen nur zu einer zusätzlichen Belastung des hiesigen Unter-
nehmertums beitragen.“ Bundestagsabgeordneter Ralph Edelhäußer 
dazu: „Die Herausforderungen für unsere mittelständischen Unterneh-
men sind derzeit immens. Die Politik muss zumindest im Bereich Büro-
kratismus für Entlastungen sorgen, damit „Made in Germany“ auch  
weiterhin wettbewerbsfähig bleiben kann.“ In diesem Zusammenhang 
avisierte er in diesem Jahr zudem eine Veranstaltung zum Lieferketten-
gesetz, insbesondere für die mittelständischen Unternehmen. 
 

Wahlkreisbüro Ralph Edelhäußer   <

v. links: Torsten Hahn, Patrick Kreß, Gerd Müller, Dr. Thomas Krüger, Ralph 
Edelhäußer und Wolfgang Krüger.  © Ralph Edelhäußer 
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meier® Magazin und Portal der Region 

Wir präsentieren Ihre Ausbildungsangebote  
bei den regionalen Ausbildungsbörsen 
Der BDS Wendelstein und das meier Magazin präsentieren kostenlos die Ausbildungsangebote der BDS Mitgliedsunternehmen und meier In-
serenten an einem eigenen Stand bei der Karrieremesse SHOP YOUR FUTURE in Schwabach, beim Berufemarkt Wendelstein, der Nacht der Aus-
bildung in Roth und unter meier-ausbildung.de 

 

 
Mit mehr als 100 Ausbildungsangeboten von über 40 Unternehmen 
konnten BDS Wendelstein und das meier Magazin schon im letzten 
Jahr den Schülerinnen und Schülern ein umfangreiches Angebot prä-
sentieren.  
 

So war schon lang klar, dass Rainer Ehrsam, Vorsitzender des BDS Orts-
verbands Wendelstein, auch in diesem Jahr für seinen branchenübergrei-
fenden Unternehmerverband einen Stand bei den Ausbildungsmessen 
in der Region buchen wird.  
 

„Auf den Ausbildungsbörsen nur den BDS zu präsentieren, würde ja 
wenig bringen. Das Thema Ausbildung ist für alle Arbeitgeber – und 
damit auch für unsere Mitglieder – eine der großen Herausforderungen 
dieser Zeit. Mit unserem Messestand, auf dem wir die vor Ort präsentier-
ten Ausbildungsangebote mit denen unserer Mitglieder und weiterer re-
gionaler Unternehmen ergänzen, bieten wir Interessierten weitere Alter-
nativen. Unternehmen, die nicht selbst vor Ort sein können, haben somit 
die Möglichkeit, trotzdem auf ihr Angebot aufmerksam zu machen“, so 
Rainer Ehrsam. 
 

Als er seine Idee im letzten Jahr an meier Herausgeber Markus Streck he-
rangetragen hat, rannte er eine offene Tür ein. „Dass nicht alle Ausbil-
dungsbetriebe die Kapazitäten haben, um mit einem Stand bei den Aus-
bildungsbörsen präsent zu sein, deckt sich mit unserer Erfahrung – und 
das hat ja nichts mit der Qualität der Ausbildung zu tun! So ist es auch 
für Interessenten ein echter Mehrwert, wenn sie auf den Ausbildungs-
börsen zusätzlich die Ausbildungsangebote nicht ausstellender Unter-
nehmen finden“, so Markus Streck.  

 
Für BDS-Mitglieder und meier Inserenten bieten der BDS und das 
meier Magazin Ausbildungsfirmen an, sich kostenlos auf einer Seite 
mit Informationen zum Ausbildungsangebot zu präsentieren!  
 

Die Präsentationen (ggf. Anzeigen) werden ausgedruckt an der Rück-
wand des Messestandes angebracht und über eine Slideshow am Bild-
schirm dargestellt. Via QR-Codes können Interessierte direkt zu Websites 
mit weiteren Informationen gelangen oder sie fotografieren die jeweilige 
Seite ab. 
 

Außerdem erscheinen alle Präsentationen und Anzeigen auch bei den 
Ausbildungsangeboten auf www.meier-ausbildung.de 
 
Wie schon im Vorjahr ist dieser Service für BDS-Mitgliedsunternehmen 
und meier Inserenten auch diesmal kostenlos! 
 
i BDS-Mitglieder, die mitmachen möchten, wenden sich an 
Rainer Ehrsam, 01520 / 950 28 47, vorstand@wendelstein.bds-bayern.de 
 

meier Inserenten melden sich bei  
Markus Streck, 09129 / 289 551, mail@meier-magazin.de 
 

Wer mitmachen möchte und weder BDS-Mitglied noch meier Inserent 
ist, darf natürlich gerne Mitglied bzw. Inserent werden. Die Ansprech-
partner stehen auch diesbezüglich gerne mit weiteren Informationen zur 
Verfügung! 
 

Markus Streck, meier Redaktion   < 
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Gemeinschaftspraxis Dr. Edith Zeiler & Dr. Kristin Knorr 

Der Beruf zum Zähnezeigen: 
Zahnmedizinische/r  
Fachangestellte/r 
 

Du interessierst Dich für medizinische Themen,  
arbeitest gerne mit Menschen?  
Du bist praktisch geschickt und einfühlsam?  
Verantwortungsbewusstsein und Flexibilität zeichnen dich aus? 
 

Dann haben wir den richtigen Beruf für Dich: 
Werde zahnmedizinische/r Fachangestellte/r ! 
 
In 3 Jahren dualer Ausbildung lernst Du alles zum Thema gesunde 
Zähne und schönes Lächeln. Die Berufsschule in Nürnberg besuchst  
Du ein bis zweimal wöchentlich. 
 

Das Praktische lernst Du in Deiner Ausbildungspraxis, der zahnärzt- 
lichen Gemeinschaftspraxis Dr. Zeiler und Dr. Knorr. Hier bist Du von 
Anfang an bei den Behandlungen und am Patienten mit dabei. Natür-
lich lernst Du bei uns auch alles Wichtige zur Organisation und Hygiene 
in der Zahnarztpraxis.  
 

Und nach der Ausbildung ist noch lange nicht Schluss: Es gibt viele  
Weiterbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten. 
 
Ein bestimmter Schulabschluss ist für die Ausbildung nicht erforder-
lich, aber es gibt einige Voraussetzungen, die du unbedingt mit- 
bringen solltest: 
 

· Interesse an medizinischen Themen wie Zahngesundheit und Hygiene 
· Manuelles Geschick 
· Aufgeschlossenheit und Freundlichkeit 
· Ordentlichkeit und Zuverlässigkeit 
· Den Überblick behalten, auch wenn‘s stressig wird 
· Verschwiegenheit über Patientenbelange und sonstige  
  praxisinterne Angelegenheiten 
 

Weitere Informationen findest Du unter www.blzk.de/zaehnezeigen 
 
i  Zum 1. September 2024 bieten wir einen Ausbildungsplatz in  
unserem familiären Team an. Hast Du Interesse, dann melde Dich bei 
uns. Wir beantworten auch gerne erstmal Deine Fragen. 
 

Zahnarztpraxis Dr. Zeiler und Dr. Knorr   <

   meier-ausbildung.de
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Ausbildung                           Karriere & Stellenmarkt

Debeka Krankenversicherungsverein a. G. 

Was hilft gegen den Winterblues?  
 

Der Winterblues, auch bekannt als saisonale affektive Störung (SAD 
für englisch: Seasonal Affective Disorder), ist ein jahreszeitbedingtes  
Stimmungstief, das viele Menschen in der dunklen Jahreszeit betrifft.  
 

Die Debeka, der größte private Krankenversicherer in Deutschland, gibt 
fünf Tipps, die helfen können, schlechte Winterstimmung zu bekämpfen 
oder sie gar nicht erst entstehen zu lassen. 
 

Tipp 1: Viel Tageslicht 
Wer kennt das nicht: Im Winter im Dunkeln zur Arbeit und im Dunkeln 
nach Hause? Wenn Tageslicht fehlt, schüttet der Körper mehr Melatonin 
aus, auch als „Schlafhormon“ bekannt. Dann beginnt oft ein Teufelskreis: 
Menschen werden müde, antriebslos und niedergeschlagen, bleiben 
überwiegend drinnen, werden dadurch noch schlapper. Auch wenn es 
schwerfällt: Es ist wichtig, sich aufzurappeln und rauszugehen. Das hilft 
gegen schlechte Stimmung. Am besten die Mittagspause für einen  
Aufenthalt im Freien nutzen. Das kurbelt die Vitamin-D-Produktion des 
Körpers an, die für die Knochengesundheit wichtig ist. Es gilt: sooft es 
geht raus – auch bei bewölktem Himmel. 
 

Tipp 2: Bewegung 
Regelmäßige Bewegung kann dazu beitragen, die Stimmung zu verbes-
sern und Stress abzubauen: mindestens 30 Minuten pro Tag spazieren 
an der frischen Luft oder eine andere Form von körperlicher Aktivität. 
Das kann auch Herz-Kreislauf-Erkrankungen sowie Diabetes vorbeugen. 
 

Tipp 3: Entspannung 
Entspannungstechniken wie Yoga oder Meditation können Stress  
abbauen und die Stimmung verbessern. Oft reicht es schon, täglich  
einige Minuten für Entspannungsübungen einzuplanen – entweder  

allein zu Hause oder längere Ein-
heiten in der Gruppe mit Coach.  
 

Tipp 4: Gesunde Ernährung 
Eine ausgewogene Ernährung mit 
viel Obst und Gemüse versorgt den 
Körper mit wichtigen Nährstoffen. 
Kohlenhydrate heben die Stim-

mung. Denn sie helfen, das „Glückshormon“ Serotonin zu bilden. Aber 
Achtung: Der Gesundheit zuträglich sind komplexe Kohlenhydrate und 
Ballaststoffe, die in Vollkornprodukten, Obst, Gemüse und Hülsenfrüch-
ten vorkommen. Zucker fördert eher Diabetes und schlägt sich gerne auf 
Hüften und Bauch nieder. 
 

Tipp 5: Soziale Kontakte 
Der Kontakt mit anderen Menschen, besonders mit Freunden und  
Familie, steigert das Wohlbefinden und verringert das Gefühl von Ein-
samkeit, das einen oft im Winter beschleicht. Also: regelmäßig Zeit mit 
den liebsten Menschen verbringen. Oder sich einer Gruppe anschließen: 
einen Kurs belegen oder im Verein aktiv werden. Vielleicht eröffnet sich 
so gleichzeitig ein neues Hobby. 
 

i Weitere Tipps für mehr Wohlbefinden im Winter finden Interessierte 
unter www.debeka-gesundheit.de 
 

Für ihre Krankenvollversicherten, die sich in einer psychisch belastenden 
Situation befinden, bietet die Debeka das telefonische Versorgungspro-
gramm InBalance an. Hier ermittelt ein geschulter Coach gemeinsam mit 
Hilfesuchenden, was ihnen zu mehr Lebensfreude verhelfen kann: 
www.debeka.de/inbalance 
 

Debeka Krankenversicherungsverein a. G., www.debeka.de   < 
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 Jobs - Kleinanzeigen
Wir suchen eine zuverlässige  
Haushaltshilfe  
für Privathaushalt in 90455 Nürnberg / 
Herpersdorf, für Reinigungs- und  
Gartenarbeiten,  
ca. 4 Stunden wöchentlich.  
Tel. 0171 267 75 13

Kleinanzeigen einreichen:  
www.meier-kleinanzeigen.de

  meier-stellenmarkt.de

• Haushaltshilfe gesucht  
Wir suchen eine zuverlässige Unter-  
stützung für unser Haus (170qm)  
in Wendelstein, ca. 5 Stunden/Woche.  
Kontakt: 0173- 37 84 683 

• Reinigungskraft für Rentnerhaushalt  
in Wendelstein gesucht. 14-tägig für  
4 Stunden – nur mit Anmeldung  
Tel: 09129 / 28 76 98 

• Suche eine zuverlässige Haushaltshilfe  
4 Std. wöchentlich, Tel. 0171 872 53 04
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In der nächsten Ausgabe – Erscheinung am 24. Februar – erwartet unsere 
jungen Leserinnen und Leser wieder das große meier Spezial rund um die 
Berufsfindung und Ausbildung in der Region. 
 

Zu den vielfältigen Ausbildungsangebote mit Firmen- und Berufsvorstellungen 
unterstützt und motiviert unsere Redaktion die Schülerinnen und Schüler mit Tipps, 
Informationen und  Veranstaltungshinweisen. 
 

In der Ausgabe 24. Februar (Anzeigenschluss am 14. Februar) kündigen wir den  
Berufemarkt Wendelstein (02. März) und die Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse (16. 
März) mit den dort ausstellenden Firmen, Berufsbildern und Rahmenprogrammen 
an – stellen Sie dort aus? Die Nacht der Ausbildung in Roth, die am 19. April statt-
findet, kündigen wir eine Ausgabe später an. 
 

Ausbildungsbetriebe können sich mit einer klassischen Anzeige und ggf. zusätz-
lich mit einem PR-Artikel (z.B. zur Beschreibung der Ausbildung) darstellen. * 

 

Lassen Sie sich von der Vorjahres-Ausgabe inspirieren: 
Das Ausbildung Spezial vom März 2023 
QR-Code oder www.meier-magazin.de/link/393 
 

 

Außerdem können Sie sich auf meier-magazin.de umfassend vorzustellen und über 
das ganze Jahr hinweg kommunizieren. Neben der Ausbildung können Sie natürlich 
auch weitere Jobs anbieten – oder für Ihre Produkte und Leistungen werben. 
 

* Bei Buchung der Onlinewerbung-Präsenz ist im Magazin ein  
PR-Artikel in der Größe der gebuchten Anzeige gratis! 
 
 

Ich berate Sie gerne individuell ! 
 

Markus Streck – meier Magazin <

Wir präsentieren die 

   Ausbildungsangebote 

      in der Region !

#Ausbildung  
 Spezial ’24

 Dürfen wir auch Ihre  
 Ausbildung vorstellen ?  
 

Wir beraten Sie gerne:  
Tel. 09129 - 289 551 
WhatsApp 0170 - 21 44 326  
mail@meier-magazin.de  
 

 Erscheinung:  24. Februar  
 Anzeigenschluss:  14. Februar  
 

Mediadaten unter  
media.meier-magazin.de 
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 Verschiedenes

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht 
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch 
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Musikunterricht f. jedes Alter (ab 4J.) 
Gitarre, E-Gitarre, Keyboard & Klavier 
kostenloser Probeunterricht!  
regu-music 0177-7844982 SC & RH

 Ankauf

 Verkauf

Unterricht aller gängigen Instrumente 
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug, 
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte, 
Querflöte ... und Gesang.  
Einzel- und Gruppenunterricht  
Rock, Pop, Jazz, Klassik  
Kostenlose Schnupperstunden  
für alle Instrumente & Gesang.  
MusikZentrum Schuricht Wendelstein 
www.musikzentrum-schuricht.de 
Tel. 09129 / 90 62 851

Gesundheit f. Körper, Geist & Seele 
Massagen, Klangentspannung, etc. 
Sabine Pfau  
www.sabine-shari.de  

Ferienwohnung in Sankt Englmar / 
bayerischer Wald zu vermieten. 
Hauseigenes Schwimmbad vorhanden. 
Skischule 100m entfernt.  
Tel.: 09129 5608  

Unterricht / Kurse

UMZUGS-SERVICE  
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26 
Fax (09129) 28 88 25  
www.engler-umzuege.de 

C O M P U T E R P R O B L E M E ? 
Installation, Fehler, Viren, Beratung 
Systembetreuung, DSL, WLAN 
EDV Services Bernd Reithinger 
schnell & günstig Tel. 09129-62 69 

Mobile Fußpflege, Hausbesuche  
Ich komme zu Ihnen nach Wendelstein 
und im Umkreis von 20 km.
Telefon: 0157 53 41 26 38

 Nachhilfe  Freizeit & Urlaub 

Mathematiknachhilfe online  
Oberstufe & Prüfungsvorbereitung,  
von erfahrener Lehrerin  
www.mathemagia.de

• Videokamera Sharp Viewcam VL-E34 
mit Zubehör. Akku schwach, funktioniert 
mit Netzkabel, Tel. 0911 / 637 00 11 

• Druckerpatronen (Peach) C550,  C551, 
kompatibel für Canon-Drucker IP7250, 
MG5450,  MG6350,  MX725,  MX925 und 
andere, in Schwarzenbruck.  
Tel. 0172 / 721 86 50 

• Blauer Tellerschlitten, ca. 80 cm Durch- 
messer, Wendelstein, 0170-2144 326 

• 5 Leuchten: Stehlampe, flex. Arm, LED, 
Deckenleuchte 5-strahlig, Halogen, Dek-
kenleuchte Rondell, 3-strahlig, Halogen, 
Deckenleuchte 5-strahlig, biegsamer Lam-
penträger, Halogen, Deckenleuchte,  
4-strahlig, Halogen, Tel. 09129 / 6393

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein 
sauber, zuverlässig, kompetent  
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin  
Talstraße 6, 90530 Wendelstein  
Tel. 09129 / 9 06 59 49 
martin.schreinerei@t-online.de  
www.schreinermeister-martin.de

Die Idee: Ihre Erinnerungen auf DVD 
Ich scanne und digitalisiere Ihre Dias, 
Super8 und Videos in hoher Qualität. 
Uwe Pfeiffer, Fotograf und Dozent, 
Tel. 09129/14 25 773 
up@lichtblitz-pfeiffer.de

• MATHEMATIK-Nachhilfe  und  
Prüfungsvorbereitung  
LERNZENTRUM Anja Breuch-Brückner  
0175 / 555 25 35 (auch WhatsApp)  
09129 279 580

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken 
Gratis-Kleinanzeigen  für alles  
was zu schade zum Wegwerfen  
aber zu alt zum Verkaufen ist.

• Medizinische Fußpflege, Hausbesuch 
oder Praxis, SC und Umgebung  
09122-888 338 (nicht auf Rezept)

• Ledersofa, Ziege, ca. 270 x 240 cm, 
congnac, VB 1700 €, Tel.  0173/ 92 58 250

• Suche alles 1. FC Nürnberg vor 1980 
Nadeln, Ehrennadeln alle Abteilungen 
das weiße Trikot aus den 60er Jahren 
alte Fussball Sammelalben, Einzelbilder 
s/w Fussball Autogramme 0911/668578

• Gymnasiallehrer gibt Nachhilfe in Mathe 
und Physik ? auch Abiturvorbereitung. 
Gerne auch online, TEL 0170-479 48 93

• Klavierstimmungen - Reparaturen  
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66 
oder 0172 / 86 42 819

meier-kleinanzeigen.de 

Kleinanzeigen buchen : 
www.meier-kleinanzeigen.de
Nach der kostenlosen Erstanmeldung auf www.meier-magazin.de (oben 
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige gestalten und zur Veröffentlichung 
im Magazin und auf meier-magazin.de buchen. Dabei bekommen Sie an-
gezeigt was Ihre Anzeige kostet und wann sie im Magazin erscheint. 
 

Online wird Ihre Kleinanzeigen sofort angezeigt. Die Rechnung  
bekommen Sie wahlweise per E-Mail oder Post. 
 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:  
09129 - 289 551 –  kleinanzeigen@meier-magazin.de
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Immobilien

BHW Bausparkasse 

Abreißen oder umbauen?   
 
Im Jahr 2022 wurden rund 12.600 Gebäude in 
Deutschland abgerissen. Fraglich, ob das immer 
die richtige Entscheidung war. Denn in der Regel 
spart eine Sanierung der alten Bausubstanz im 
Vergleich zu Abriss und Neubau enorme Mengen 
an CO2 und ist sogar oft wirtschaftlicher. 
 
Dass ei ne Sa nie rung mit Blick auf die CO2-Bi lanz deut li che Vor tei le 
ge gen über Ab riss und Neu bau hat, liegt auf der Hand. Je nach  
Ma te ri al und Flä che fällt in der Bau pha se be reits rund ein Vier tel der 
Emis sio nen an. Trei ber sind der Trans port von Bau ma te ria li en und 
der Bau des Ein fa mi li en hau ses selbst. Ab riss und Neu bau set zen das 
Treib haus gas er neut frei. Bis lang fällt die Ent schei dung sehr oft  
für den Ab riss: Ak tu ell ma chen Ab riss- und Bau schutt mehr als die 
Hälf te des ge sam ten Ab falls in Deutsch land aus. 
 

Wie ge nau vor ge hen? 
„Haus be sit zen de soll ten bei de Op tio nen gründ lich prü fen und den 
Rat von Fach leu ten ein ho len“, sagt Mar kus Si mon von der Bau spar -
kas se BHW. Von der Deut schen En er gie-Agen tur (de na) ge lis te te En -
er gie  ef fi zi enz-Ex per tin nen und -Ex per ten prü fen die Bau sub stanz, 
den Zu stand der Ge bäu de tech nik und auch, ob Schad stof fe ver baut 
sind. „Sach ver stän di ge kön nen auch auf zei gen, wel che Mo der ni sie -
rungs maß nah men mög lich sind und in wie weit de ren Fi nan zie rung 
durch staat li che Zu schüs se ge för dert wir d“, sagt Si mon. 
 

Was ist wirt schaft li cher? 
Auf den ers ten Blick schei nen Ab riss und Neu bau bei sa nie rungs   be -
dürf ti gen Alt bau ten oft die schnel le re und güns ti ge re Lö sung zu 
sein. In die Ver gleichs rech nung muss aber auch ein flie ßen, dass die 
Kos ten für Neu bau ten eben so wie für Ab riss ar bei ten und Ent sor -
gung in den ver gan ge nen Jah ren deut lich ge stie gen sind. Je nach 
Haus grö ße und Zu stand kön nen sich die Kos ten al lein für den Ab riss schnell auf 30.000 Eu ro und mehr  
be lau fen. Zu dem sind die De po ni en voll, die Ent sor gung von Son der müll ist teu er und be las tet die Um welt. 
„Vor der Ent schei dung für ei nen Ab riss soll te man Kos ten und Um welt schä den ge nau ab wä gen“, rät der  
Ex per te von BHW. Im Fal le von Er be oder Haus kauf gilt: Fällt die Ent schei dung ge gen den Ab riss aus, räumt 
der Ge setz ge ber ei ne Frist von zwei Jah ren ein, bis Haus be sit zen de den Mo der ni sie rungs pflich ten nach -
kom men müs sen. 

BHW Mediendienst   < 

Sanierung statt Abrissbirne –  
alte Häuser haben Substanz 
und Charme
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Kleinanzeigen buchen : 
www.meier-kleinanzeigen.de
Nach der kostenlosen Erstanmeldung auf www.meier-magazin.de (oben 
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige gestalten und zur Veröffentlichung 
im Magazin und auf meier-magazin.de buchen. Dabei bekommen Sie an-
gezeigt was Ihre Anzeige kostet und wann sie im Magazin erscheint. 
 

Online wird Ihre Kleinanzeigen sofort angezeigt. Die Rechnung  
bekommen Sie wahlweise per E-Mail oder Post. 
 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:  
09129 - 289 551 –  kleinanzeigen@meier-magazin.de

 KLEINANZEIGEN

  Gesuche   Angebote
H.J. Michael Herbst 
Immobilen 
Professionell und 
sorgenfrei begleite 
ich Sie vom Erst-
gespräch bis zum 
Notar.  
Häuser, Wohnungen 
und Grundstücke 
für Kunden  zum 
Kauf gesucht. 
09129 / 143 88 53

• Betreutes Wohnen in Wendelstein   
  » Alter Bahnhof «  
1 Zimmer, 33 qm, Bad, EBK, Balkon,  
Keller, mtl. KM: 350 € + NK   
 Tel. 0160 - 97 63 45 07

meier_feb24.qxp_Layout 1  23.01.24  17:32  Seite 83



meier_feb24.qxp_Layout 1  23.01.24  17:32  Seite 84


